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Tefegrapfiihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoclated Press”. 
Inland. 


Der Felsgebirg-⸗-„Blizzard“. 
Großer Schaden und Unzuträglichkeiten in 
— Kolorado, Wyoming und aud in 
Dafota. — Schwerer Diehverluft ? 


Kolorado Springs, 22. DH. Die 
With des Schnee- und Froftjturms, 
we (cher in den letten 48 Stunden im 
Gange mar, tft jeit heute Vormittag 
gebrochen, 

3 wird berichtet, daß allgemein m 
Gebirge hoher Schnee liegt. Der Zug» 
nerfehr erleidet arae Verjpätung. 
Heute früh war hier eine Temper- 'r 
pon 15 Grad über Null. 

Denver, Rolo., 22, Oft. Am ftärf- 
ften war der Schneefall zu Florence, 
wo er 22 Zoll betrug. Apfelbäume, 
die noch jehmer mit Früchten beladen 
find, brachen zufammen! 

Sogar das ftarfe Dach eıne3 Ze— 
bäudes in den Zementmwerfen zu Port— 
land murbe durch die Schneemaffen- 
eingedrüdt. 

Sm Staat Wyoming ftodt ver 
Bahnverkehr faft allgemein, und e3 er- 
eigneten fich dort verfchiedene Bahnun= 
fälle, Auch find mahrfcheinlich dort 
große Viehverlufte zu verzeichnen. 

Hier in Denver fonnte der Stadt- 
und der Vorjtadt = Straßenverkehr 
nur mit der größten Mühe aufrechters 
halten werben, und im ganzen nörd— 
lichen Kolorabo begegnet der Eifen- 
bahnverfehr den größten Schiwierigfeis 
ten. 

Albuquerque, N. M., 22. Dt. Der 
Ichlimmfte „Blizzard“ feit dem großen 
Sturm von 1882 herrfchte heute in 
ganz New Merifo. Ein ftarfer Wind 
brachte allenthalben über das Thal 
des Rio Grande Schnee und Graus 
peln. Nach den bisherigen Berichten 
Tcheint e8, daß die Schafzüchter unge- 
möhnlich fehmeren Schaden erlitten 
haben. Der Telegraphen- und Teles 
phondienft hat faft ganz aufgehört, 
und alle Bahnzüge erleiden jtarfe 
Verfpätung. 

Seinen erften Anfang nahm biefer 
Sturm Samftag früh. 

Aberdeen, ©. D., 22. Oft. Deer 
ichlimmfte Dftoberfturm in der Ge- 
ichichte von Süddafota herrfchte heute. 
63 fiefen 14 Zoll Schnee. Alle Tele: 
araphen- und Ielephonbrähte liegen 
nieder, und ber Güterzugberfeft melt- 
lich von hier ift völlig eingeftellt. Auch 
ftectt in der Nähe von Rombdie, ©. D., 
ein Perfonenzug feit. 

Denver, Kolo.,, 22. Di. Der 

ganzen Ge— 


ide 


Sturm, welcher in ber 
birgöregion tobte, bat fich auch hier ges 
feat. &3 war ber fchlimmite feit dem 
Jahre 1892! Durchmweg fiel die Tem- 
peratur um 20 rad, und der Schnee- 
fall betrug mehr als ein Fuß auf ebe= 
ner Fläche. 

Hunderte von Tonnen Zuderrüben 
und Taufende von Fallern Xepfel find 
im nördlichen Kolorado noch immer im 
Freien! 

Mit dem Telegraphendienſt im gan— 
zen Weſten ſteht es immer noch ſehr 
ſchlimm. 


Ginbrecher in der Bank. 


Murphysboro, Ill., 22. DH. Fünf 
Räuber ſprengten zu früher Morgen— 
ſtunde die Spinde der Bank von Ver— 
gennes auf, erbeuteten 5100 in Baar— 
geld, ſchoſſen Abraham Kimmel und 
verwundeten ihn tödtlich! Die Kerle 
entkamen. 

Joplin, Mo., 22. Okt. A. V. Man—⸗ 
ning, Kaſſier der „MeDonald County 
Bank“ in Pineville, 40 Meilen ſüdlich 
von hier, hatte heute zu früher Mor— 
genſtunde einen Kugelwechſei mit zwei 
Räubern, die er beim Einbruch in die 
Bank überraſchte. Niemand wurde 
perletzt; aber die Bank wurde durch die 
Exploſion einer LadungDynamit ſtark 
beſchädigt. Die Räuber entkamen, je— 
doch ohne Beute. 

Dpier des Dampfrofies. 

Cedar Rapids, Ya., 22. Oft. Ein 
Schnellzua der Ehicaao & Northme: 
ftern-Bahn rannte bei Zomden gegen 
eine Kutjche, im welcher Frau Chas. 
Quett, zwei Kinder und ein Schwager 
der Frau. Wm.»Lueit, fahen. Mit 
Ausnahme eines Säuglings wurden 
alle getödiet. Das Unglüd ereianete 
fih an einem jtraßenebenen Bahn- 
übergange. 

Verkracht. 

New York, 22. Okt. Soeben wird 
der Bankerott von J. W. Henning ge— 
meldet, welcher an der New NYorker 
Efektenbörſe betheiligt war. 

New Dort, 22. DH. Es wurde 
auch die Geſchäftseinſtellung von P. 
T. White an der Effektenbörſe bekannt 
gemacht. 

Bryan in Indiana. 


Indianapolis, 22, Oi. Mm. %. 
Bryan begann heute eine breitägige 
Nedetour dur den Staat Indiana. 
Die erjte Rede hielt er im „Eolifeum“ 
zu Brazil. 


Ausland. 


zondoner Bantier entleibt id. 


London, 22, DE. PB. Mac Fapden, 
das Haupt der Bankieräfirma Mac 
Fanden & Eo., deren Bankerott jüngft 
verfündet murbe, beging Selbſtmord, 
indem er fi in einem Junnel vor 
einen — rg Eis 
‚@r wurde getöbtet, und ber Körper 


Hunderte von Todten! 
Weiteres über den jüngften Orkan in Weft: 
indien und Zentralamerifa. — Mehrere 
Städte in San Salvador zerfiört. 


San Salvador, Republif San Sal- 
bedor, 22, DH. Die telegraphifche 
Verbindung nit Pläßen im Innern 
des Landes ift jebt twieberhergeftellt, 
und immer mehr Hiobäpoften ı. ‚er ben 
Thredlichen Orkan treffen ein. 

Zu Goatepeque find allein iiber 100 
Perjonen ertrunfen. 

Aus dem Vulkan vonChilo choR ei= 
ne ungeheure Mafje Schwefelmafler, 
überfchmemmte das Städtchen Pondhis 
nalco und töbtete die meiften Einmwoh- 
ner. 


Uehnliche Unheilsberichte kommen 
bon fonftigen Plägen. Pimiento und 
und noch mehrere andere Städte mur- 
den vo: den Fluthen fo gut wie völlig 
weggeſchwemmt. 


Der Schuner „Aſaleve“ mit einer 
Anzahl Paſſagiere iſt zwiſchen Corin— 
to (Nikaragua) und Amapala (Hon— 
duras) untergegangen, und ſämmtliche | 
Infaffen find ertrunfen! | 

Die Fluth fpühlte auch eine Anzahl | 
Leihen an die Hberflähe und | 
ſchwemmte ſie ſtromabwärts. 

New Orleans, 22. Okt. Der Dam— 
pfer „Brattan“ bringt aus Ceiban 
Nachricht über einen gewaltigenSturm 
auf dem Karibiſchen Meer, faſt gleich— 
zeitig mit dem Orkan, welcher über 
Kuba und Florida dahinfegte. Die— 
ſer und eine Reihe anderer Dampfer, 
welche in denSſSturm geriethen, wurden 
zwar nicht bedeutend beſchädigt, ver— 
ſpäteten ſich aber um anderhalb Tage 
oder mehr. Wahrſcheinlich iſt der 
Sturmſchaden auf verſchiedenen In— 
ſeln des Karibiſchen Meeres ſehr 
groß. 

London, 22. Okt. Man hegt ſchwere 
Beſorgniß um das Schickſal des briti— 
ſchen Dampfers „Arabiſtan“, welcher 
mit $600,000 in Gold von Buenos 
Aires, Argentinien, am 25. Sept. nad) 
Nem Hort abfuhr und mahrjcheinlich 
in den jüngiten mejtindifchen Orkan 
gerathen ijt! 





Glemenceau als Kabinetszimmerer 


Wird auch ein Arbeitsminiiterium gefdyaf: 
fen werden? 


Paris, 22, Dt. Hr. Clemenceau 
bat mit der thatfächlichen Bildung | 
eines neuen Minifteriums begonnen. 


Er bot das Portefeuille des Aus 
märtigen Hrn. Poincare an, melcher | 
aber ablehnte. (Poincare war Finanz | 
minifter im Garrten’fchen Kabinet.) 
Gaillaur nahm das PBortefeuille als 
Yinanzminifter an. (Er hatte den glei- 
chen Posten im Waldeck-Rouſſeau'ſchen 
Kabinet bekleidet.) E3 gilt für gemiß, 
daß Hr. Briand feine Stellung als 
Kultusminifter beibehalten mird; 
ebenfo Barthou die Stelle al3 Minijter 
der öffentlichen Arbeiten, Ruau Ddicje= 
nige al3 AUderbauminijter, Ihomfon 
die al® Marineminifter und Dous 
merque die al3 Handelsminifter. Des- 
gleichen gilt e3 für gewiß, daß General 
Picquart (ber befannte Dreyfus- 
freund) zum SKriegqsmnniiter . gemacht 
merden wird. E38 mag auch ein nues 
Arbeitsminifterium gefchaffen werden, | 
mit einem befannten jozialiftifchen | 
Abgeordneten an der Spike. 





Zum polnifhen Kinderitreit. 


| 
Berlin, 22. Oft. Die. Weigerung 
der polnifchen Schulkinder, beim Em- 
pfangen von Religionsunterricht auf 
den Gebrauch der deutfchen Sprache 
einzugehen, wie die preußijche 
Schulverwaltung e3 fordert — dehnt 
fih immer meiter au3 und mird zu ei= 
nem drohenden politifchen Problem! 
Die Schulkinder in Rungenborff | 
und anderen Dörfern haben fich dem 
Streif gegen das Deutjche angefchlof- 
jen. Auf Geheiß ihrer Eltern befu- 
chen fie zivar die Schule und erledigen 
ihre ſonſtigen Aufgaben in deutſcher 
Sprache, weigern ſich jedoch hartnäckig, 
den Katechismus in deutſcher Spra— 
che herzuſagen! Im Bezirk Konitz has 
ben 600 Familienväter ein Geſuch an 
den Unterrichtsminiſter gerichtet, die 
Forderung betreffs Gebrauchs deut—⸗ 
ſcher Strache in Religionsunterricht 
nicht mehr zur Geltung zu bringen. 


Die deutſch- amerikaniſchen Zolle. 


Berlin, 22. Okt. Im deutſchen 
Auswärtigen Amt iſt man ſehr befrie— 
digt über die Kunde, dak der amerifa= 
niſche Staatsfetretat Root beſchloſſen 
hat, zwei Zollſachverſtändige zu er— 
nennen, um Deutſchland zu beſuchen 
und ſich mit deutſchländiſchen Zollbe— 
amten zu beſprechen, behufs Erlan— 
gung von Material für etwaige Aende— 
rungen in der adminiſtrativen Hand— 
habung des amerikaniſchen Zolliarifs. 
Man hofft, daß dieſer Beſuch weſent— 
lich dazu beitragen werde, die von 
deutſchländiſchen Erporteuren beklag⸗ 
ten Uebelſtände abzuſtellen. 


In hohem Alter. 


Victoria, B. K. 22. Okt. Frau 
Lydia W. Clark, bie im Alter von 97 
Jahren jtarb, binterläßt auch genau 
97 Nahtommen, nämlich 9 Kinder, 27 
Entel, 52 Urentel und 9 Ururentel. 

— York, 22. Oft. Zu Bahonne, 

N. %., farb in ihrem Hunbdertiten 
Jahre "Frau Johanna B. Dempſey; ſie 
war die älteſte Perſon jener Siadt 
und eine der älteſten des ganzen 


Countys. Yhr Tod erfolgte nur durch 
dendet 


* — bor mehreren Tagen 


ar fü — rat — a | er 


— — — 


endpost 


Chicaao, Montaa, den 22. Oktober 1906.5 Uhr⸗Ausgabe. 


Etwaige Nachfolger Goluchoworis. 


Wien, 22. Okt. Der öſterreichiſche— 
ungariſche Botſchafter in Berlin, Hr. 
v. Szogeny-Marich, und der Botſchaf—⸗ 
ter in St. Petersburg, Freiherr v. 
Aehrenthal —zwei von Oeſterreichs äl— 
teſten Diplomaten — trafen hier ein, 
um vom Kaiſerkönig Franz Joſeph 
anläßlich der Abdankung des Mini— 
ſters v. Goluchowski empfangen zu 
werden. Es dürfte aber mit der end— 
giltigen Ernennung eines Nachfolgers 
für Letztecen nicht ſo ſchnell gehen. 

Die Ungarn frohlocken über Golu— 
chowskis Rücktritt. 

Chineſiſche Truppenmanöver. 

Tſchangtefu, chineſiſche Provinz 
Honau, 22. Okt. Die Herbſtmanöver 


der kaiſerlich chineſiſchen Armee began— 
nen heute in der Nähe von hier. Etwa 


Sonntagsvergnügen Zr. 10. 


Diehr Licht! 


£aterne, die nicht brannte, verurfachte einen 
fhweren Unfall. 


Rud auf Rud. 


Eine Straßen=Laterne, ' die nicht 
brannte, mar angeblih Schuld daran, 
daß geitern Abend vor dem St. Fran 
ci8-Hofpital an Ridge Ave., Evanfton, 
ein dem Grundeigentbumshändler 
George W. Smiggart, Nr. 1632 Jr= 
ping Park Boulevard, geböriger und 
von dem Chauffeur ©. F. Weſtcott ge— 
lentter Kraftwagen mit einem Wagen 
zufammenftieß, in dem fich der Land- 
wirth Theodore Hanſen, Nr. 3393 
Ridge Ane., mit feiner Gattin, feinem 
Vetter Bernard Pellus und Frl. Mary 
MWilbur, Nr. 4122 Perry Ape., auf 
der Heimfahrt befanden. 


N 


Auf Kevensgeit. 
Gattenmörder Gates befennt fich fchuldig. 


Vor Richter Kerften im Kriminal— 
gericht befannte heute Benjamin Gates 
ſich fchuldig, feine Gattin erfchlagen zu 
haben. Er wurde zu lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe verurtheilt. Gates ift 
etma 40 Jahre alt und mohnte Nr. 
2111 State Str. Dort hat er am 4. 
Suli, in einem Wuthanfall, der durch 
Eiferfucht hervorgerufen: worden mar, 
fein Weib getödtet, indem er mit einem 
Knüttel auf fie einhieb, folange er den 
Arm rühren fonnte. Dann jtellte er 
fich der Polizei. 

Gefängnig-Direltor Whitman hat 
heute den Anton Bene3 nach Xoliet ge= 
bradht. Bene? war, vor Richter Ker— 
ften, unter der Anflage de3 Gatten- 
morde3 progelfirt, Tchuldig befunden 


ee 
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30,000 30,000 Mann mit mit 150 Geſchühen nah⸗ 
men daran theil; ſie ſind in eine Süd— 
und eine Nordarmee getheilt, melche 
einander zu befümpfen haben. Mans 
ches bei diefen Manövern ift für Die 
chinefische Armee neu. 

Norwegens Parlament. 


Chriftiania, 22. Oft. Das neuges 
wählte norwegische Parlament wurde 
vom König Hafon eröffnet, in Gegen 
wart feiner Gemahlin Maud und de3 
diplomatischen Korps. Der König 
hielt eine jehr hoffnunasvolle Thron 
rede und bob auch hervor, daß das 
Budget einen Ueberfchuß zeige. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen.. 


New Vork: Advance von Zentralamerika; Italian 

Br — e — nn u. j. w. 
Sable Island vorbei: Kro uprinz Wilhelm, 

Re, een nah New Vor ıf. (Dienitag Vormittag 
4312 Ur am New Yorker Tod erwartet). 

An Siasconſet, Maſſ. vorbei: Vann onia, von 

rieſt und Ne apcl nad New Dort. (Heute jpät 
Abends in New Vort erwarteth. 

Philadelphia: Friesland von Liverpool. 

Voſton: Lancaſtrian von London. 


Lokalbericht. 


Starke Natur. 


John Allen wurde durch s000o Volten Elek— 
trizität nicht ſofort getödtet. 

Der 30jährige John Allen, ein Auf— 
ſeher der Chicago Ediſon Company, 
erlitt heute Verletzungen, als ihm 
5000 Volten Elektrizität durch den 
Körper gingen, denen er bald darauf 
erlag. 

Er beaufſichtigte mehrere Leute, die 
unter ſeiner Leitung an Clark undLake 
Straße ein neues Untergrund-Kabel 
legten. Einer der Leute ſtieg aus dem 
Einſteigeloch und meldete ihm, daß er 
ein auf der Orientirungskarte als „un— 
geladen“ angeführtes Kabel berührt 
und einen elektriſchen Schlag erhalten 
habe. Kaum war Allen im Einſteige— 
loch, als er mit zwei „geladenen“ Ka— 
beln in Berührung kam. Er konnte ſei— 
ne Hände anſcheinend nicht von denKa— 
beln losbekommen. Einer ſeiner Leute, 
A. Head, Nr. 885 W. 12. Str., ſprang 
ihm bei. Als er den Aufſeher berühr—⸗ 
te, erhielt er ſelber einen elektriſchen 
Schlag. Allen ſtarb etwa eine Stun— 
de ſpäter. 

—. 


Das Wetter. 


Chicago und Amgegend: Theilweije bewölft und 
möglicperweiie drohendes Wetter heute Abend und 
morgen; —— Wechſel in der Luftwärme. Frie 


Ber Roste ſtwin 
Illinois — Nicder-Michiran und Wis⸗ 


bewölt * 
* —* eb a — * dro 
der — 


— — 


Hanſen — gegen einen Laternen— 
pfoſten geſchleudert und brach zwei 
Rippen. 

Seine Frau erlitt eine Verrenkung 
des rechten Arms. 

Im Kraftwagen befanden ſich au— 
Ber dem Chauffeur der Eigenthümer 
des Gefährts, feine Gattin und ein 
Frl. Florence Sauer, Nr. 1208 She- 
ridan Road, 

Frl. Sauer fiel auch auf das Pfla- 
fter, fam aber mit leichten Verlegun= 
gen davon. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

An Jefferſon Str. und Jackſon 
Boulevord wurde geſtern Abend der 
65jährige Charles D. Roſe, Nr. 127 
22. Ave., Melroſe Park, von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
und leicht verlegt. Der Waagen iit 
Eigenthum des Herrn Edward 9. 

tarfoefer, Nr. 6942 Union Xne., 
* ihn auch lenkte. 

Sauſten durch's Fenſter. 

An der 62. Str. entgleiſte geſtern 
eine in voller Fahrt befindliche Center 
Ave.-Elektriſche. Bei dieſer Gelegen— 
heit erlitten zwei der Fahrgäſte, die 
18jährige Auaufte Pahlmann, Nr. 
6319 Wood Str., und der Polizift 
Cornelius Kennedy, Nr. 5841 Eliza- 
beth Str., fchmwere, und drei andere 
Baffagiere, Richard Meer, Nr. 1370 
MW. 35. Str, John E. Moore, Nr. 
6325 Monroe Abe, und John Heh, 
Nr. 5910 Halifted Str., leichte Verleh- 
ungen. 

St. Pahlmann faufte durch das 
Fenſter der Car auf das Pflafter. 
Kernedy hat zwei Rippen gebrochen. 

War angeblich benebelt. 


Geftern früh fiel der 37Tjährige 
Adam Komakowski von der hinteren 
Veranda ſeiner im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 1149 N. Lincoln Str. ge⸗ 
legenen Wohnung auf den Hof hin— 
unter und fand auf der Stelle ſeinen 
Tod. Er ſoll zur Zeit einen Rauſch 
gehabt haben. 


Im dienſte verunalück. 


G. L. Thomas, ein Lofomotivfüh- 
rer der Chicago, Kincinnati & St. 
Zouis-Bahn, ijt geftern im Hofpital 
der Jlinois Steel Company am 
Samftag Abend im Dienfte erlittenen 
Verleungen erlegen. Er war unter 
die Räder der von ihm bebienten Loko⸗ 
motive gerathen. 

Mit zermalmten Beinen zog * 
ihn hervor. Der 


und zum Tode verurtheilt worden. Auf 
Bitten der Kinder des Mannes ſtieß 
der Richter das Urtheil um. Bei dem 
neuen Verfahren hat Benes ſich dann 
ſchuldig bekannt, und der Richter ver— 
hängte darauf lebenslängliche Zucht— 
hausſtrafe über ihn. 

In dem Strafpverfahren gegen Wil— 
liam Donohue, der angeklagt iſt, bei 
einem Raubüberfall den Apotheker 
Siebert, Ecke Garfield Boulevard und 
Centre Ave., erſchoſſen zu haben, be— 
gann Hilfs-Staatsanwalt Rittenhouſe 
heute mit ſeiner Rede an die Geſchwo— 
renen. Nach ihm wird der Vertheidiger 
Bowen ſprechen, und die Schlußan— 
ſprache wird Hilfs-Staatsanwalt 
Barbour halten. 


Sechs Verletzte. 


Der Unfall wurde heute Morgen durch ei— 
nen Zuſammenſtoß verurſacht. 


An Milwaukee Ave. und Wood 
Str. ſtieß heute Morgen kurz nach 
acht Uhr eine ſüdlich fahrende Mil— 
waukee Ave.Elektriſche mit einem 
Fuhrwerk der Illinois Steel Com— 
pany zuſammen. Der vordere Theil 
der Car wurde zertrümmert. Die 
Fenſterſcheiben gingen in Scherben. 
Fünf Fahrgäſte und der Roſſelenker 
erlitten Verletzungen. Es konnien aber 
nur die Namen von vier der Verletzten 
feſtgeſtellt werden. 

Die Betreffenden ſind: 

Frau M. Owzenisky, 45 Jahre alt, 
Nr. 72 Ellen Str.; Brauſchen und 
wahrſcheinlich innerlich verlegt. 

Yrau Beljie Lumpe, 35 Jahre alt, 
Nr. 1494 N. Weſtern Ave.; Schram- 
men und Braujchen und wahrscheinlich 
auch Bruch de3 Iinfen Arm3 und rech- 
ten Beins. 

Lottie Holb, zehn Jahre alt, Nr. 
491 Eoftello Ave; PVerlegungen am 
Rüdgrat und Braufchen. 

Kohn Seter, Kuticher des Wagens; 
feihte Braufchen. 

Zmei Frauen, die durch Glazfcher- 
ben verlegt wurden, hatten fich ent-= 
fernt, ehe die Polizei eintraf. 

Den Angaben des Car-Berfonals 
gemäß murbe ber Unfall durch fchab-» 
bafte. Bremfen verfchuldet. Die Brem- 
fen Bätten berfagt. Die Verunglüdten 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 


3 


ten geht. 





Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


392 
Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ne. 252 


Endlofe Blauungen. 


— — 


Die Betriebsnmwandlung auf den 
Straßenbahn⸗Linien. 


Wer trägt die Schuld? 


Der Mayor ftellt den „arünen, goldenen 
£ebensbaum‘’ über die graue Theorie. — 
Eröffnung der ftädtiihen Abendihulen. 
— Ein unliebfames Derfehen. 


Der Verkehräödienft auf den Nord 
feite-Linien war heute, am erjten®ert- 
tag jeit der Betriebsummandlung, ein 
recht Zläglicher, und die Verhältnifje 
drobhten Nachmittags von Stunde zu 
Stunde jchlimmer zu werden. Ber: 
fehrö-Superintendent Doty benadhrich- 
tigte den Polizeichef, daß gegen Abend 
wahrfcheinlih jtarte Polizeilomman- 
dos nothwendig fein würden, um ba= 
für zu forgen, daß der Verkehr auf den 
Schleifen einigermaßen glatt von ftat- 
Un den Brüden ftauen fi 
die Wagen zehn bis fünfzehn Minuten 
an, die Late Str. ift mit Straßen 
bahnmwagen überfüllt, und für Fuhr- 


| werfe anderer Art ift es faum möglich 
| durchzutommen.— Betriebgleiter Road) 


bon der Union Iiraction Co. behaup- 
tet, die Schuld an den Mikftänden 


| liege wieder einmal zum Theil an Hrn. 


Doty felbft. Diefer habe veranlaßt, 
daß der Union Iraction Co. die nad- 
gefuchte Erlaubniß zur Vornahme ge- 
mwiffer Einrichtungen verweigert wurde, 
die getroffen werden müffen, damit die 
Magen der City Railway Co. und ber 
Union Traction Eo, die Geleife in der 
State, der Randolph und der Mabi- 
fon Str. gemeinfchaftlich benugen fön- 
nen. Dr. Doty jagt, die für Diefe 
Straßen geplante Routeneintheilung 
jet eine falfche und müßte erjt zwed- 
mäßig verbeffert werden, ehe er feine 
Zuftimmung zur Ertheilung der Er- 
(aubnif geben könne. 
Praktiſche Kenntniſſe 

Wie in der „Sonntagsvoſt“ be— 
richtet, hat der zeitweilig zum 
Reſtaurant— Inſpektor ernannte Sol 
Van Prag in ſeiner Verzweiflung 
darüber, daß er in der Zivil- 


dienſt-Prüfung allerlei Aechenkunſt— 


ſtücke machen ſollte, auf die er ſich 
nicht verſteht, an die Zivildienſtkom— 
miſſion einen Schreibebrief gerichtet, 
worin er ſagt, es würde richtiger ſein, 
ſich davon zu überzeugen, daß er den 
praktiſchen Anforderungen ſeiner Stel— 
lung gewachſen ſei, als ihm die Lö— 
fung von Aufgaben zuzumuthen, wel— 
che vielleicht jeder halbwüchſige Schü— 
ler der öffentlichen Schulen ſpielend 


| erledigen würde. 


Mayor Dunne ift durch Diejen 
Umftand veranlaßt worden, die Zivil- 
dient = Kommiffäre zu einer Bejpre- 
hung der Frage einzuladen, ob es 
nicht gerathen fei, die Prüfungsregeln 
einer gründlichen Umarbeitung zu un: 
terziehen.. Man follte von den Be— 
werbern um ſtädtiſche Anftellungen 
zwar verlangen, daß ſie einigermaßen 
leſen, ſchreiben und rechnen können, 
ſagt er, im Uebrigen aber komme es 
doch in erſter Linie darauf an, daß 
ſie wiſſen und verſtehen, was im 
Dienſt von ihnen verlangt wird. 

Eine ähnliche Beſchwerde wie Sol 
Van Praag hat auch der alte, zeitwei— 
lig als Keſſelinſpektor angeſtellte Keſ— 
ſelſchmied und Maſchiniſt MeCarthy 
an die Zivildienſt-Kommiſſion gerich— 
tet. Er erklärt, daß er ſich auf Keſſel 
ſo gut verſtehe wie nur einer, ſich aber 
nicht getraue, eine Prüfung zu beſte— 
hen, bei der hauptſächlich Schulkennt— 
niſſe nachgewieſen werden ſollen. 

Die Abendſchulen. 

Heute beginnt in 37 ſtädtiſchen 
Schulhäuſern der Abend-Unterricht. 
Es haben ſich dazu am Freitag und 
Samſtag bereits 10,390 Perſonen an— 
gemeldet, und heute Abend dürften 
noch einige weitere Tauſend hinzukom— 
men. 

Ein Verſehen. 

Vorſitzer Dever vom Stadtraths— 
Ausſchuß für Rechtsfragen hat heute 
Abend eigentlich den Entwurf für die 
Regulirung der Plakatſchilder zur end— 
giltigen Erledigung bringen wollen, 
muß nun aber noch acht Tage damit 
warten. Er hat nämlich die unlieb— 
ſame Entdeckung gemacht, daß in dem 
Protokoll der Sitzung vom 1. Oktober 
nicht der neue Entwurf für dieſe Ver— 
ordnung abgedruckt iſt, ſondern die 
alte, gerichtlich für verfaſſungswidrig 
erklärte Verordnung, welche von einem 
Bureauangeſtellten verſehentlich ſtatt 
des neuen Entwurfes zum Druck ge— 
bracht worden iſt. Es muß nun dieſes 
Verſehen erſt wieder gut gemacht wer⸗ 
den. 

Es hat gewirkt. 

Die Drohung des Baukommiſſärs 
Bargen, er würde das 11. und 12. 
Stockwerk des Field'ſchen Laden 
gebäudes an State und Randolph 
Straße ſperren laſſen, falls er finden 
ſollte, daß die Zahl der dort beſchäftig⸗ 
ten Perſonen zu groß wäre, hat bereits 
die beabſichtigte Wirkung hervorge—⸗ 
bracht. Die Geſchäftsleitung der 
Firma hat heute von den im 11. Stoch⸗ 
werk beſchãftigt geweſenen 300 —* 
Wabaſh —F — d a — 

Ave. u T und ım 
Arbeiterinnen 


12. Stodiverf, wo bie 
Jo bit gebrängt. 


feine ihrer Stuhl hätte rüden fünnen, 
ift in diefer Beziehung Wandel geihaf- 
fen worden. %I5 heute die Baus 
Infpektoren in den beiden Stockwerken 
Umfchau bielten, imurde ihnen von den 
Angeftellten verjichert, daß fie jebt 
Ellbogenraum genug hätten und nit 
mehr Furcht heuten, daß e8 im Yalle 
einer plöglihen Gefahr zu einem Ge- 
dränge fommen fünnte, dad verhäng- 
nißpoll werden müßte. 
— —— — 


Aenugſtlich verſchleiert. 


Die Umſtände des Codes des Advokaten 
Stevenſon. — Eine geheime Heirath. J 
Die Verwandten und Gefhäfle- © 

freunde des RechtSanmaltes Chad. W. ° 

Stevenfon Haben ihre Bemühungen, . 

bie Urfache feines Todes zu ermitteln, 

ganz plöglich eingeftellt, und der Zeich- 
nam ift von einem Bruder bes Ber: 
ftorbenen, dem Hilf3-Generalfradht- 

agenten der Elover Leaf-Bahn, B. C. 

Stevenfon von Zolebo, D., -geftern 

Abend zur Beitattung nad Maysoille, 

Ky., gebracht tmorben. 

Stevenfon wurde befanntlih Sam« 
ftag auf dem Boden eines Frachtfahr⸗ 
ftublfchachtes Hinten im Gebäude 96 
Waſhington Straße todt aufgefunden, 
sm Nachbargebaude befand Tich Ste- 
venfons Anmaltszimmer. 

Ein ungenannter Arzt Hat feftge- 
ftelt, dab Stevenfon mit einem 
Ihmweren Knüppel oder Eifenftüd einen 
Schlag über dem linten Auge erhal- 
ten hat, und daß dies bie Xodesurfa- 
che mar. 

Gleichzeitig vernahmen bie Angehö- 
rigen Stevenfons, daß diejer fih am 
21. Februar legten Jahres in Ham: 
mond, \nd., mit Frau Avida Mars» 
land Thul trauen ließ, was er ihnen 
gegenüber bislang geheim gehalten 
hatte, und daß das Paar im Haufe 
der Frau Marguerite €. Plummer 
3206 Ternon Uve., gewohnt Hat. Als 
Frau Plummer das zufällig einem 
fremden Gafte erzählte, wurde biefer 
fehr aufgeregt. Der Fremde foll Ste- 
venfon längere Zeit auf Schritt und 
Tritt gefolgt fein und in der Nähe ber 
Wohnung des Mdootaten diefem auf- 
gelauert haben. Dies ift vielleicht ein 
Fingerzeig zur Klärung des Geheim- 
niſſes. 

Stevenfon war Anwalt der Frau 
Thul in ihrer Scheidungsklage gen 

| den Zigarrenhändler Tran %. Thul, 
ı 102 Michigan Ave., vor inf abren. 
|z Ihul wurde von feiner Frau beſchul⸗ 
digt, mit dem Dienſtmädchen des Paa— 
res, Anna Simpſon, durchgebrannt zu 
— ſein. Nachdem Frau Thul geſchieden 

worden war, verzog ſie nach einem 
Hauſe an Bryn Mawr und Lakewood 
Avbe., wo Stevenſon ſie häufig beſuch— 
te und fie angeblich veranlaßte, ihr 
Vermögen in Aktien der Mountain 
Parf Mining Eo., deren Präfident er 
| war, anzulegen. 

Countyriter MeMahon in Ham: 
mond, melcder Stevenfon und Frau 
Zhul traute, verfichert, daß die Frau 
durch die Drohung, ihn fonft erjchie- 
Ben zu wollen, Stevenfon zur Heirath 
nöthigte; fie jol ihm auch fehon frü- 
her in eine Kirche an der Norbfeite ge- 
leitet haben, um ihn zur Heirath au 
zivingen; er verfegte ihr bort nad} ei- 
nem ÖStreite angeblich eine Ohrfeige 
yrau Stevenfon beftreitet diefe Anga- 
ben. Sie hat jet ebenfall3 die Stadt 
verlaffen. Die Frau ift 32 Jahre alt: 
Die Polizei vertritt noch immer bie 
Anfiht, daß Stevenfon durh einen 
Sturz den Tod fand, 


Die friegerifhe Zungfrau, 


Dergriff fih angeblıh an einer Andern, 
wird prozeffirt und arbeitslos. 

Die fiebzehnjährige Kathartne Sum: 
mer3, Nr. 1940 Ridge Xve,, Evanfton, 
wurde heute vor Geſchworenen im Po⸗ 
lizeigericht der Vorſtadt unier der An 
klage prozeſſirt, Lillian Kramer, Nr. 
2024 Maple Ave. Evanſton, an der 
Foſter Straße und Maple Ave. ange: 
fallen und am Haar gezogen zu haben. 
Erit als bie Gefchmorenen zum Ur» 
theilsfpruc zufammentraten, ftellte es 
fih heraus, daß die Angellagte min- 
berjährig war. Die Gefchivorenen 
wurden von Richter Boyer dann ent- 
laffen, und er wird felbft die Entfchei- 
dung fällen. Katharine Summers ift 
im Epanjtoner Fernfprehamt ange- 
ftelt. Mit Frl. Kramer verfeindet, 
fol fie ihr eine falfche Fernfprech-BVer- 
bindung gegeben und fie überdies belei- 
digt haben. Als die beiben Fräulein 
fih nun zufällig trafen, fam e8 zu ei- 
nem böfen Auftritt. Frl. Summer? 
hat obendrein heute ihre Stelle verlo- 
ren. 


Der Fall Leslie, 


Die Polizei und der Koroner find 
noch immer mit der Unterfuhhung der 
Umftände befchäftigt, unter welchen 
die Schaufpielerin Margaret Leslie im 
Palace Hotel ihren Tob gefunden hat. 
Ihr Vater behauptet befanntlich, daf 
fie ermordet und um ihre Schmudfa- - 
chen beraubt worden jei, inbeffen - es 
der Polizei noch nicht gelungen, Anz 

Finden 
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( Sunsfrauen 


Stift Pride Mafchpulber 


ücdenboden-Reiniger. 


„Ste find ficherlich eine-tüchtige Hausfrau". Das ift der Aus 
drud, gejprochen ober gebacht, wenn’ Gud) Jemand beſucht und 
ſieht Euren weißen reinen Küchenboden. Eine gute Haus— 
frau mag gerne ihre Arbeit ſo viel wie möglich ſelbſt 
thun. Mit Swift's PRIDE Waſchpulver läßt ſich ber 
Küchenboden, beſonders um den Ofen und Zink herum, 

hübſch und rein halten mit der geringſten Arbeit. 


Smitft’3 PRIDE 
Mafchpulver tft pulberis 
firte Seife. 
“nur fo .viel Ihr braudt. Wirt 
weil ed den Schmub auffucht und 
treibt. Verſucht 


Sparfam — hr nehmt 


fam, 
ver⸗ 


Swift's PRIDP 


Waſchpulver das nächſte Mal, wenn 
Ihr Eure Küche ſcheuert. Ihr werdet 
Euch freuen. Der Herſtellungs-Pro⸗ 


zeß iſt intereſſant. Ihr ſeid in 


un⸗ 


ſerer Fabrik in den Union-Viehhöfen 


jederzeit willkommen. Führer 
bereit. 


ſind 


Swift & Company, UV. SJA. 


Bas biefes Gefpräh aus, um Eu an 
ebrau 
innern, Uchtet auf die folgenden Nummern. 


Fore Zreyeifen. 
Roman 4 Margarethe von Derken. 


(15. Fortfegung.) 

Der alte Veiert faltete fein Tafchen- | 
tu zufammen und preßte e& an bie | 
Lippen, bevor er antmortete. 

....„ Das mag für Andere gelten. | 
Zwiſchen Dir und mir gilt das nicht, 
denn ich bin Dein Vater und mürbe 
mich über ein Glüd freuen, das Dir 
zutheil wird, felbjt wenn es mir zum 
Unheil ausfhlüge — mein Junge, ‚bier 
ift meine Hand, ftoße fie nicht zurüd.” 

„Sch — Tann nicht.” — 

= fannft nicht? So will id Dir 
fagen, warum: Du fannft nicht, weil 
ein — ſchändlicher Verdacht Dich 
daran hindert — und das, mein Sohn, 
kam ich — ich! — Dir zu ſagen, da 
Du es mir verſchwiegſt — und weiter 
noch: Ich gehe jetzt — unſere Wege 
werden ſich erſt dann wieder begegnen, 
wenn das verſchwundene Bild gefun-⸗ 
den iſt — ſollie das nie mehr ſein, 
dann ſehen wir uns in dieſem irdiſchen 
Leben nicht mehr von Angeſicht zu 
Angeſicht. So leb denn wohl, mein 
Sohn.“ | 

Rudi ftürzte ihm nad). Seine ganze | 
Leivenfchaft, die Liebe zu jeiriem Vater | 
brach hervor und erjtidte alles Andere. 


Er rief, er bat und jejalt — vergeben. | f 


Die Geftalt feines Waterd war im | 
Schatten getaucht — er mußte, mas 
der fagte, dabon ging er niemals ab. | 
Er hatte ein meiches Herz und einen | 
harten Kopf. Ein Wille, von biejen | 
Beiden geboren, ijt feit wie Eijen. 

Da er allein war, fehrte der Ge- 
danfe foboldgleich tieder, der zur firen 


Khee geworden: Kornhas hat ed ges | 
than — und mein Vater ließ e3 ges | 


fchehen — warum fonft fehonte er ihn? 


Marum meigerte er ih, Hausfuchuns | 


gen vornehmen zu laffen? 

Aber jebt, jegt würde er e& mohl 
thun. Die Füße wollte er ihm füffen, 
bis er ihm verziehen! 

Audi gerieth in eine Art von Ekftafe. 
Er riß die Läden auf und ließ bie 
Nachtluft in die Stuben, 

Drüben manderte Herrn Kornhas’ 


Lich: immer treppauf und ab. Pe 


Lore Zimmer war dunfel. 

Der alte Beiert, gebüdt mie ein 
Greis, ging mühfam nad Haufe. Er 
dachte nicht mehr, er war ganz jtumpf, 
wie um zwanzig Sahre gealtert in 
einer Stunde. 
Gärten, von denen er jeden Bujch 
fannte, dad war fein veröbetes Haus 
— ſeines Sohnes Schritt war darin 
verflungen, vielleicht für immer. 
Aunge! Wie einit feine munteren 
Kinderbeinden hier rumorten, feine 
ſchrille NKnabenitimme aus reiner 
Freude am Spektafel losbrüllte, um 
ihre Stärke zu erproben! 

So fteil war ihm bie Treppe nie 
porgelommen mie heute, Zu jeinem 
grenzenlofen Erjtaunen traf er im 


Wartezimmer Lore in Hut und Jadett, | 


rubig auf dem GSopha fitend. Die 
hatte: ihm Gott gejhidt, in biefer 
ſchweren Stunde — daß er doch einen 
Menfchen hatte, 

Ammerhin Tonnte er jich nicht er= 
Hären, was fie jeßt noch, jo lange nad) 
Gefäftzfehluß, hierher getrieben. 

„Ich habe Sie erwartet, Herr Beiert. 
Sch habe etwas Ernites mit Ihnen zu 
befprechen.“ 

„Neben Sie nur“, fügte er fanft 
und ftreichelte ihre Hand, um fie zu 
beruhigen. 

„Geben, Sie mich frei, Herr Beiert. 
Wir — haben zwar — in unferem 
Vertrage — vierzehntägige Kündi⸗— 
gung — aber — Sie ſind immer ſo 
gut zu mir geweſen — geben Sie mich 
— gleich frei!” 

Dem alten Mann war, al3 fchmante 
der Boden unter ihm. Er verjuchte zu 
lächeln, e8 wurbe nur ein fchmerzliches 
AZuden um die Mundminfel. 

„Sie wollen mich verlaffen! Lore! 
Sie! Ah glaub’ e2 nicht, Lore, Was 
um Gottes willen ift Ihnen gefchehen, 
baß Sie mir — das anthun?“ 
pre erhob fig und manbte ben 
Kopf ab. Er fah ihren feinen Hals, 
die Umriffe ihrer zierlichen Geftalt, 
zärtlich beihienen hom Ka 


Das waren biefelben | 


Der | 


ben 


bon Swift’s Pride Waſchpulber zu er⸗ 


nicht mehr ſehen ſollte. Er hatte ſich 
an jie gewöhnt, er hatte fie lieb. Mit 


einer milden, felbjtlofen Liebe, die wie | 


Geptembergold fommt und geht, bie 
nicht mehr verfengt und verbrennt, die 
nur leuchtet und mwärmt. 

Ki bat er fragend. Gie 
jenfte tiefer die Stirn. 

„Es muß jein. ch münjhte, Sie 
glaubten mir und erfparten mir’z, 
Sshnen den Grund zu nennen.“ 

„Ach nein, mein liebes Kind, das 
erfpare ich Jhnen gewiß nicht, denn 
ih merbe den Grund aus dem Wege 


räumen.“ 


„Das iſt unmöglich!“ ſagte Lore 


nun ganz feſt, irritirt durch die Furcht, 


man möge ſie gegen ihre Ueberzeugung 
halten. — „Ich werde nie wieder kom— 
men.” 

Lore!“ 

Sie näherte ſich ihm, nahm ſeine 
Hand und zwang ihn, ihr in's Auge 
zu blicken. 

„Ich kann es nicht ſagen, verſtehen 
Sie? Sie müſſen mir glauben“ 
.. . . und dann ſetzte ſie ſehr langſam 
und ſehr deutlich hinzu: „Die Leute, 
die heute da waren — Ihre Kunden, 


Herr Beiert — ſie haben — das Bild 


bereits in Zeitſchriften geſehen — das 
Bild, das er gemacht — und das mei⸗ 
nen Namen trägt”.... 

„Und* — forfchte Herr Beiert athems 
03 


| „Sie machten fpöttifche Mienen und 
‚ thaten fTpöttifche Fragen. 


Das ift 
Afes, Herr Beiert“.... 
Sie war dunfeltoth geworden — er 


| begriff mit einem Schlage. Und nun 
ı begann er ein entfegliches Toben. Es 


‚ erieichterte ihn. — Lore, die fah, wie 
gut e3 ihm that, ließ ihn poltern.... 
mit ber Fauft jchlug er pröhnend auf 
den Tiſch. 

„Die Bande! Die niederträchtige 
Bande! Sie ſollen nur kommen — 
ſie ſollen mich fragen — ich werde 
ihnen antworten — ja antworten werd' 
ich ihnen, daß ihnen die Ohren klingen 
— alſo das iſt das erſte Reſultat der 
ſegensreichen neuen Kunſtrichtung? 
Donner und Doria, da möcht' man — 
an dem Kinde vergreifen ſich ihre böſen 
| Mäuler, die Gott ihnen mit Brenn—⸗ 
nefjeln ftopfen möge! Und warum? 
Weil ihr Porträt preisgefrönt ift — 
teil fie fich geopfert hat!“ 

Er rannte im Zimmer herum — 
Lore wartete ruhig, bi3 er ausgetobt. 
| „Daran ift nun nichts mehr zu 
ändern, Herr Beiert. Ych bereue auch 
I nicht, dat ich es that, und würde e8 
| Beute noch einmal thun troß aller 
zifchelnden Zungen und aller beuten- 
| den Yinger. ch merbe es auch nie 
ı bereuen, folange ich lebe! Aber bei 

Sshnen bleiben fann ich nicht mehr.“ 

„Erit recht!“ fohrie der alte Mann 
bitte. „So füh’ es ja aus mie eine 
Fludt! Eine Betätigung beffen, mas 
die Liigenmäuler“ — 

'  Xore unterbrach ihn. 

„Mag fein. So ober fo — da3 
bleibt haften, Herr Beiert — ob ich 
ı geh’ oder bleibe, C3 berührt mich 
| nicht, e8 macht mich nur ftolzer noch, 
! Uber — vor Khnen — und — vor 

ihm muß ih mich ſchämen. 3 ift 

vieleiht dumm, vielleicht verrüdt..... 
| doch ich Fann’3 nicht überwinden, Ded- 
halb dürfen Sie mich nicht halten, Herr 
| Beiert. Ich würde doch gehen. lieben 
| bei Nacht, wenn e3 fein müßte!“ 

Der alte Beiert ftarrte fie an. Bor 
feinem Sobne lief fie davon; meil fie 
fih vor ihm fhämte. Mor feinem 
Sohne! 

Er wurde ganz ſtill. Hieran durfte 
er nicht rühren. Eine entſetzliche Dede 
war in ihm.... 

„Wollen Sie die Stabt verlaffen? 
fragte er plößlich. 


Wenn hr einen 


Dals 


hättet wie bieier Gefelle und 
er wäre 
| 


"mund 


mm m — — — — — — — — — —— — —— 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 22. Oktober 1908. 


„Wo möglich, ja — nächſte Woche 


— ich weiß nicht. — 
— wohin wollen Sie ſich wen⸗ 


‚Mir iſt nicht bang um die Zu⸗ 
kunft. Ich habe gelernt und bin älter 
geworden. Tüchtige Hände kann man 
überall brauchen.“ 

Das mar da3 Ende vom Lieb! 
Nüchtern, troftlos.... 

Rudi, Deine goldene Medaille ift 
theuer erfauft! 

„Ich ſag' Ihnen noch Adieu, Herr 
Beiert. Jeizt will ich doch gehen.“ — 

„Ja, ja, gute Nacht. Gute Nacht, 
mein Kind, mein Liebling.” — 

Sie hörte e8 no. Vom Yuß ber 
Treppe nicte fie ihm zu und verließ 
baftig das Haus. 

: * Ar * 

Rudi hielt es an dieſem Abend nicht 

aus zwiſchen ſeinen vier Wänden. Er 


dürſtete nach Betäubung, Zerſtreuung; | 
und am Ende konnte er fich nicht ewig | noch 


Lokalbericht. 


—— ———— 


Die Stimmzettel. 


E3 wird zu ihrer Drudlegung ge 
ſchritten. 


Tonnen PBapteres nöthig. 


5277 Uamen flehen insgefammt auf der 
Kandidatentifte, jeder Stimmjettel wird 
. gegen 550 aufweifen. — Gemwerfihaftlich 
empfohlen. — Br. Gompers wird gefränft. 


Sefretär Powell von der Wahlbe- 
börde hat de3 Papier für die Stimm- 
zettel beftellt; es find davon 52,648 
Pfund erforderlich, außerdem werben 
einige Hundert oder. Taufend 


einjchließen, da war e8 am bejten, ji | Pfund Papier für Probe-Stimmzettel, 


topfüber in’ Wafler zu ftürzen, im | 


bem er. bo fhwimmen mußte. 

© nahm er feinen Hut und ging 
in's Cafs, in dem er gewöhnlich Abends 
ein Glas Bier zu genießen pflegte. 


Umfchläge ufm. benöthigt, melche den 
Wahlbeamten zur Verfügung geftellt 
merben müffen. Die Stimmzettel 
merben 20 Zoll breit und 24 Zoll lang 
fein. Auf der Kandidatenlifte ftehen 


Sein Gefichtsausdrud war eine War- | im ganzen 577 Namen, und zwar be- 


nung für Xedermann: „Hüte: ud), | 


mich anzureden!" Finjter grüßte er 


werben fi: um Gountyämter, 154 
Berfonen, um Staatsämter, 27, um 


die freundliche Mieze, der er fonft Stellungen in Verbindung mit den 
— | Te 
a3 Schmabenmädel, das ih: affer-Behörbe, 18; 
Ihönen Namen Muti-Bupi verbantte. | um Site in. der. Staat3-Legislatur, 
Das ee Kind Br ihm gratulieren; | De . Kongrehfühe, —— 
er winkte nervös ab. t Xegislatur- und den Kon— 

Da fa er nun am feinem alten | greß-Standidaten tommen natürlich 
Play, in der Stimmung eine Men- | für jeden einzelnen Bezirt nur einige 
fchen, der .. einer — c* | u. he eg Ir 
beachtet der Mirkh, Die Wirkhin | cufieifen, und mer ih bie Wal ni 
un, De Oil vom 
arüber, mie man e u „ bem t ge⸗ 
dem über Nacht berühmt gewordenen benen Partei für deren ſämmkliche 


Stammgaſt paſſend Glück zu wün— Kandidaten in Bauſch und Bogen 
ſchen. Endlich packte der Wirth die 
Zeitung, in der Rudis Name erwähnt | 
war, und näherte fich refolut feinem | 
Tifc. | 

„Haben Sie chon gelefen? Unferen | 
herzlichften Slüdwunfh! Das Fraus | 
lein tann ihnen dankbar fein.” | 

„Wiefo?“ fragte Audi falt, Der | 
Wirth war ein wenig außer Yallung | 
gebracht. | 

„Run — jet fteht fie doch in allen | 
Zeitungen. edes Kind weiß davon. | 
Vor ein paar Wochen hat fich feiner | 
um fie gefümmert, heute lief die ganze | 
Straße zufammen, als fie hier vorbei 
in’3 Gefhäft ging. Wenn mir Die 
hier am Büfett hätten“.... 

„Sind Sie verrüdt?!“ rief Audi | 
aus, indem er fein Glas zurüdftieh. | 
Seine Hand zitterte — drohend rich- | 
teten fich feine Augen auf den verlegen 
lächelnden Sprecher. Der fomplimen- 
tirte fi zur Ihür hinaus; aber nun 
famen dafür mit lautem Halloh bie- 
jenigen, die Rudi feine „Bierfreunde“ | 
nannte. unge Gefchäftsleute und ans | 
gehende Beamte, mit denen man um | 
einen Tifch jah, fein Glas vor fi. | 

„Abend“, brummte Rudi, cheinbar 
in ein Wißblatt vertieft. 

„Dho! So ftolz gemorden? Wir 
mollten [chon im Gänjemarjch anrüden | 
und den Abtrünnigen holen. Na, nun | 
ift er ja da. Proft!”.... 

„Macht feinen Unfinn“, fagte Rudi | 
mit einem DVerfuch, zu fcherzen, „und | 
menn ihr mir einen Gefallen thun | 
wollt — verfchont mid) mit Olüd- 
mwünjchen und Tragen, und mer benz | 
noch die Bildergefhichte mit einem | 
Morte erwähnt, zahlt zehn Pfennig in | 
die Armenkaſſe!“ | 

„Sehr gut! Die Armen werben fid) | 
freuen! Denn daß die Kaffe heute voll | 
wird, möcht’ ich einen Korb Seft met- | 
ten. Wer alfo neugierig ift, jpendire | 
einen Zehner und rufe mit mir: | 
Hoc lebe Rudi Beiert und fein famo: | 
fes Bild, und mir wollen haarklein | 
willen, wie er auf diefe verblüffende | 
Idee gekommen!“ 

Rudi fühlte ſich gepeinigt. Er war 
umringt, der Zorn ſtieg ihm bis an den 
Hals. Dazu bemerkte er, wie bei Nen-⸗ 
nung ſeines Namens ein langer, mage-⸗ 
rer Herr, der ſchon geraume Zeit an 
einem Nebentifche acieffen, hoch auf: | 
horchte und ihn durchbringend firtrte. 
Eine flüchtige Röthe färbte ſogar 
momentan ſein olivenbraunes Geſicht, 
und Rudi zermarterte ſich das Hirn: 
Den muß ich kennen — wo hab' ich 
ihn doch ſchon geſehen? Wo und wann 
bin ich ihm begegnet? 

Inzwiſchen umſchwirrten ihn die | 
mehr oder weniger fchlechten Wie, mit 
denen man die Erfolge guter Belann- 
ter in der Regel zu feiern pflegt. 

Er antwortete nicht. Er begriff nur | 
nicht, daß er früher die naiven Bier- 
tifch-Rohheiten feiner ITafelrunde er= | 
träglich finden fonnte, und münfchte | 
fi) taufend Meilen fort. Al3 nun gar 
einer vorfchlug, eine „Heidfied" anzu 
fahren, war-e3 aus mit feiner ©e- 
duld. Er perbat fich jehr Icharf und 
energifch jeden VBerfuc, ein Gelage gu 
veranſtalten, das in irgendwelchem Zu⸗ 
ſammenhang mit ſeiner Perſon ſtünde, 
und donnerte dann die erſchrockene 
Mutzi⸗Butzi an: „Zahlen!“ 

„Mein Gott, ſeien Sie doch nicht 
ungemüthlich“, lenkte der dicke Finanz⸗ 
praktikant Möll ein, „als ich mein 
Examen machte, waren ſie noch viel | 
doller. Humor muß der Menſch haben; 
ein guter Humor — iſt halb gelebt!“ 

Der magere Herr am Nebentiſch 


| der Demofrat MeDermott, für den 


Allanbaugh, 


ſtimmt, der wird bei der Markirung 
ſeines Stimmzettels fein bedächtig zů 
Werke gehen müſſen. Beſonders Acht 
geben müſſen wird man, daß man für 
den Countyrath nicht mehr als zehn 
(in Wahlbezirken außerhalb ber 
Stadtgrenzen nicht mehr als fünf) 
Kandidaten abkreuzt und für die ver- 
ſchiedenen Amtsterminklaſſen von 
Beiſitzern des Stadtgerichtes nicht 
mehr als je neun. Kreuzt man mehr 
Namen ab, als Kandidaten zu wählen 
ſind, ſo wird die Stimme für die Ru— 
brik, in welcher der Fehler gemacht 
worden iſt, überhaupt nicht gezaͤhlt. 


Stürmiſche Debatte. 


Zu einer ſtürmiſchen Debatte kam 
es geſtern in der „Federation of La— 
bor“ über die Empfehlungen des Aus— 
ſchuſſes für politiſche Aklion. Dieſer 
reichte ſeinen Bericht in Bezug auf die 
Kongreß- und die Legislatur-Randi- 
daten ein, und es zeigte fich, dah er 
die Kandidaten ver jozialiftifchen Par- 
tei überhaupt nicht in Betracht gezogen 
hatte. In Bezug auf die Kongreßwahl 
bat der Ausfhuß fich in "einzelnen 
Fällen der Empfehlung "eines be- 
ftimmten Kandidaten gänzlich ent- 
halten und befürwortet nur, daß man 
gegen biefen oder jenen Kandidaten 
jtimmen möge. $m 1. Bezirf wird der 
Abg. Madden, im zweiten der Abg. 
Mann und im 6, der Abg. Lorimer 
„verworfen“, aber der Ausfhuß fieht 
fich nicht veranlaßt, einen der anderen 
Kandidaten in biefen Bezirken zu em- 
pfehlen; für den dritten Bezirk wird 


fünften Bezirf der Republifaner Mt- 
halef, für den fiebenten der Demofrat 
Buchanan, für den achten Bezirk der 
Unabhängige Abraham Preif, für den 
neunten Bezirk der Unabhänaige Tho- 
mas Vail, für den zehnten Bezirk der 
Demokrat Chas. 2. Young empfohlen. 

Für die Legislaturwahl lauten die 
Empfehlungen, wie folgt: 

1. Bezirt — Thos. PB. O’Connor, 
Haus; 2. Bezirf — Frank D. Comer: 
ford, Haus; 3. Berirf — M. A. Gal: 
bin, Senat; Kohn M. Wittih, Haus; 
4. Bezirt — W. M. Roffele, Haus; 5. 
Dezirt— ‘ohn R. Finn, Senat, John 
P. MeGoorty, Haus; 6. Bezirt — 
Auguſt Arnold, Haus; 9, Bezirft — 
Edward %. Rainen, Senat, Anton 3. 
Sermaf und E. Donaber, Haus; 11, 
Bezirt — Peter Staudacher, Senat, 
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Robert MeKinley, Haus; 13. Bezirk 
— G. Otis 


Connor, Senat, J. G. 
Grantham, Haus; 15. Bezirk — Cy— 
ril R. Jandus, Senat, Thos. Curran— 
und Win. Laskowski. Haus; 17. Be⸗ 
zirk — Emmet T. Flood, Senat, Eu-— 
gene C. O'Reilly, Haus; 21. Beairk— 
Sohn E. Madigen, Senat, Xohn €. ı 


| Roftus, Haus: 23. Bezirt — Rouiß | 
ı MW. Gertenrih. Senat, 


Arthur ©. | 
Bond. Haus; 25. Bezirt — Xohn 8, | 
Senat, Bernard J. 
29. Bezirt — Ray Wil: 


l 


Brom. Haus 
fon, Haus. 

Die Mehrzahl der Cmpfohlenen 
fanbiditt. unter. den Flügeln ver 
Hearit’fhen „Independence Leaaque“, 
und diefer Imftand gab den. fozialifti- 
ſchen Delegaten Veranlaffung, über 
Hearft und deijen Methoden herzuzie- 
ben. Als e3 fchließlih zur Abftim- 
mung über ben Bericht fam, murbe 
biefer mit 92 gegen 66 Stimmen gut= | 
geheihen. Präfident Gompers, Bize- 
Präafident Pierce und Schatmeifter 
Lennon von der American Feberation 
of Labor Hatten den Bericht mitunter- 
zeichnet. 


| 


Bafemen! : Verkanf non Loals zu niedrigen reifen 


Ein Einfauf von ungewwöhnlidem N grche zu ja der Winter- 


Saijon, von einem Fabrifanten, der einzu große Lager 
großen Reichhaltigfeit von Stoffen und Trimmifigs gema 


!taunlichen Preifen. 


Coats zu 5.98—-Au3 Nobel: Mirtures 
gcmadt, mit —— — Full Box 
268 
plaited in der "Mitte des 
ganze Länge bin- 

0 


N ' Facon, doppellnöpf. 
| N EEG Bor 

| aan: 4 Rückens die 
| BEE unter—48 Zoll 


| nr i Coats zu 7.75Aus ſchwerem ſchwarzem 
wi Kerfeh gemadt, die beliebte Iragenlofe Fa= 

con, mit Braid unb Samımmet beiegt, neue 

ufammengezo 


Facon 
mit aufgeſchlage 
voller Box Rüden 


Coats zu 15.75 -S 
Front und Rücken, in Bolero Effelt, 50 Zoll 
lang, durchweg gefüttert mit einem garänt. 
a Satin, in full flaring graziöſer Facon, aus 
> dem beiten ſchwarzen rein— 
wolf. Keriey. in der beliebten 


>» 50:3ölligen Lünge, 


Wichtiger Verkauf von Schuhen 


Ihr künnt jonit nirgends in Chicago  Schuh-Werthe wie Diele erhalten. 


gene Aermel 


nen ? 


$2.50 Männerfchube 1.79— 
Gunmetal Calf u. Batentles 


der, 


Chnür- u. Blüder-Ef- 


fefte, elegant u. bequem gaes 


formte, Zeilten, 

Ertenfion Soblen 
; ebraudb, Bargain 
03 Dafement, Baar 


reg. Abflüge, 
ür SHerbit- 


1.79 


Warme ‚Hausflipperd für 


Männer— Schwarze Fils Sei» 


tenftüde, flanellgefüttert, mit 
79 
Serbitihuhe für Männer au 
Ealf 


Silsfoblen, morgen, 
per Baar 
1.899-—Bor Calf, Satin 


= 


geformte Reiten, 
candas-gefüttert, 
fhmere Ert.Soblen, 
au $3 u. $3.50 ber 
werden, Dienftag, 
der Raar 


Stößt auf Schwierigfe.ten. 


Präfident Gompers hielt gejtern 
Abend hier im 4. Kongrehbezirk zivet 
Reden im nterefje der Kandidatur 
der Demokraten MeDermott u. Flood; 
er fprah am Nachmittag im MWeitjide 
Auditorium, Ede W. Taylor Str. 
und Centre Une, und am Abend in 
MeCartdys Halle an 47..und Halfted 
Str. Beide Verfammlungen maren 
gut befucht, e8 zeigte fich aber, . daß 
fich unter den Theilnehmern zahlreiche 
Sozialiften befanden, bie e& offenbar 
darauf abgefehen hatten, Herrn Gom- 
per8 dur Ziwifchenrufe und unbe- 
queme Fragen zu betrüben und zu är- 
gern, was ihnen denn auch in hohem 
Grade gelang. 


Demofratifche Wahlagitation. 


Die Demokraten, weiche die Wahl- 
agitation bisher nur läfjig betrieben 
haben, wollen von jegt bis zum Vor⸗ 
aͤbend der Wahl hin größten Eifer ent⸗ 
falten. Für heute Abend haben ſie 
eine Maffenverfammlung nad ber 
DOrcefter-Halle einberufen. Der fil- 
berzüngige Korporationsanmalt Lewis 
fol dort verfuchen, die Demokraten 
der alten Schule zu überzeugen, daß e3 
jet angebracht ift, daß fie wieder aus 
ihren Zelten herborfommen, im bie fie 
fi vor Jahren grollend zurüdgezogen 
haben. €3 find für bie Berfamm- 
Yung Ginlaßfarten ausgegeben ‚wor- 
den, doch verlieren biefe ihre Giltig- 
feit, falls die Inhaber nicht fpäteitens 
15 Minuten nah 8 Uhr die betr. 
Pläge eingenommen haben. — Die 
Barteileitung bat ji für die kom⸗ 
menden beiden Wochen die Dienſte von 
nicht weniger als 250 Stumprednern 
geſichert, und es iſt die Abſicht, zwi⸗ 
ſchen jeßt und dem Wahltage in jeder 
Ward mindeſtens zwanzig Verſamm— 
lungen abzuhalten. Dieſe Verſamm⸗ 
lungen ſollen zum Theil in der Mit⸗ 
tagsftunde und in der, Nähe von Fa⸗ 
brifen, zum Theil Abends an Stra- 
henecden abgehalten und mit hübſchen 
und unterhalienden ſtereoptiſchen An— 
ſichten verbrämt werden. 


Beutige Verſammlungen. 


Für heute Abend haben die Demo⸗ | Schredensmanne:, dem es gelungen | 


traten außer der Verfammlung in der 
Orceiterhalle, in welcher Beiläufig 
Herr Samzel Alfhuler den Borjig 
führen iwird, nur noch eine zweite 
Berfammlung auf dem Programm, 


| Diefe wird im Vereinshaufe des Hyde | 
| Part Athletic Klub, Ede Woodlamn 


Ave. und 55. Sir, ftattfinden. 

Republitanifche Verfammlungen — 
Germania Halle, 2311. Wentworth 
Ape.; Bloombergd Halle, 101. Str. 
und Eming Xbe.; Parterhauptquartier 
der 11. Ward, 606 Afhland Une.; 
Lincoln Club Houfe, Ede Wafhington 
Blod. und San Franzisfo Str.; Le: 
Grand Halle, 638 W. Lafe Str.; Wi- 
der Park Halle, W. North Une. nahe 
Robey Str. 

„Sndependence - League” — 3600 
gincoln Str.,; Belmont Halle, Ede 
Glarf Str. und Belmant Xoe.; Ar: 
Iington Halle, 31. Str. und Jndiana 
Ane; 6603 Halfted Str; 278.N. 
Glart ‚Str. 

Zweifelbafte Wählbarfeit. 


Die demofratifche Parteileitung hat 
entvedt, daß der von ber Partei al 
Stadtriter = Kandidat aufgeftellte 
Friedensrichter Callahan muthmaßlich 
für das Amt nit wählbar if. Nach 


leder» und 


Nanſchetten 
50_ Zen lang 


atte. Von, einer 
t, zu wirklich er⸗ 


Mädchen Eoatd zu 3.98 — Aus- einem 
Raritan Snomflafe Stoff gemacht, %-Lünge 
braiddefegt, Sammetfragen und Taſchen iM 
doppeltnöpfige Modelle In grün, 
braun und blau, 6 bi 14 
Jahre, zu 


Front. 
3.98 


Coats zu 7.95—In dopbelfnöpfig, Yacen, 
mit balb-anichließendem: Rüden. Sammet- 
fragen, neue volle Aermel mit Auffchlägen, 


neue große Said Taſchen. Dieſer 2 
CToat Ul aus ſwerem arauen 4. 9— 
mized Tweed Stof gemacht, zu 

Coats zu 4.98 — Aus fanch Mirtures ır, 
Plaids gemacht, 50 Zoll lang, nett be. mit 
Soutache Braid und Straps von 
ſlontraftirenden Farben an Krach, 


gen Tafchen und Auffhlägen, . 


im Baſement 


Feine Vici Kid Jußets ſur Damen, Vatent 
Leber Tips, bequenie Leiſten, Teich * 

te Soblen, .29 
morgen, per 


wertb $2 per Baar, 
ar 
Warme Haus-Slippers Be Damen zu 4I— 
Mit Leder und Belz befept, Veber- 49c 


Beben und Ubfäge, morgen, 


1.75 


ne braidberzierte 


15.75 


— — — 


1,Strap Damenfandalen, Bic Kid Leder, 
Eoin u. Common Senie Zeben, Opera u. nie= 
Abfäge, leichte bieafame Sohlen, ge 


mabt um au $1.50 ber- Baar ber» 
Tauft zu werben. Dienftag, c 
per Baar, ß £ 

Herbit: und Winterfube für Damen, au 
1.99 —Vici Kid, Velour Calf und Patent 
Colt Leder, in Vlücher-,; Anöpf- und Cchnür« 
Effetten, elegant und beauem aeformte Lei- 
jten, Euban und militäriihe Abjäte, leichte 
und Ertenfion Spblen, u} 99 

* 


das Paar zu 

Schwarze Ueberſchube ſur Damen. 
7-Inöpf, Zänge, wollegefüttert. Bar⸗ 
gain Baſement, per Baar, 


mittlere u. 
gen um 
auft zu 


1.99 


Modell ift übrigend munberboll, ich 


es „Cuf, cin, Örempler bes Bine 
u n. nam⸗ I 
1 or Yinflerfgen Banbfemu | 


lächelte in feine Zeitung hinein. Seine 
pergamentenen Züge, die einft fchön 
gemwefen fein mußten, murben babet |; 
von einer Menge Wältchen wie befät. 
Der Dide hingegen verlor fich im 
bierfeltgen Erinnerungen: „Als ich E 
mein Eramen maßhte”.... ya 
Ganz plößlich unterbrach ihn einer 
und wandte fich bireft an Rudi: „hr | 


dem einjchlägigenGefeg find zu Stabt- 
richtern nur Wboofaten wählbar, und 
zwar müffen diefe als folche minbe- 
ftens fünf Jahre lang praftigirt haben, 
Sn Bezug auf Callahan ift num zmei- 
felhaft, ob er Abvofat iſt. Yin der Lifte 
der hier im Staate zur Anmwaltsptaris 


a indet fich fei 
J zu) her Perſonen fin ſich ſein 


> in vielen Du ib Renner 


En. 


rn * 


. $3.50_per ®aar_der» 

lauft zu werden. Zienftag, Baar 
81.50 warme Filsihuhe für Damen, in 

id Bamps, Yils Tops, 

flanellgefüttert, BatentlederZips ır. 

einf. Zeben, Milit. u. Common 5 c 

Senfe Abfäge, morgen, ber Baar, 

ſchuhe, Bici Kid Leder, gerade 

breite bequeme Zehen, biegfame 

Eoblen. — Morgen, das 


Schnürfacon, Bici 
$2 Comfort bobe und niedrige Damen» 
Raar zu 


Deutfhhes Theater. 


„Der Weg zur Hölle‘, Schwanf von Guftan 
Kadelburg. 


Nächſten Sonntag: ‚Ums Heimrecht,“Schau⸗ 
ſpiel von Ernſt Clauſen. 


Der neue Kadelburg'ſche Schwank 
„Der Weg zur Hölle“, welcher geſtern 
Abend hier in Powers' von ausver⸗ 
kauftem Hauſe in Szene ging, hat in 
dieſem Hauſe wahre Lachſtürme ent— 
feſſelt. Das Publikum ſchrie gerade— 
zu vor Lachen, und gegen den Schluß 
des zweiten Aktes zu würde es anſchei— 
nend bereit geweſen ſein, ſich vor La— 
chen zu wälzen, falls der hierzu erfor— 
derliche Raum vorhanden geweſen 
wäre. Im dritten Akt, der dem Ver— 
faſſer, weil er all ſein Pulver vorher 
verſchoſſen, nicht recht gelungen iſt, 
flaute dann die Stimmung etwas ab, 
doch blieb von der angeſammelten 
Heiterkeit noch genug übrig, daß die 
Beſucher den Heimweg in vergnügte⸗ 


Uebung war ſomit vollkommen er—⸗ 
reicht. 

Beim Aufbau ſeines Schwankes hat 
Kadelburg großentheils mit Material 
von der älteſten Sorte gearbeitet. Da 
war die herkömmliche geſtrenge Frau 
Schwiegermama; da war der unter 
häteſtem Pantoffelregiment 
aber noch immer nicht vollſtändig ge— 
bändigte Schwiegerpapa; da war der 
Schwiegerſohn mit der nicht ein— 
wandsfreien Vergangenheit; und da 
war der Freund des Schwiegerſohnes, 
der als Nothhelfer in den Dienſi ge— 


Vergangepheit“ ſich verkörpern laſſen, 


Pulverfäßchens. Einen Tag im Jahr 
erbeifcht die Tänzerin von dem ins 
Ebejoh geipannten früheren Freunde 
al3 Tribut, und auf Furcht vor dem 
Sprübteufel in dem Pulverfaß ver- 


zur Entrichtung dieſes Zributes, 
Kaum hat indeffen das Opferfeft be- 
gonnen, da mwirb e8 aud jchon ynter- 
broden durh das Cingreifen bes 
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iſt, ſogar die ſchöne „Lola“ zur furcht⸗ 
ſamen Sklavin zu machen. Um den 
eiferſüchtigen Tyrannen zu beruhigen, 
muß der zur Entrichtung ſeines Tri— 
buts Erſchienene ſich zur Rolle eines 
| Zänzer® bequemen. Mährend er 
' fich Frampfhaft bemüht, diefe Rolle zu 
| fpielen, fommen — von fehr verfchie- 
denen Bemweggründen aeleitt — 
Schmwiegerpapa und Schmwiegermama 
hinzu, und vor biefer Häufung von 
Shredniffen entfleucht, von Entfeßen 
gepeitjcht, ber Unglüdsmenfch auf die 
Straße, mo die fürforglih maltende 
Polizei fih feiner annimmt und ihm 
für die Nacht ein Lager anmeift, das 
mit dem, auf welchem zu ruhen er 
theil& gehofft, theils gefürchtet hatte, 
— nicht die mindeſte Aehnlichkeit 
at. 

Herr Kreiß als duldender Schwie⸗ 
gerſohn, Frl. Forſter als die tempera⸗ 
mentvolle Lola“ und Herr Melhzer 
als der biedere „Emil Dornwald,“ der 

auch auf ſeine alten Tage nicht dem 
Schickſale entgehen lann, für die Ae⸗ 
pfeldiebſtahle anderer Leuie büßen zu 
müſſen, errangen je einen Löwenan⸗ 
theil von dem maſſenhaften Beifall, 


den das Stück erzielte, es blieb aber 


auch für die Träger und Trägerinnen 
der meiſten Nebenpartien dabon noch 
genug übrig, und auch ſie haben die 
Spenden redlich verdient. 

Für kommenden Sonniag zeigt die 
Direktion ein neues Schau 
Ernſt — betitelt: eg * 
recht“, zur Darbietung an. 
Aufführung mirken mit bie 


| ASs TOoRAMν 


ſter Laune antraten — der Zweck der | 


ſtehende, | 


preßt wird. Sehr gelungen hat der Ber | 
fafler des Schwiegerfohnes „anrüichige 


nämlich durch eine gluthoolle fpanifche 
Tänzerin mit dem QTemperament eine? | 


fteht der junge Jammermann fidh aud) | 


| 


fpiel von, Has euer war in . ber 
Heim⸗ Speiſewirthes 
gebrochen. Es 


Marbach, Beringer, Wilſon und Pech— 
tel, ſowie die Herren Bolten, Loewen⸗ 
feld, Elfeld und Schmidt. —Heute über 
acht Tage findet, man ſollte das nicht 
vergeſſen, die erſte Klaſſiker-⸗Matinee 
ſtatt; gegeben wird Grillparzer's 
„Sappho“, mit Frl. Marbach in der 
Titelrolle. Der Vorverkauf für beide 
Vorſtellungen beginnt, an der Kaſſe 
von Powers' Theater, am Donnerſtag. 
— — — 
Iſaac Woolf geſtorben. 


Ableben eines bekannten Geſchäftsmannes 
und Freundes der Zeitungsjungen. 
An einer Luftröhren ⸗-Zuſammen⸗— 
ziehung, welche Erſtickung im Gefolge 
| hatte, ift geftern früh in feiner Woh- 
‚ hung, Nr. 3431 Michigan Ave., Ifaac 
| Woolf, Präfident ber Woolf’2Clothing 
| Eo., im Alter von 54 Jahren geftor- 
| ben. Herr Woolf war feit fünfzehn ' 
„Jahren leidend, aber erft anf Freitag 
; bielt er e3 für nöthig, einen: Arzt zu” 
ı zufen. Der Verftorbene war ala 
„Hreund der Zeitungsjungen” bekannt, 
denen er feit 25 Jahren am Dankfag= ' 
ungstage ein Effen zu geben pflegte. 
Mit feinen Eltern fam Yfaac Woolf 
ı als Kind aus London, England, nad 
 Rafapetie, Ynd. Er begann fein: 
ı Laufbahn als Zeitungsverfäufer und 
wurde fpäter Tabafarbeiter. Neben: 
bei bildete er fich auf einer Hanbel3- 
| Thule aus. In Cincinnati wurde er 
ı Berfäufer in einem Kleibergefchäft und 
| fam dann in gleicher Eigenfchaft in 
| das Chicagoer Gefhäft von Barbe 
; Bros. m jahre 1880 gründeten er 
und feine Brüder Benjamin, Edward 
und Harry eine Kleiderhandlung im 
Gebäude Nr. 183 Weit Madifon Str. 
ı und vor zehn Jahren die im Gebäude 
166 State Straße. 

Außer feiner achtzig Jahre alten 
ı Mutter überleben den Berftorbenen 3 

Kinder: Hamlin, Marion und Lucile. 

Die alte rau MWoolf wohnt bei einer . 
ı Tochter, Frau 3. Bernhard, :.r. 580 
| 45. Straße.’ 

„err MWoolf war Mitglied der Si- . 
| nai = Zempelgemeinbe, be3 Standarb- 

Klubs, der Freimaurer und des Royal 
; Arcanum. 

Die Beftattung wird morgen Vor- 
mittag auf. Rofehill ftattfinden. 
Wahrfcheinlich werben fi auch zahl— 
reihe Zeitungsjungen daran betheili-'. 
I gen..:. 

— — — 
Lebendig verbrannt. 


Fran Roſe Haus⸗sfield findet einen grauen⸗ 
vollen Cod. 


Die 65 Jahre alte Frau Roſe 
Hausfield verſuchte geſtern Abend, ein 
in ihrer Wohnung, 335 Halfted Str., 
ausgebrochenes Feuer zu löfchen, mo- 
bei ihre Sleiber Feuer fingen. Feuer⸗ 

| mehrfapitän Schott fand die Unglüd- 
liche verfohlt auf: dem Boden ihrer 
Küche liegen und unter ihr einen-mit 
Waffer gefüllten Eimer. Er trug die 
Leiche ins Freie und übergab fie ei=, 
j nem Beftatter. Die rau war allein 
zu Haufe. Ein überheizter Ofen joll 
das Feuer verurfacdht haben. 
| Das ämeiftödige Lagerhaus der 
Rabford Manufacturing Co. an der 
ist und 22, Str. wurde geftern Nadı- 
mittag ein Raub ber fylammen und 
barin große Vorräthe an Fenſterrah— 
men, Thüren uſw. Leutnant Gleaſon 
von der Löſchtruppe Nr.6 wurde durch 
eine auf ihn fallende Stange am rech⸗ 
ten Arm verleizt. Das Feuer bedroh⸗ 
te eine Zeitlang das Bauholz⸗Viertel 
jener Gegend. Der Sachſchaden wird 
auf 878.000 veranſchlagi. 
Fünfzig Chineſen wurden geſtern 
früh vier Uhr durch Feuer aus bem } 
Gebäude 319 Clark Str. vertrieben 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Ansociated Press”, 
" Yaslande 


Eumberländer lentt ein. 
Neueſtes von der braunihmeigiich- hannö⸗ 
veriſchen Frage. — Lage im Ruhrrevier 
drohend.—Buchdinderftreif aber vermie: 
den. —König von Sachfen traf Deritändig: 
ung mit ErrGemahlin. 
(Spezialtabelvepeihe.. der „N. ®- Staatszeitung“.) 


Berlin, 22. Okt. Ueberraſchung 
bereitet eine «neue Wendung in ber 
braunfchtneigifchen Frage. Beſuchern 
gegenüber hat ber Herzog pon Gumber= 
land erflärt, das herzogliche Haus 
habe von vornherein damit gerechnet, 
daß felbft feinem jüngften Sohne, dem 
Prinzen Grnit Augquft, zur Ihronbes 
fteigung in Braunjchweig noch gelbiſſe 
Bedingungen geitellt werden mirden. 
Er, der Herzog, fei bereit, dem Prinzen 
volljtändig freie Hand in feinen Ent- 
ichließungen zu Iaffen, insbefondere 
bezliglich feines worbehaltlofen Ber- 
zichtes auf Hannover. Hierzu fei der 
Prinz auch bereit. Die Bitte, ich 
eventuell der Werzrittlung des Kaifers 
Franz oieph zu bedienen, lehnte der 
Herzog auf das Entfchiedenjte ab mit 
ben Worten, als veutfcher Fürft müſſe 
er auf jede Vermittlung des Auslandes 
berzichten. 

Menn diefe Meldung zutrefffend ilt, 
jo bürfte ber braunſchweigiſche Land⸗ 
tag ohne Weiteres zu der veränderten 
Lage Stellung nehmen. 

m Ruhrrevier hat fich die Lage 
äußerft drohend geftaltet. Die Regie: 
rung und die Kieinbetriebe find zwar 
bereit, die geforderten Lohnerhöhungen 
theiliweife zu beivilligen; aber ber Ver— 
band ber "Sroßzehen- Beliger verhält 
ſich ſchroff ablehnend und erkennt auch 
nicht die Arbeiter⸗ Organiſation an, 
trotzdem er die ſtraffſte eigene Drgani- 
fation beftkt. 

Der Buchdruderftreit, welcher jchon 
als unabmwendbar galt, ift nun Doc 
vermieden worden. Während die Bud 
druder von Berlin und Königsberg zu 
Anfang. ser Woche den neuen Tarif 
einftimmig perwmorfen hatten, hat jich 
jegt eine Mehrheit damit zufrieben 
erklärt. 

Stetig orößeres Unbehagen verur- 
faht der polnische Schulftreif, der 
augenjheinlih ar Heftigfeit zunimmt. 
Vielfah :it in der Provinz Pofen der 
Religionsunterrid ti wegen bes Stinder- 
jtreif3 gänzlich ausgefallen. Polnifche 
Geiftlihe Halten bejondere Kinder: 
gottesdienjte ab, in melden fie bie 
Schüler zum Aushalten ermahnen und 
zum meitcren Widerſtand gegen den 
deutichen Religionwsunterricht anfeuern. 

Nah PBerhaidlungen von fünf 
Tagen Dauer bat der vor Gericht in 
Nagold, MWürtteinberg, geführte Pro= 
zeh geaen den Unternehmer Rüdgauer, 
dem die Schuld en dem Einfturz des 
dortigen Hotel „Zum Hirfch“ und bie 
infolge tiefes Unglüds veruriachte 
Tödtung pen 50 Menden zur Lait 
gelegt ‚mar, fein Ende erreiht. Das 
Bemweismaterial überzeugte den Ge: 
richtshof von der Schuld des Ange— 
klagten und dieſer wurde zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Nach einer Meldung aus Dresden 
haben die neuerlichen Verhandlungen 
des ſächſiſchen Miniſteriums mit der 
Gräfin Montignoſo, der geſchiedenen 
Gattin des Königs Friedrich Auguſt, 
nunmehr zu einer Einigung geführt. 
Die Gröfin mwirb die zwei ältejten 
Söhne, den Kronptinzen Georg und 
den Prinzen Friedrich Chriftian, 
welche von Gannes zurüdtehren, in 
näcdhiter Woche wiederfehen. Die kleine 
PBrinzeffin Anna Monika, welche Tich 
unter Obhut der Mutter befindet, wird 
demnädit ausgeliefert werden. In 
dem Bericht wird no hinzugefügt, 
daß der König jich der Gräfin fehr 
entgegenfommenD ermwiejen habe. 

Goluchowsti wirklich ab. 

Wien, 22. Okt. Graf Goluchowski 
überreichte am Sonntag dem Kaiſer— 
könig Franz Joſeph ſein Abſchiedsge— 
ſuch des öfterr.sungarifchen Miniſter 
des Auswärtigen. und dasſelbe wurde 
auch angenommen. 

Wer Goluchowski'sNachfolger wird, 
weiß man noch nicht. Graf A. Mans⸗ 
dorf-Pouilly- Dietrichſtein, Baron 
Lexa v. Aehrenthal und Graf Szeſen 
v. Temerin — ſämmilich derzeit an 
diplomatiſchen Poſten — werden als 
Kandidaten genannt. 

Spanien kündigt ſtontordat! 


Madrid, 22. Okt. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Gullon, entwarf 
eine Note, welche das Konkordat mit 
dem Vatikan von 1851 kündigt und 
den Vatikan erſucht, Verhandlungen 
für ein neues zu eröffnen, welches den 
Ideen der Gegenwart mehr Rechnung 
trage. 

Die Aufregung und DBegeifterung, 
welche jet im jpanifhen Publikum 
bericht, ift noch bei feiner anderen 
Trage feit dem ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriege zu Tage getreten. 

Große Kupferihäge in Grönland. 

Stodholm, Schmeden, 22, Dt. 
Die legte Expedition mweldhe der dä 
nifhe Kaufmann Bernburg von Ko— 
penhagen nach Grönland fandte, um 
mineralogifhe Yorfhungen anzuftels 
Ien, ift foeben zurüdgelehrtt und. be- 
richtet über der Entdedung großer 
Kupfererzlager zu Alanjacznaf, die fi 
vielleicht als bie ergiebigften ber Welt 
ermweifen mögen. 


Benn Kaffee 
Das Leiden 
verurſacht 


|rostum 


Es vat ſeinen rund n· 


Ber Mann der die erfle 
Aufler aß, verfäumte fehr 
viel, weil ihm ein Pakkei 


fehtle mil 


Oysterettes 


Ber Aufter-Eraker von Gefdhmak 


Gibt erhöhte Würze und Gejchinad für jede 


\rt Suppe. 


Verkauft in Padeten, vie fie 


j:ıth und Inufperig erhalten. 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Cefegranhifche olizen. 


Inlaud. 


— 15 Perſonen wurden zu St. 
Louis in zwei Straßenbahnunfälle 
verletzt. 

— Starker Schneeſturm wird aus 
Kolorado, Wyoming, Utah, dem nörd— 
lichen Mexiko, dem nördlichen Arizona 
und dem nördlichen Texas gemeldet. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
elektriſcher Straßenbahnwagen in der 
Pittsburger Vorſtadt Knoxville wur— 
den 2 Perſonen getödtet, und 6 ſchwer 
verletzt. 


— Im Rauſch zündete John Doran 
in Bittsburg die Mleider feiner Gattin 
an. Diefe ift fchwer verlegt, obmohl 
ein Bolizift auf der Straße die Flams 
men löfchte. 

— Zu Brinkfhaven, D., ftieß ein 
Erfurfionszug auf der Cleveland-=, 
Alron-z & Columbusbahn mit einem 
Güterzug zufammen. 2 Angeitellte 
getöbtet. 

— Samuel Beder, angeblich Dejer- 
teur bon ber Bundesarmee, [choß in ei= 
nem Logirhaus zu 2o3 Angeles, Kal,, 
auf Frau Pearl Kilpatrid und beging 
dann Gelbftmord. 

— In Sturm ftrandete der holzbe- 
ladene Dampfer „George Farmell“ bei 
Kap Henry, Ba., und er tft wahr= 
Tcheinlich verloren. Aber alle Infaflen 
wurden gerettet. 

— Enigleiſt iſt bei Campton, Ky., 
ein Zug der Mountain - Zentralbahn 
an einem Abhang, mo die Lokomotive 
unfontrollirbar wurde. 2 Todte, 3 
tödtlich Verletzte. 

— Unweit Toledo, O.. ſtieß ein 
Perſonenzug derCincinnati-Hamilton— 
& Daytonbahn mit einem eleftrifchen 
Maggon zufamnen. 3 Oetöbtete, 


oO 


etwa ein Dubend Berlepte. 

— In einem Erzbergwerk öſtlich 
von Anaconda, Mont., fanden zwei 
Männer ihren Tod; indem der För— 
derwagen infolge fehlerhafter Ver— 
koppelung rückwärtis ſchoß. 

— Am Bahnhof von Lucedal bei 
Mobile, Ala., wurde Robert Clark, 
alias Kohn Dove, ein Neger von Kan— 
ſas City, von 300 Maskirten, die ihn 
aus dem Gefängniß geſchleift hatten, 
gelynchmordei. 

— Vor der Zwiſchenſtattlichen Ver⸗ 
kehrskommiſſion begann in Kanſas 
City heute eine Unterſuchung der 
Getreidehantirung und der Beziehun— 
gen der Eiſenbahnen zu Getreide— 
firmen und Speichergeſellſchaften. 

— Ein zyklonhafter Sturm 
in der Gegend von Ogden, Utah, zer— 
ſtörte für etwa 8100,000 Eigenthum 
und verurſachte ein Stocken des Bahn— 
verkehrs. Mindeſtens ein Mann wurde 
getödtet. Der Sturm war an den öſt⸗ 
lichen Abhängen des Felsgebirges von 
Wyoming bis nach Mexiko allgemein. 

— — —⸗ — 


Auslaud. 


— Die chineſiſche Regierung geneh— 
migte die Eröffnung von Whampoa 
für den auswärtigen Handel. 

— Bei Wladiwoſtok ging der ruſſ. 
hölzerne Küſtendampfer „Warjagin“ 
infolge Auflaufens auf eine ſchwim— 
mende Mine unter. 180 der Inſaſſen 
ertranken. 

— Zwei neue Schlachtſchiffe der 
ruſſiſchen Flotie wurden bei St. Pe— 
tersburg bezw. zu Sebaſtopol, vom 
Stapel gelaſſen. 

— Die Ausſicht auf Verſtändigung 
in der Weltkonferenz für drahtloſe 
Telegraphie in Berlin ſollen günſti— 
ger geworden ſein. 

— Zu Armagh, Irland, ſtarb der 
unioniſtiſche Parlamentsabgeordnete 
Edward James Saunderſon infolge 
Lungenentzündung. 

— Wie erwartet, wurde Hr. Cle⸗ 
menceau mit der Bildung eines neuen 
franzöſiſchen Miniſteriums betraut 
und nahm den Auftrag an. 

— Die Bauern in den ruſſiſchen 
Dörfern Puſſoſchowka und Dontz bei 
Schitomir, beſchloſſen, gemeinſchaftlich 
nach die Ver. Staaten auszuwandern. 
— Goubvb. Magoon beſuchte das na⸗ 


tionale Irrenhaus in Habana und 


fand 1600 Perfonen in einen Raum 
aufammengepfercht, der nur für 400 
Plaß haben jollte. 

— Unter, der Anklage, eine Anzahl 
Japaner ungefeglih an da3 Land 
zu: bringen verfucht zu haben, murbe 
| der. Japaniſche Schuner „Suian 

Th Se * R., ff 
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— Die aufſtändiſchen Benirosſtäm— 
me in Marokko nahmen die Stadi Ar— 
zilla, 25 Meilen ſüdlich von Tanger, 
und übernahmen die Verwaltung des 
Gouverneuramtes. 


— Im Hafen von Sebaſtopol wurde 
der Transportdampfer „Bug“ geho— 
ben. Er war 1905 während der Meu- 
terei verfenft worden, um nicht in bie 
Hände der Meuterer zu fallen. 

— Ein Theil der japanischen Preife 
äußert fih feindfhaftlich gegen die 
Der. Staaten, wegen der Auzichlie: 
Bung japanifcher Kinder aus den öf- 
fentlichen Schulen Kaliforniens. 

— Ein Poftzug, welcher von Dub- 
lin, Irland, mit PBaffagieren und 
Poftfachen für ven Dampfer „Umbria“ 
nad Queenstown fuhr, ging an einer 
überflutheten Stelle des Geleifes in 
zivei Theile, und mehrere Paflagiere 
wurden leicht verlett. 

— Der Degen, weldhen derSchwind- 
ler trug, der, fich für einen Garde— 
hauptmann mit einer Kabinetsordre 
ausgebend, den ſtädtiſchen Kaſſen⸗ 
ſchrank in Koepenik, bet Berlin, um 
4000 Mark beraubte, wurde in einem 
Tselde bei Berlin gefunden. 

— Die Führer der franzöſiſh 
geſinnten Partei in Rom gaben den 
früheren franz. Flottenminiſter Lock— 
ron ein Zweckeſſen; der Zweck war 
nämlich, dem Eindruck des Beſuches 
vom deutſchen Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, v. Tſchirsky, entgegen— 
zuwirken. 

— Einer Auslegung zufolge, welche 
die ruſſiſche Regierung neuerdings dem 
— gibt, ſind bei den nächſten 

Wahlen nur wirklich im Ort wohnende 

Hausbeſiher als Bauerelektoren zu 
wählen. Damit werden alle gebildeten 
(und radikalen) Führer der Bauern— 
gruppe ausgeſchloſſen. 

— Der japaniſche Generalkonſul 
Hagiwar kam von Mutden nach 
Charbin, um eine Erklärung für die 
Ausweiſung der japaniſchen Beamten 
aus der ruſſ. Sphäre der Mandſchurei 
— bei gleichzeitiger Nichtbehelligung 
von Kaufleuten — zu verlangen. Es 
wurde ihm verſichert, daß nur ein Ver- 
ſehen vorliege. Kein Hotel in Charbin 
wollte Hagiwara aufnehmen. 


Eotalbericht. 


Fedyste nach Bint. 


T 


Th. Yoga von ſeinem Zimmerge⸗ 
noſſen lebensgefährlich vermeſſert. 


Unerhört. 


Während eines Saufgelages wurde ein 15: 
jähriger Knabe von einem Spielgenoffen 
erfhofjen. — Rauhbein von einem Detefs 
tive niedergefnallt.— Eınbrecherhat. 


Im Verlaufe eines Saufgelages, 
fo behauptet die Polizei, geriethen fich 
geftern Abend auf ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 455 Paulina Straße ber 
25jährige Thomas Yoga und ein ge: 
wiſſer John Burtoisty in die Haare. 
Im Verlaufe der Holzerei padt Bur- 
totäfg ein auf dem Zifche liegendes 
Meſſer und brachte ſeinem Gegner ei— 
nen Stich in den Unterleib und zwei 
Stiche in den linken Lungenflügel bei. 
Dann gab er Ferſengeld. Er wurde 
nach kurzer Hatz von Poliziſten der 
New City⸗Bezir kswache eingefangen. 
Der Verwundete liegt in bedenklichem 
Zuſtande im St. Bernhard-Hoſpital 
darnieder. 

Unabe erſchoſſen. 


Der 12jährige Edward Botanati, 
Nr. 1132 N. Honne Ave, murbe ge 
ftern Abend von feinem um zwei Jahre 
älteren Spielgenoffen Stanley Los— 
czynsti, Nr. 1128 N. Hoyne Ave., er⸗ 
ſchoſſen. Der Thäter befindet fich in 
Haft. Er beihenert, daß ein unglüd- 
licher Zufall vorliegt. Der verhäng⸗ 
nißvolle Schuß fiel während eines 
Saufgelages, an dem ſich der Thäter, 
das Opfet und vier andere Knaben im 
Erdgeſchoß der von der Familie Bo— 
tanski bewohnten Hauſes betheiligten. 
Die Rangen ſollen ſeit Wochen Revol⸗ 
ber getragen, gezecht und Karten ge- 
fptelt und baburch bei: Nachbarn An⸗ 
ſtoß erregt haben. 

Be angeblich zahlreicher ———— 
der —— @lle — "hole. fi 

e Eltern, die 
laßt [t Haben, 


Losczpnsti: machte in feiner Zelle. in 
ber Bezirlsmadhe an Attrill Straße 
folgende. Angaben zur. Sade:. 

„Wir. jchen im Erdagefchoß, Tpielten 
Karten und tranten Bier. Ach hatte 
aus der non Michael Bedolit an See- 
Iey Ave. und Bremen Straße betriebe- 
nen Wirthfchaft vier Pints -Bier und 
für 20 Sents Whiskey geholt. Nad- 
dem mir gezecht hatten, 30g ich meinen 
Revoiver aus der Tafhe und machte 
mich daran, ihn zu fäubern. Als ich 

| zufällig aufblicte, fah ich, wiefemand, 
der auf der Straße ftand, durch das 
Teniter blidte. Aus Scherz richtete ich 
den Lauf des Repolvers nach dem Ten: 
jter. Du entlud jich infolge eines un- 
glüdlichen Zufalis die Waffe.“ 

Tie andere Seite. 

Die Bolizer behauptet auf Grund 
der Ausjagen ter Zeugen, daß Lo$- 
capnsfi während des Gelages in hoch: 
gradige Aufregung gerieth, den Repol- 
ver auf Botansfı in Anjchlag brachte 
und den Genofjen porfägli nieder- 
fnallte. 

Einer der Eleinjten der Knaben, die 
fih am Gelage betheiligten, machte 
angeblich Folgende Ausfage: „Wir hat 
ten fchon ftundenlang gezecht, als Bo- 
tanski und Losczynski über ihren An— 
theil am Bier in Streit geriethen. 
Losczynski, haſt du nicht geſehen, 
'raus den Revolver und Botanski er— 
ſchoſſen. Wir kniffen dann aus.“ 

Unter Anderen waren Wim. und 
Stanley Botanski, die 18 und 16 Jah— 
re alten Brüder des Erſchoſſenen, 
Zeuge ſeines gewaltſamen Todes. 

Als der Schuß fiel, eilten die Eltern 
des Opfers in das Erdgeſchoß. Sie 
fanden ihren Sohn entſeelt auf den 
Dielen liegend cor. Frau Botanski 
war ganziih jaffııngslos. Nachbarn 
mußten fi; ihrer annehmen und fie 
nad ihrer Wohnung aeleiten. 

Der Thäter wurde fpäter im Haufe 
Nr. 259 Scuthport Apenue aufgeftö- 
bert und dingfejit aemadt. Der Bur- 
fche fol fchon wiederholt in Haft ge- 
teen fein. 

Die Poiizei hat eine ftrenge Unter- 
ſuchung gegen Bedelik eingeleitet. 
Sollte dieſe ergeben, daß er den un— 


Harding unnachſichtig gegen ihn vor— 
gehen. 
Auf Tod und Keben. 

Einen Kampf auf Tod und Leben 
hatte geftern Abend Detektive Martin 
Qualey von der Hauptmwache mit dem 
STjährigen Kohn Maloney, Nr. 6918 
Buffalo Ape., zu beitehen. Sein Gea- 
ner ringt zur Zeit, mit einer Kuael 
im Unterleib, im County-Hofpital mit 
dem Tode. Der Verwundete foll ein 
berüchtigtes Rauhbein und ein Vetter 
bes Häfchers fein. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


ber 28-jährige doſeph Foley, Nr. | 
220 Chicago Ave:, und der 30 Jahre 
alte, nahe Franflin und Ontario 
Straße wohnhafte John Martin, in 
Streit. Lebterer wurde zu früher 
Morgenitunde auf der Straße fort- 
gefett. Er fand damit feinen hluti- 
gen Abichluf, dag Martin feinem Geg- 
ner zwei Meilerjtiche in die Seite bei- | 
brachte, Der Bermwundete fand Auf | 
nahme im Paflavant:Hojpital. Der | 
Ihäter wurde von John Eroilen, Nr. 
178 Franklin Straße, einem Freunde | 
der Kampfhähne, vinafeit gemacht und 
der Polizei übergeben. 


Wegen Anzapfens eines Fernprechdrahts. 


Der Privatgeheimpolizift A. Tulloch 


ı berfuchte ceitern, im Keller des Iaco- 
ma-Gebäudes an der La Salle Straße 


einen Feenſprechdraht „anzuzapfen“, 


| angeblich um Beizeife für einen Scei- | 


Dungsprozeß zu erlangen. Der Ma- 
ſchiniſt des Hochlaus, welchem er ſich 
als Ausbeſſerer der Fernſprechgeſell— 


ſchaft vorgeſtellt hatte, traute ihm aber 
nicht recht und ließ ihn verhaften. Die 


mündigen Burihen Bier oder Spiri= | 
tuofen verlauft bat, jo will Kapitän 


Chicago Telephone Co. erhob fpäter | 
eine Anklage. Die Gejellfehaft hat in ; 
legterer Zeit viele Befchwerden über | 
das „Unzepfen“ von Dräbten behufs | 
Belaufhung von Gefpräden erhalten. 

M. J. Carpenter, Inhaber eines 
angeblichen „Get-rich-quick“ -⸗Unter— 
nehmens, ging Samſtag Nachmittag 
in der Nähe ſeines Koſthauſes, 3519 
Indiana Avei, auf und ab, um die 
Wirkung einer zu großen Doſis Mor⸗ 
phium zu verhindern. Poliziſt Sulli- 
van hielt ihn für betrunken und brachte | 
ihn troß feiner Erklärung zur Wache 
an der Cottage (Grove Ave. Dort tft 
der Mann anaebiid; an den Folgen des 
Giftes geitorben. Seine Hausgenoj- 
fen bezeugen, daß er nicht betrunfen 
war. Am 2. Dezember 1905 war Car: 
penter unter Schivindel-Antlagen ver 
haftet, aber freiseiprochen worden. Am 
2. August diefes3 Jahres war er auf 
Beſchwerde von Frank MeCuddy, E. 
C. Talmadge, Martin Rohan und 
Fred J. Todd abermals verhaftet und 
den Großgeſchworenen überantwortet 
worden. 


für einen Kindesräuber aebalten. 
Der Bolizeitelegraphiit Mlorper 
brachte geitern Nachmittag im Lincoln 


| Park einen vierjährigen Knaben, der 
| jich verirrt hatte und berzzerbrechend 
“ weinte, nach dem Zimmer für verirrte 


Kinder, ala er von der Mutter des 
Kindes und mehreren Begleitern um= 
tingt und mit Gemaltthätigteiten be= 
droht wurde. Nur das Eintreffen bes 
Partpoliziften Hayes, welcher den An- 
greifern, Stalienern, nad) vieler 
Mühe ihren Sertkum beareiflich mad): 
te, rettete Morper vor Unbill. Die Jta- 


: Tiener hatten nämlich geglaubt, Morper 


Qualen hatte angeblich eine Horde 


Trechdachfe, Die an der Ede von Afh- 


land und Elybourn Ave. herumlunger= | 


ten und vorbeigehende Frauen 


und : 


Mädchen beläftigten, zur Rede geftellt, 


als Malonen des Weges kam und 
Drohungen gegen ihn ausitieh. 

Was ich demnächſt abfpielte, jchil- 
berte Qualen mie folgt: „ch drehte 
mich blißfchnell um und padte den ge- 
maltthätigen Burfchen, der mir gram 
mar, weil.ich einft dafür geforat hatte, 
daß er nah der Bridemwell gejandt 
wurde. Er mußte mich. nach dem Mel: 


defäften begleiten. - AIS ich den blauen | 
Magen beftellte, verfuchte er, fich. [os- | 


zureißen. ch padte meinen „Zodt: | 
Thläger”. Ehe ich mich defien verfah, 
hatte er mir die Waffe entriffen. Er 
Ihug nun unbarmberzig auf mich 
08, 
zufammengebrochen, al3 es mir  ge- 
lang, meinen Revolver zu ziehen und 
zwei Schüffe auf meinen Angreifer ab- 


Se anier feinen Streichen | \.5 der Häftling ein berüchtigter in- | 


‚ ftern dem Detektive Hall.von Balti- 


mollte da3 Kind, Salvatore Murello, 


ſtehlen. 
Im Jähzo:n. 


Im Streite über ein Fangballfpiel, 
an dem beide jich betheiligt hatten, 
brachte geftern Abend Yojeph Wil- 
liamsg, Nr. 173 Fletcher Str., dem 19: 
jährigen Elektriker Emil Hifte, Nr. 
333 School Str., mit einer fpien 
Scheere zwei Stiche in das linte Bein 
und die rechte Schulter bei. Der 
Verwundete befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Williams wurde verhaf- 
tet. 

Iırternationaler Hochitapler. 

%. 9. Langbon, der von hiefigen 

Detektives hier verhaftet wurde, ift ge: 


more auägeliefert mworten. 
Hall theilte der hiefigen Polizei mit, | 


‚ ternationaler Hodjitapler fei, der vie- 


zufeuern. Von einer Kugel getroffen, 


brach) Maloney jufammen. ch beeilte 
mich nun, einen gewiffen PBatrid Shea 
zu verhaften, den ich vergeblich erfucht 
hatte, mir Beiftand zu leiften. Dann 
benachrichtigte ich die Bezirtämache an | 
Rawfon Str.” 

Schlimm zugerichtet. 

Qualey machte einen erbarmungd- 
würdigen Eindrud, al® er geftern 
Abend in der Hauptmwache Bericht er- 
ftattete. Sein Geficht mar unförmlich 
geihmwollen. Sämmtlihe. Schneide: 
zähne find ihm Iofe gefchlagen mor- 
den. Die Wangen waren blutrünitig. 
Ze ftundenlang fpudte der Xermite 

lut 


Maloney ift der Polizei ala gemwalt- 
thätiger Gefelle befannt. Bor etwa 
Sahresfrift hatte er dem Poliziſten 
Schul von der Bezirtämadhe an Ram- 
fon ©tr., der ihn auf Grund eines 
Haftsefehls feitnehmen mollte, ver- 
zmweifelten MWiderftand geleiftet. Schul 
mußte ihn bi$ zur Befinnungslofigfeit 
prügeln. 

Wegen Widerftands gegen einen 
Poliziften hat Maloney jchon eine 
Strafhaft in der Bridemwell verbüßt. 


Im Kugelre;en. 


Nach einer aufregenden Haß imurbe 
zu früher Morgenftunde in der Nähe 
des Roſehill-Friedhofes ein alter 
Zuchthausvogel verhaftet, nachdem er 
mit ſeinen Verſolgern, John Phill, Nr. 
4088 N. Clark Straße, dem Poliziſten 
O'Connell und dem Setgeanten Wm. 
Rohan, eine Anzahl Schüſſe gewech— 
ſelt hatte. Unheil wurde durch die 
Schießerei nicht angerichtet. 

Der Häftling entpuppte ſich als ein 
gewiſſer John Laceki. Er hatte Phill 
einen unerwünſchten Beſuch abgeſtattet 
und als Andenken einen Anzug, einen 
Diamantring, eine goldene Uhr und 
ein diamantenbeſetztes Anhängſel mit— 
genommen. Als er aus dem Fenſter 
ſetzte, erwachte Phill, ſprang auf, 
padte feinen Revolver und fandte ihm 
mehrere blaue Bohnen nad. Der 
Ausreißer erwiderte daß Teuer. Die 
Schüffe Iodten die beiden Poliziften . 
herbei und bie Haß begann. Als 
Zacefi feine Munition verfnallt hatte, 
mußte er fich wohl. oder übel ergeben. 
* —— Gut wurde — 

angt. 

Dermefiert. 


„Bite a dere in ‚einem 


le angefehene Perjfonen in London, 
Paris, Berlin, Cairo, Notohama und 
anderen Städten mit gefälfchten | 
Cheds hineingelegt und um große 
Summen geichröpft babe. In Bal: 
timore wird er de3 aleichen Vergehens 
: wegen gemünfcht. Langdon ſoll der 
ı Sohn eines wohlhabenden Philadel- 
; phia’er Gefhäftsmannes fein und eine 


| ausgezeichnete Erziehung genoffen ha— 


ben. 
Gewandte Lancfttaer. 


f 
| 
| 

In einer Fullerton Ave. = Elekiri- | 
Shen wurde geftern Wm. Budman, 
Nr. 1454 Albany Une, von einem 
Frauenzimmer und zwei junaen Mäns 
nern, die unter einer Dede arbeiteten, 
um feine Börfe erleichtert, die über 
$100 enthielt. Der Beftohlene merkte 
erit feinen Verluft, als die Diebe au3- 
geftiegen maren und eine Meitern 
Ave. = Elektrifhe genommen hatten. 
E3 gelang ihnen, ihre Flucht zu be— 
werkſtelligen. 

Hart bedränat. 

Etwa 200 Perſonen, die ſich geſtern 
Abend an einem Tanzvergnügen in der 
an Wells und Florimond Str. gelege- 
nen Lincoln Park-Hall betheiligten, 


fielen über einen Privatwächter her, 


* 


nachdem letzterer dem 18jährigen Har— 
ry Fiege, Nr. 1142 N. Hoyne Äbve., 
mit einem Stod einen Hieb auf den | 
Kopf berfegt hatte. Er hätte wahr- 
fcheinlich eine derbe Tracht Prügel be- | 
fommen, wenn e3 ihm nicht gelungen 
wären, fich den Fäuſten ſeiner Angrei— 
fer zu verhindern und ſich durch 
ſchleunige Flucht in Sicherheit zu brin— 
gen. 


Mußte dran glauben. 


Edward Gague, Nr. 15 Aberdeen 
Str., der am Samſtag, wie berichtet, 
von dem 17jährigen Albert Johnfon, 
dem Sohne eines Nachbarn, nieberge- 
Inallt wurde, ift geftern im County- 
Hofpital der Schußwunde erlegen. 
Der Thäter befindet ſich in Haft. 


Eritkamen unbehelliat. 


Einbrecher zertrümmerten heute zu 
früher Morgenſtunde ein Schaufenfter 
des Ladens der Eiſenwaarenhändler 
Trouſt & Eo., Nr. 176 Late Straße, 
ftahlen vier Revolver im Werth von 
$50 und andere Waffen und enttamen 
unbehelligt mit der Beute. Ein Pri- 
vatdeteftive Hatte ba3 Klirren . ber 
—— ‚year fih aber vergeb- 

bie Urfache des 


is! Feen. — — 
— un mn — 


BEER-Our Nation’s Beverage-contains but 
about 3% per ceat of Alcohol. 


LATZ BEER 


MILWAUKEE 


Is brewed and 


aged on honor. 


Full of character and beer body. 
A hop tonic, malt nourishment 
and delicious beverage, all in one, 


Try any ofthese brands— 
whether on draught or in 
bottles—wherever you can 


Private Stoon, Wiener, 


Muenchener, Export 


Chicago Branch 
Cor. Union and Erie Strests 
Tei. 364 Monroe 


Seiner Sade nicht ftcher. 

Der angeblihe Grubenbejiger X. €. 
Misten „us WPöiladelphia, ein 47 
Sahre alter Herr, meldete heute in der 
Hauptwache, daß er geſtern Abend, 


während er mit einer gewiſſen Helen 


Wallace im Grand Pacific-Hotel zech— 


te, um eine Diamantnadel im Werthe 
von $250 beſtohlen wurde. Die Wal-⸗ 


lace und der „Bellboy“ Thos. Gallagher 
wurden verhaftei, aber nach kurzem 
Verhör wieder in Freiheit geſeizt. 


erklärte, 


haupten zu können, daß ſie den Dieb⸗ 


jtahl verüht hätter. 
an, in Des Monnes, Jowa, zu wohnen, 
Wer ijt der Todte? 

Am Abtritt int Douglas Park vrad 
geitern Nachmittaa ein etma 45 Jahre 
alter, auaenfcheinlih dem Arbeiter- 
ftande angehörige: Mann entjeeli zu- 
fanmen. Die Leiche barrt .in der 
Eountg-Morque ihrer Ydentifiziruna. 
Man muihmaßt, Daß der Verftorbene 
einem Herzleiden erlegen tit. 

— — — 
Die ftreitenden Zünfie. 


„sederation of £abor‘‘ will Srieden zw ftifs 
ten verfucken. 

In der Gejhäftsjfigung der Fede— 
ration of Labor fam geftern der 
Streit zmwifchen der „Woodmorters’ 
Union“ und der „Srotherhood of Car- 
penters“ zur Sprade. Delegat \o- 
banfen von der „Woodmworfers Union“ 
jegte e3 durch, daß die Firma Balfow 
& Sons in Berruf erklärt murDde, 
teil fie ihren Kontraft mit der „Wood- 
morfers’ Union“ verlegt hat, indem fie 
Arbeiter befchäftist, melde aus der 
genannten Orgax:ic!ton aud- und zur 
„Brotherhood“ üs:zgetreten find. We- 
niger erfolgreich war Delegat Johan⸗ 
ſon mit einem Verſuch, der Brunswick— 
Balke-Collander Co. ein gutes Füh— 
rungszeugniß auszuwirken. Gegen 
dieſe Firma macht nämlich die „Bro— 
therhvod“ Front, weil ſie ſich durch 
ihren Kontrakt mit den „Woodwork— 
ers“ gebunden erachtet und in ihrer 
Möbelfabrik Mitglieder der „Brother— 
hood“ nicht beſchäftigen will. Der Or— 
ganiſations-Ausſchuß wurde ange— 
wieſen, einen Verſuch zur Schlichtung 
des Streites zwiſchen den beiden Ver— 
einigungen zu machen; wird eine ſolche 
nicht erzielt, ſo iſt Gefahr vorhanden, 
daß die Fabrikanten in Zukunft über— 
haupt keine Gewerkſchafts-Organiſa— 
tion mehr anerkennen. 

Delegat Mangan von der „Steam— 
fitters’ Union“ veranlahte, daß der 


ı Organifationg-Ausihuß auch beauf— 


tragt wurde, zmwijchen den jtreitenden | 
Fuhrleuten womöglich Frieden zu ftif- | 
ten. Der Antragjteller mußte fi in- 
deffen von Vertretern einiger Fubr= | 
leute-Bereinigungen faaen lafjen, daß | 
er qut daran thıın würde, zunädjit ei= ı 
nen Ausgleich zwifchen feiner eigenen 
Union und der Gemerfichaft der 
„Plumber3“ herbeizuführen. 

Chef Davies von der ftaatlichen Fa= 
brif-Xnfpettion hielt vor der Ber- 
fammlung eine Anfpracdhe über die 
pielfachen Mängel der ftaatlihen FFa- 
brif = Gefeßgebung. Er fagte, daß er 
mit ſeinem ſchwachen Hilfsperſonal 
nach Kräften auf die Ausmerzung von 
Schäden in induſtriellen Betrieben 
hinarbeite, daß es aber in den meiſten 
Fällen an geſetzlichen Beſtimmungen 
fehle, auf die man ſich müßte ſtützen 
können, um die Mißſtände zu beſeiti— 
gen. Herr Davies berichtete, daß wäh— 


rend des vergangenen Jahres in 365 i 


Städten und Ortfchaften des Staates 
von ihm und feinen Agenten zufam- 
men 85,000 inbuftriele Betriebe in- 
fpizirt worden feien, und daß in 1100 
Fällen eine ftrafrechtliche Verfolgung 
der.Anhaber eingeleitet wurde. 

Dem Ausfhuß für Erlangung ge- 
ſetzgeberiſcher Maßnahmen überwieſen 
wurde ein Antrag, daß auf die Urhe— 
berſchaft von Bankbankerotten lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe geſetzt wer⸗ 
den ſollte. 

Auf Antrag des Schriftführers 
Waſſem von der Vereinigung der 
Buchgewerbe wurde beſchloſſen, daß 
Gewerkſchaftsbeamte bei der Anſchaf— 
fung von Kontobüchern darauf achten 
ſollen, daß dieſe mit der Schutzmarke 
beſagter Vereinigung verſehen ſind. 

Durch einen kurzen Streik erzwan— 
gen geſtern die Poſtkutſcher der W. 
C. Walſh Co. den Widerruf einer An- 
ordnung, daß die Kutſcher den als 
Vorſpannſſ gebrauchten Mauleſel aus— 
ſchirren und den Abhang in der 
Einfahrt zum Bundesgebäude hinun⸗ 
terjagen ſollten. Die Walſh Co. Hat 
ſich dazu verſtehen müſſen, den Mann, 
der bisher dieſe Arbeit gethan, den ſie 


CASTORIA füsiigfngeund Ks. 
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Sie ' 
betbeuerten ihre Unfchuld, und Misten | 
nicht mit Beftimmtbeit bes | 


Die Wallace gab ı 


VAL BLATZ 
BREWING CO. 
MILWAUKEE, 


Schiffsfarten, 


Extra billig 2 Kovember un Dezember. 


$ 30 > Ozean-Schnelldampfer, 


2x zugc 
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! befördert. 
! Wechſelra ten: 100 Marl 
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nd auf Dampfer 
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- $19,27. 


100 Kro—⸗ 
nen = 


Rechtskouſulent 


Anton Boenert. und Notar. 
218 Süuqad Clark Str- 


Sof.momifr,Lm 


ader entlaffen hatte, tmieder anzujtel- 
heute war wieder Alles im 
| ſchönſter Ordnung. 
Für — * ſind die Otganiſatoren 
der 
zu einer —— — Veſprech 
ung von Organifations-Angelegenhei- 
ten nad) dem Hollenlotale Nr. 275 La 
j Calle Str. eingeladen. 


: Ven, und 


— —— — — 


| 
| Wides’ Teſtament. 


Tie Entiheiduna über Seen Anerkennung 
dürfte bald dre Geibworenen beihäftigen. 


Die ehelichen Abenteuer des veritor- 
benen Thos. 9. Wides, Vizepräfiden- 
ten der Pullman Eo., welche drei Fa= 
| milien unalüdlih machten, wurden 
heute von Anwalt Wm. E. Mafon ın 
einer Anipracde an die Geichworenen 
im Oerichtsfaale des Richter3 Honore 
auf das Schärfite gegeikelt. Der An: 
malt jchloß mit der Behauptung, daß 
| Wides’ Lebensiveije, feine Schwäche 
für Schöne Frauen und jeir ftarfer 
Verbrauch von beraufchenden Geträn— 
fen, ein Beweis für feine Unzuredh- 
nungsfähigteit feien. Daher follte das 
| Teftament Wider’3, in welchem feine 
drei Frauen übergangen worden mas 
ren, umgejtoßen we:den. Nah Mafon 
trat der Anwalt Frank 9. Scott, Ver 
treter des Haupterben Hugh Percy 
Walden, eines Neffen des Verſtorbe— 
nen, für die Anerfennung des Tejta- 
mentes ein. Der Fyall dürfte noch beu- 
te den Gefchworenen zur Entjcheidung 
7 übergeben werden. 
| 


Gegen wunden or und Grrältung. — 
nege el. Probeflaſche 10e 


— —“— 
Aus Bereinsfreijen. 


Der Late Viem Märn= 
nerchor hat folgende Beamte ge: 
wählt: “Präfident, Frant Nieman; 
Vize-Präfident, Aler. Alvordt; Schatz— 
metiter, Edmund Luebte; Finanz-Se- 
tretär, Edward Nieman; Protofoll- 
und Sorreip. Sefr., Otto Stehle; 
Archivar, Emil Kortholz; YBummel- 
Ihagmetiter, Wilhelm Bahn; Bum- 
mel-Major, Dtto Wirk; Fahnenträ- 
ger, Richard Yohim und Jakob Gärt- 

| ner; Dirigent, Julius Schmohl. 

Der Verein hält feine Gejfangjtun- 
| den jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr 
ı in der Vereinshalle, Roscoe Blod,. und 
Perry Str., ab. 

In der Generalverfammlung des 
Unterftübungsvereins „Saronia“ 
wurden für das laufende Jahr die fol- 
genden Beamten erwählt: Präfident, 
Rich. Gentſch; PVizepräfident, Guft. 
Raemifh: prot. Gefretär, Arthur 
Sommer: Finanzfefretär, William 
Tilher; Schagmeilter, Mar Haenel; 
Korrefp. Sefteter, Carl Schulg; Vers, 
mwaltungsrath, Ed. Brunner, Louis 
Birnfhein und Albin Schramm; 

ı Schüßenmeijter, John Hellgeift; YFab- 

| nenträger, Ed. Brunner und Albin 

| Schramm. 


Europäifhe Wehielraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fi beuie die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark $23.73, 
Deiterreid: 100 Kronen. ! 20.25 
Schweiz: 100 Franıs....... 19.31 
22 Iland»: 100 Guben. 40.15 
83 nemarkt 100 Kronen. 26.69 
Rukle nd: 100 Rubel. 51.40 


Zur — Armee. 


Donald B. Freeman in Bethel, Bt., 

nad) längerer Krankheit geftorben. Dr. 
Freeman praftizirte in den Jahren 
1867 bi3 1904 in Chicago < al3 Zahn⸗ 
arzt und fette jich dann in jenem vir- 
ginifhen Städtchen zur Ruhe. Er Hat 
den Bürgerkrieg im zehnten VBermonter 
Snfanterie = Regiment mitgemacht, ge= 
börte bier dem G. H. Thomas-Boften 
der Grand Army an unb mar aud 
deiien Kommandeur. Außer der Witt» 
we binterläßt der Verftorbene zmei 


Töchter, Frau 2. ©. Abbott und Ms 7 


rian reeman, und einen Sohn, Geo. 


2. Yreeman in Berrien Springd,; 


Mid. Er wird morgen beftattet wer- 


| 
sm Alter von 64 Jahren ift Dr. 
! 
Br 





Abendpoft. 


Erfceint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft® « Gebäude, 179-175 Fifih Ave,, 
Ede Monroe Straße, 
CHICAGO - - - - ILLINOIS, 


Telephone 
Beihäftöftelte, Diain 1496, 1497 und 1498 
Niedaltion, Main 2253, 


Breis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
E. der Gonntagpo 2 Gents 
ährlid, im Voraus berablt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Mit Sonntagpoft.......+ PPPPFPPETTTT PEN. ‚00 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Ein franzöfifher Bismard! 


Die romanischen Völker, die nicht nur 
ber Markgraf von Salisbury für „abs 
fterbend“ hielt, find menigjtens in po= 
litifcher Hinficht noch fehr lebendig. 
Selbft Spanien, feit Jahrhunderten 
bie treuefte und zuverläffigfte Tochter 
der Kirche, will fich jegt über die Mut- 
ter. ftellen, und Frankreich vollends 
fchwelgt jchon in dem Gebanten, daß 
e3 bald mieber an der Spite aller 
Bölker marfchiren wird. Den Führer 
bat e3 bereit3 gefunden, denn Herr 
Glemenceau hat fich foeben bereit er= 
Härt, ein neues Minifterium zu bilden. 


Clemenceau tft nun zwar fchon feit 
Sahrzehnten befannt, aber doc erjt 
eigentlich „entbedt“ worden, feit er dem 
Kabinet Sarrien angehört. rüber 
galt er nur für einen parlamentari- 
tchen Schmwäter mit theil3 guten, theils 
Tchlechten, immer aber „rabifalen” An 
fihten. Seinen Beruf als Arzt hatte 
er längjt aufgegeben, um fich aus 
Tchließlich der Politik widmen zu fün- 
nen, und in diefer wiederum bej.and 
feine Hauptbefchäftigung darin, ein 
Minifterium nach dem anderen ftürzen 
zu helfen. Darin hatte er e8 allerdings 
im Laufe der Kahre zu einer aroß=- 
ortigen Meifterfchaft gebradht. Wenn 
troßdem bis auf Sarrien fein einziger 
Premier daran dachte, den gewaltigen 
- Minifterftürzer durch die Aufnahme in 
fein Minifterium unfchädlih zu ma= 
chen, jo bemeift das auf’3 Neue, daß 
die Staatsmänner mitunter jehr furz= 
fihtig find. Denn al Clemenceau 
endlich doch „berufen“ murbe, ermies 
er fich fofort als der thatfräftigite 
und unerfchrodenfte Minifter, den die 
dritte Nepublif Seit den Zeiten des 
Boulangertödter3 Eonjtans gehabt hat. 
Er verftand e3 fogar, den jtreitenden 
Grubenarbeitern und ihren anars 
iftifch angehauchten Führern Achtung 
einzuflößen. Außerdem that er etwas, 
was nod) feiner feiner Vorgänger auch 
nur zu verfuchen gewagt hatte, d. 5. er 
räumte mit den Müßiggängern im 
Minifterium des Innern fo gründlic) 
auf, daß diefes wirklich zu arbeiten 
begann. Es iſt alſo gewiſſermaßen 
natürlich, daß der ſchwache Premier 
Sarrien ſein Amt auf den ſtarken 
Clemenceau übertragen hat, der ja oh— 
nehin ſchon die eigentliche Seele des 
Kabinets geweſen iſt. 

Ciemenceau ſoll namentlich den 
Kampf gegen die „rebellifchen“ Bifchöfe 
leiten, welche die geſetzlich ausgeſpro— 
chene Scheidung der Kirche vom Staate 
nicht anerkennen, oder es wenigſtens 
durchſetzen wollen, daß das Kirchen⸗ 
eigenthum nur auf ſolche Gemeinden 
übergeht, die den Biſchöfen recht ſind. 
Das wollen die Republikaner nicht zu— 
geben, weil nach ihrer Meinung die 
Gemeinden von den Biſchöfen ganz 
unabhängig ſein ſollten. Während 
jedoch dieſer Streit nur Frankreich 
und die katholiſche Kirche angeht, wird 
die Kulturweit im Allgemeinen mit 
Spannung darauf warten, wie ſich der 
neue franzöſiſche Premierminiſter zu 
der äußeren Politik ſtellen wird. Denn 
als unverantwortlicher Abgeordneter 
iſt er der grimmigſte Feind des ruſ— 
ſiſch-franzöſiſchen Bündniſſes und ein 
entſchiedener Gegner jeder Annäherung 
an Deutſchland geweſen. Dagegen 
hat er das „herzliche“ Einvernehmen 
mit Großbritannien und einen mög: 
licht engen Anichluß an das „Itamme 
verwandte" Italien befürmortet. 
Bleibt er als verantwortlicher Mini— 
ſter dieſen Anſchauungen treu, ſo wird 


er ſelbſtverſtändlich ſeinen ganzen amt-⸗ 


lichen Einfluß aufbieten, um ſie zu 
verwirklichen. Und wenn ihm das ge⸗ 
lingt, ſo wird in Europa eine voll⸗ 
ſtändige Verſchiebung des bisherigen 
Gleichgewichtes“ eintreten. Der Drei⸗ 
bund ſowohl wie der Zweibund wird 
geſprengt werden, und an ihre Stelle 
wird auf der einen Seite ein deutſch⸗— 
öſterreichiſch⸗ruſſiſches, auf der andern 
ein britiſch-franzöſiſch- italieniſches 
Bündniß treten. 

Es wird ſich aber doch erſt zeigen 
müſſen, ob Clemenceau ein Bismarck 
iſt und ob er wirklich das Zeug dazu 
hat, nicht nur einen Kulturkampf“ im 
Innern zu führen, fondern auch bie 
ganze politifche Yage Europas umzu- 
geftalten. Die thatfächlichen Verhält⸗ 
niffe fcheinen ihn allerdings zu begün> 
ſtigen. Zwiſchen dem radikal-⸗republi⸗ 
kaniſchen Frankreich und dem wieder 
der finſterſten Reaktion zuſteuernden 
Rußland kann keine echte Freundſchaft 
beſtehen, und Italien zieht es offenbar 
auch viel mehr zu Frankreich und Eng⸗ 
land hin, als zu ſeinen Bundesgenoſ⸗ 
ſen. Natürlicher“, als das jetzige Ver- 
hältniß wäre unſtreitig je ein Bund 
ber Dft- und ber Meitmächte, Doch 
der kleine franzöſiſche Rentner, der 
feine Erfparnifje in ruffifchen „Si- 
herheiten” angelegt hat, flammert fich 
übe an das tuffifche Bündnik, und 
la deshalb mögen Clemenceaus 

läne ji als unausführbar ermweifen. 
Die vielen anderen Schwierigkeiten 
brauchen vorläufig noch nicht erörtert 
u werben. Wer weiß überhaupt, mie 
Tan e „bie neue Richtung“ in Frant- 
zei am Ruder bleiben wirb? 
® — 


GSin Schlag ins Kontor. 


An der New Yorker Altienbörſe 
u eig in London die Bank von 
E aglan 


hast at. Den Nat Yarı 
fen. üaben ‚bie Mein Doste 


‚bon England die Erhöhung 


Börfenfpetulanten oft jehr viel mehr 
zahlen müffen, o&ne daß da die Zins- 
erhöhung eine gleiche oder au nur 
ähnliche Wirkung gehabt Hat. E3 tft 
im Verlaufe ver legten Jahre hier wie- 
berholt, wenn ben Banken ba3 Geld 
Inapp wurde, ver Zinsfuß für „Call 
Loans” — (Darlehen ohne feite Frift, 
wie fie die Händler in Börfenpapieren 
zu machen gewohnt find) — auf 20 
Prozent, 30 Prozent und noch viel hö- 
ber gefteigert worden, ohne daß das 
zum Fallen ver Börfenpreife geführt 
hat. Man hat 3 erlebt, daß der Zins- 
fuß auf mehr ala 100 Prozent ftieg 
und die Macher der Börfe es troßdem 
fertig brachten, gleichzeitig auch noch) 
die Preife ver Börfenpapiere zu ftei- 
gern. Nun fommt die Bank von Eng- 
land mit einer Zinderhöhung um nur 
1 Prozent, und die unmittelbare Folge 
ift, daß die Nem Yorker Börſenmacher 
ein panifcher Scüreden ergreift und bie 
eben noch fo hoch gejchägten Papiere 
Hals über Kopf anf den Markt gemor- 
fen merben. aſſenhaft losgeſchlagen 
werden für das, was ſie eben bringen 
mögen. Und in Zeit von zwei Tagen 
die ganze Börſenliſte einen Preisrück— 
gang erfährt, wie er ſeit langen Jah— 
ren in ſo kurzem Zeitraum nicht erlebt 
worden iſt. 

Greller konnte die Gefahr der dies— 


ſeitigen Spekulationswuth und damit 


verknüpften künſtlichen Preistreiberei 
nicht beleuchtet werden. Die Zinser— 
höhung in London könnte die hieſigen 
Kreiſe nicht ſtören, wenn „wir“ nicht 
drüben ganz gehörig in der Kreide ſä— 
ßen. Es zeigt, daß, wenn nicht das 
hieſige legitime Geſchäft — (da iſt man 
darüber glücklich hinaus) —ſo doch die 
hieſige Börſe noch immer mit geborg— 
tem, mit ausländiſchem Geld wirth— 
ſchaftet. Man iſt jetzt hier in der Zeit 
der Erntebewegung, in der bekanntlich 
die geſchäftlichen Geldbedürfniſſe grö— 
Ber find aAs zu jeder anderen Zeit des 
Jahres. Die Ernte einzuheimſen und 
aufzuſtapeln, ſie aufzukaufen, zu ver— 
frachten und zu Markte zu bringen, 
ſind Hunderte von Millionen Dollars 
erforderlich über die ſonſt genügende 
Menge von Umlaufsmitteln. Den au— 
ßerordentlichen Anforderungen zu ge— 
nügen, müſſen die Banken ihre Rück— 
lagen angreifen. Die kleine Landbank 
muß einziehen, was ſie ſonſt in der 
Bank einer größerenStadt als „Reſer— 
ve“ ſtehen hatte. Die Banken der grö— 
BerenStädte werden durch die Hunder= 
te folder Rüdforderungen genöthigt, 
ihrerfeit3 einzufordern, mas fte bisher 
in New Dorf ftehen hatten. Die New 
Yorker Banken pflegen für die Einla- 
gen von Anlandbanten 2 Prozent Zin- 
fer zu zahlen. Riefige Geldmengen, di: 
fonft in den Sinlandbanten müßig lä- 
gen, merben- dadurch nad Nem Yort 
gezogen, too fie hauptfächlich dem Bör- 
fenfpiel dienen. Natürlich läßt der n= 
landbantier fein leihbares Geld nur jo 
lange in Nein York, als er zu Haufe 
nicht mehr dran verdienen Tann, Sr 
nimmt vorlieb mit den New Yorker 2 
Prozent, meil fie beffer find als nichts; 
fordert aber die Tem Yorker Rüdlage 
eiliaft zurüd, wenn er zu Haufe feine 
6 Prozent befommt. Aus Nem York 
fließt dann der Geldftrom ins nland 
zurüd, mie er zwar aus dem „nlande 
nach Nem York gefloffen war. 


Troß diefes Geldabfluffes zugleich 
die Börfenfpefulation aufrecht erhal- 
ten und geplante neue Gründungen 
durchführen zu fünnen, hat man in 
Europa, in London, Paris und Ber: 
lin, riefige Anleihen gemadt. Aus 
quter Quelle wird verfichert, daß die 
Zahl der ausftändigen, hier nach drü- 
ben gefchuldeten ſog. „Finanzbills“ 
nicht meniger ala $400,000,000 be= 
trägt. Von amerifanifhen Banken 
wird diefe Summe gefchuldet an eu— 
ropäifche Banten. Man Nat aleich- 
zeitig fopiel' wie irgend mög 
lich Gold von drüben nad) hier gezo- 
gen, defjen Einfuhr durch die befannte 
Mithilfe des Schakamts noch gefür- 
dert wurde. E3 ift auf diefe Weife — 
da auch in Europa ein ungewöhnlich 
guter Geihäftsgang ungewöhnliche 
Geldbebürfniffe fchafft — den dorti- 
gen großen Banfen das Jold jetzt 
auch Inapp geworden. Weiteren Ab- 
fluß zu verhindern, hat nun die Bant 


Zinzfußes volljogen, nachdem die 
beutfche Reichabant und die Bank von 
Frankreich mit Erhöhungen porange- 
gangen waren. Die Zinsſätze diefer 
großen Zentralbanken ſind maßgebend 
für den geſammten Bankverkehr ihrer 
Länder, und weiter hinaus über die 
Grenzen dieſer Länder. Die Zinser— 
höhungen ſteuern dem Geldabfluß und 
führen Geldzufluß herbei. Wer Geld 
borgen will, muß mehr dafür bezahlen 
als zuvor. Wer Geld zu verleihen hat, 
kann mehr dafür bekommen als zuvor. 
Zugleich ſind dieſe Zinserhöhungen, 
wenn von ungewöhnlicher Höhe, als 
ernſte Warnungszeichen bekannt. Die 
Zinserhöhung der Bank von England 
iſt ſo groß, daß ſie im Verlaufe von 
zwanzig Jahren nur zweimal ihres 
Sleihen aehabt hat. Einmal beim 
Ausbruch des füdafrifanifchen Krie- 
ge3, das andere Mal zu Anfang der 
neunziger Jahre unmittelbar vor der 
„Baring-Panit“, ala der Banferott 
eine® ber größten MWelthäufer bie 
ganze Finanz und Gejchäftsmwelt er- 
ſchütterte. Es find das Beifpiele, de- 
ren Anbetracht begreiflicher Weiſe 
nichts weniger als beruhigend wirkt. 
Und man hat hieſigerſeits um ſo mehr 
Grund zur Unruhe, als die Maßregel 
der engliſchen Bank unverhüllter Weiſe 
gegen Amerika ſich richtet. 

Man will ſich drüben nicht mehr 
Gold von hier entziehen laſſen. Man 
iſt dort der Meinung, daß Amerika 
von Europa ſchon genug und mehr als 
genug geborgt hat. ill Amerika 
feine ungefunden Börſenſpekulationen 
und gemwagten Gründungen noch mei- 
ter treiben, ‚jo foll e3 das thun mit 
feinem Gele und foll nicht mehr ver- 
langen, daß Europa babet helfe. Das 


GASTORIA fisügfngpudKnte, 
je-Ihr Immer Gekauft 


Me Sorte, 


ihres | 


"Mbendpoft, EChicane, Montag, den 22. Oftober 1906, 


—— 


ift die ausgefprochene Bedeutung der 
Warnung. Und fie hat Eindrud ges 
madt. Den New Yorker Spekulanten 
ift der Schreden durch alle Glieber ge: 
fahren. Ob der Eindprud anhalten 
und bem gefährlichen Treiben mirklich 
auf längere Zeit Einhalt thun wird, 
bleibt freilich erft noch abzumarten. 


Der verurtheilte Truft. 


Nachdem in Findlay die zwölf gu— 
ten und getreuen Männer (nad jehr 
langer Ueberlegung) die Standard Dil 
Co. von Ohio der Uebertretung be3 
Dhiver Iruftgefeges für Tchuldig er- 
"Härt hatten, hat der fieghafte Staat3- 
anwalt folgende Xeußerung gethan: 
„Das .Ergebnig wird, mie ich hoffe, 
Ihlieplich dazu führen, daß die Stanb- 
ard = Gefellfchaft frei und offen in ih- 
rem eigenen Namen die „Bucene Pipe 
Line &o.“, die „Solar Refining Co.”, 
die „Union Tank Line Eo.“, die „Obto 
Oil Eo.”, die „Manhattan Dil Co.“ 
und alle die verfchiebenen anderen Ge- 
felfchaften übernehmen wird, die biß- 
ber hier in Ohio als Theile deö Trujts 
beftanden haben — unbebingt geeignet 
und beherrfcht von den felben Män- 
nern, die vor fünfundzmanzig Jahren 
die urfprüngliche Verfehmärung orga= 
nifirten.“ 

Der Staatsanwalt jagt dann mei- 
ter, dab man fich der erfolgten Ueber: 
führung als eines Iriumphes guter 
Regierung freuen dürfe. Mit Befriedi- 
gung werde fie aufgenommen merben 
bon Allen, deren Glauben und Ueber- 
zeugung e3 ift, daß in ber Durchfüh⸗ 
rung der Geſetze die großmächtigſte 
Korporation vor dem geringſten Indi— 
viduum nichts voraus haben ſollte. 
Und eine Beſiätigung ſei ſie des Rooſe— 
velt'ſchen Wortes, daß kein Mann ſo 
hoch ſteht, daß er über dem Geſetz 
ſtände; und kein Mann ſo niedrig, daß 
er zu tief ſtände für den Schutz des Ge— 
ſetzes. 

Und es wird in der That menige ge- 
ben, die diefe Befriedigung nicht thei= 
len werden. Wie das Ohiver Gejeg 
lautet, mag für jeden Tag der Ueber: 
tretung eine Strafe von $5000 ber= 
hängt werben, jo daß die, die jhulbige 
Korporation treffende Gelditrafe bis 
in die Millionen gehen kann. Nebenbei 
fönnen die ſchuldigen Korporationsbe— 
amten noch perfünlich verbonnert und 
ins Gefängnif gejchiett werben. Mit 
allen welchen Möglichkeiten es aller- 
dings vor der Hand noch feine guten 
Wege hat. Die Verurtheilten werben 
Berufung einlegen zunächft an das hö— 
here und dann an das höchfte Gericht 
des Staates. Sie mögen, falls fie dort 
nicht3 ausrichten, auch no Mittel und 
Mege finden, ven Fall por das Bun 
desobergericht zu bringen. Soda Al- 
les in Allem noch Jahre vergehen fön- 
nen, bi8 die endgiltige VBeitätigung- des 
Urtheile—fall3 e3 dazu fommt—bes 
Urtheils Vollftredung ermöglicht. 

Immerhin iſt auch ſo ſchon das er- 
zielte Ergebniß ein nicht zu unterſchä— 
bender Erfolg, fo weit menigjteng als 
fein moralifcher Eindrud in Betracht 
fommt. Wenn jedoch, wie der Staats» 
anmalt vermuthet—und fogar „hofft!“ 
— das praftifche Endergebnik nichts 
anderes fein wird, al3 daß der Trujt 
die verfchiedenen Korporationen, mit 
denen er bisher fein heimliches Ver- 
hältniß gehabt, nun frei und offen ſo— 
azufagen in gejeblicher Che Jih an 
trauen läßt und vor aller Welt ihnen 
feinen Namen geben wird, jo mag das 
ja freilich ein Triumph des Gefehes 
und der Gefeplichkeit fein. Nur ift lei- 
der nicht einzufehen, wie baburch das 
Publitum zu billigerem Dele fommen, 
oder wa3 fonft für praftifcher, greifba= 
rer Nupen ihm daraus erwachlen Toll. 
Monopol ilt Monopol, ob e3 von einer 
Anzahl fcheinbar unabhängiger Gejell- 
ichaften unter gemeinfamer Eigenthü- 
merfchaft qeüibt wird, oder ob die ber= 
Schiedenen Gefellfehaften förmlich und 
gejehlih verfchmolgen merben zu 
einer Gejelihaft. Gerade daß die 
bisherige Art und Weife der Truftge- 
feggebung zu folhen Verfchmelzungen 
förmlich treibt und damit an die Gtelle 
Iocderer und leichter zu löfender Ver— 
einigungen andere feßt, bie feiter find 
und fchwieriger zu löfen — eben ba3 
hat bisher allen einfichtigen Beurthei- 
lern als des Geſetzes verhängnißvollſte 
Schwäche gegolten. Die wirkliche und 
wahre Truſtfrage: wie vor den fünft- 
lichen Preistreibereien und fonftigen 
monopoliftifchen Machenihhaften über: 
gewaltiger Kapitalgmächte das Volt 
wirffam gefhügt und die Freiheit bes 
Mettbewerbes gefichert merben fünne, 
ift durch den Obiver „Sieg” ihrer Lö— 
fung“ nicht erfichtlich näher gebradht, 


Ein Geheimberiht Über Ruklands 
Finanzlage. 

Nichtruſſiſche Finanzkreiſe haben 
ſich ſeit längerer Zeit Mühe gegeben, 
um über die Lage der ruſſiſchen Fi— 
nanzen authentiſche Information zu 
erhalten. Das iſt ihren Abgeſandten 
die ſich in Petersburg aufhalten nun— 
mehr geglückt. Es iſt ihnen vor allem 
ein geheimes Expoſe des Finanzmini— 
ſters Kokowzew zugänglich geworden, 
das die Lage des ruſſiſchen Staats— 
ſchatzes mit aller Deutlichkeit beleuch— 
tet. Das außerordentlich wichtige 
Schriftſtück iſt vom 5. September da—⸗ 
tirt und vom Finanzminiſterium an 
ben ruffifchen Priemierminifter Stoly- 
pin gerichtet. Das Shriftjtüd lautet 
im Auszug folgendermaßen: 

„Ih habe im Minifterrath immer 
Shre und aller Minifter Aufmertfam- 
feit auf die außerordentlich ungemöhn= 
liche und fchmwere Lage gelentt, in mwel- 
her fih das Schatamt augenblidlich 
befindet, und melche dazu zwingt, in 
neuen Geldforderungen an das Schap- 
amt überaus vorfihtig zu fein. Meine 
Mahnungen haben bis jeht feinen Er- 
folg gehabt. Viele Minifterien, befon- 
der? das SKriegäminifterium, ftellen 
immerwährenn neue frorberungen, 
beren Erfüllung dad Schahamt in eine 
völlig ausfichtslofe und verzweifelte 


. 
vs 
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‘get borgefehen ift. 


Zage bringen müßte. ch Bin ver- 
pflichtet, Eure Erzelleng von biefer 
Sachlage rechtzeitig zu benachrichtigen, 
wenn auch nur, um bie Verantwor= 
tung von mir abzulenten. Um Sb: 
nen meine Anficht Elarzulegen, muß ih 
in furzen Zügen die Lage unferer Fir 
nanzen darftellen, und amar aus— 
THlieglih vom Standpuntte der Bud- 
getausführung. 

Wir traten in das Yahr 1906 ein 
in jhon längft nicht dagemefener La- 
ge. Das Budget wies ein Defizit von 
481 Millionen Rubel auf. Dazu fa= 
men bie im ‘ahre 1905 ungebedt ge= 
bliebenen Ausgaben in Höhe von 180 
Millionen und meitere 150 Millionen 
zur Dedung! ber furzfriftigen Anlei= 
ben. Um diefe3 auf 811 Millionen 
angewachfene Defizit zu bilanziren, 
wurde im April eine fünfprogentige 
Anleihe abgefchloffen, welche im End- 
refultat 677 Millionen Aubel ergab. 
Erfparniffe im Budget für 1906 er- 
geben 20 Millionen Rubel, eine innere 
Anleihe 34 Millionen Rubel, die Rüd- 
zahlung fpezieller Kapitalien 5 Mil- 
lionen, ein nicht vorhergefehener Ue- 
berfchuß in den Einkünften 100 Mil- 
lionen, fo daß alfo alles zufammen 
836 Millionen vorhanden find, mas 
nah Dedung des Budget3 einen über- 
Thießenden Reftbetrag von 25 Millio- 
nen borhanden find, was nad De 
dung des Budget3 einen überfchiehen- 
ben Rejtbetrag von 25 Millionen Rus 
bel ergeben mürbe, 

Uber bereit3 unmittelbar nah der 
Zufammenftellung des Budget3 für 
1906 erfolgten Webermeifungen für 
verfchiedene Zmede im Betrage von 50 
Millionen. Dazu fommen 100 Mil: 
lionen für die hHungernden Gebiet3- 
theile, von welchen im laufenden Jah: 
re 70 Millionen ausgegeben morben 
waren, jo daß damit ein Defizit von 
95 Millionen entfteht. 

Diefe Summe fann aber noch fehr 
erheblih wachen. Denn Japan for= 
dert für den Unterhalt der Gefange- 
nen 25 Millionen mehr, a3 im Bud— 
Das Kriegsmini- 
fterium fordert 164 Millionen für fei- 
ne Bebürfniffe und 8 Millionen für 
den Unterhalt der Truppen, eine For— 
derung, die zugleich zur Befäampfung 
der Unruhen unter den Truppen noth- 
wendig ift. Außerdem werden für bie 
Hungerbiftritte 10 Millionen mehr 
ausgegeben werden. ‘m ganzen mächlt 
alfo das Defizit bis auf 155 Millio- 
nen Rubel an. 

Was kann bei diefer Sachlage ge- 
fhehen? An den Ausgaben fönnen 
Einfhränfungen in umfangreichem 
Maße nicht ftattfinden, Erfparniffe 
fönnen nit gemacht merden. Auf 
das Wachjen der Einkünfte fann man 
gleichfalls nicht hoffen, denn e3 wird 
ih in fürzefter Zeit vielmehr die Rüd- 
wirkung der Mißernte bei den Steuer 
eingängen bemerfbar machen, fo da 
eine Beſſerung der Lage zunächſt aus— 
geſchloſſen erſcheint. 

Es muß allen Miniſtern unter die— 
ſen Umſtänden verboten werden, neue 
Forderungen an das Schatzamt zu 
ſtellen, ſonſt muß ich mich außer 
Stande erklären, meine Aufgabe zu er— 
füllens Ich lehne die Verantwortung 
ab, wenn das Schatzamt Kredite eröff— 
net, die im Budget gar nicht voraus— 
geſehen waren, und es hat anderer— 
ſeits aſſignirte Ausgaben auf das 
nächſte Jahr verſchoben. Aus der ſo 
geſchaffenen Nothlage iſt man nur 
durch eine unter ſchweren Bedingun— 
gen aufgenommene äußere Anleihe 
fortgekommen. Was eine neue Anleihe 
anbetrifft, ſo kann man gegen Ende 
des Jahres möglicherweiſe eine neue 
innere Anleihe von 20 Millionen Ru— 
bel aufnehmen. Die Möglichkeit, 
eine neue äußere Anleihe auf— 
zunehmen, ſehe ich hingegen bis auf 
weiteres nicht· 

Das Schriftſtück iſt unterzeichnet 
vom Abtheilungschef im Finanzmini— 
ſterium Dhementjew. Die Bedeutung 
dieſes Geheimberichts bedarf keiner 
Erläuterung. Die Situation iſt von 
dem verantwortlichen Finanzminiſter 
in genau ſo düſterer Weiſe geſchildert 
worden, wie ſie ſeinerzeit ſeitens der 
Mitglieder der auseinandergejagten 
Duma behauptet worden iſt. Die Ab— 
geordneten, die in dem Finanzaus— 
ſchuß der Duma die Lage der rufſi— 
ſchen Finanzen klarzuſtellen ſuchten, 
haben nunmehr auf Grund des Expo— 
ſes des Finanzminiſters Kokowzew 
die traurige Genugthuung, daß ſie die 
Lage durchaus richtig beurtheili haben. 
—— ——— — t⸗— 


£olalberidt. 


Langſam voran. 


Der eleftriihe Straßenbahnbetrieb auf der 
Nordfeite eine Enttänfchung. 

Soweit Hat ber elektrifche Betrieb 
auf en bisherigen Kabelbahnlinien 
der Nordfeite vem Publitum nur Ent: 
täufhungen gebradht. Während man 
früher von den Remifen an der Nord 
Clark Straße und Wrightmood Ave. 
in 24 Minuten bis zur Monroe und 
LaSalle Straße fuhr, dauerte heute 
Morgen die Fahrt 29 Minuten, ob- 
mohl ber betreffende „Zug“ nicht 1tarf 
befegt war und verhältnigmäßig ime- 
nig angielt. Bis zur Kinzie Ctraße 
füblich fuhr der Zug etwa ſo ſchnell 
mie bie Kabelbahnzüge, während biefe 
aber auf der Fahrt durch den Tunnel 
teinerlei Hinderniffe antrafen, hatten 
die eleftrifchen Wagen, melde über die 
Flußbrüde an der Wells Straße fuh- 
ren, nun ale paar Schritt Aufenthalt, 
und man gelangte zu Fuß ebenfo 
fchnell nad) der 5. Abe. und Ranbolph 
Straße, mie im eleftrifchen Wagen. 
Diefer Theil der Strede wird ſich auch 
ftets, namentlih mährend der Ge- 
Tchäftsperfehrsftunden, nur langfam 
bewältigen laffen. Auf der Fahrt vom 
——— in nördlicher 

ichtung iſt es natürlich gerade fo, 
Bon der Dearborn und Monroe 
Straße brauchten die elektrifchenStra- 
geftern bi3 je Tlark 
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450 hübſche 
Prämien 3-Skücke 


Porzellun 
Chiee-Sels 


eines bayrifches Porzellan, — 
prachtvolle Malereien, Gold Iinirt 
und fanch „embofjeb“, hübfche neue 
Yyacon, gerade wie abgebildet, große 
Zuderbofe mit Dedel, Creamer und 
dazu paffender Iheetopf, ein Set 
das billig wäre zu 49c, fpeziell für 
Dienftag, um 2 Uhr Nachmittags, 
jo ‚lange diefe 450 Sets vorhalten, 


Auswahl zu dem unge- 
mwöhnlich niedrigen Preis, 1 —R 
per Set 

Kabelbahnzüge. Den ganzen Nachmit- 

tag berrfchte aeftern auf ver Nord 

Clart Straße bis zur Center Straße 

nördlich eine fürmlihe Stauung, ein 

Straßenkahnmwagen folgte dem andern, 

und erjt al3 die die Lincoln Ave, hin- 

ausfahrenden Wagen abgezmeigt wa— 
ren, fonnte eine etwas größere YFahrge- 

Ichmwindigfeit eingefchlagen werden. Es 

fuhren auf der Strede füdlich von ber 

Lincoln Ave. und Clark Siraße bis 

zur Devon Ave. und bis zur Evanjton 

Ave. und Grace Straße durchfahrende 

Wagen, folge der Linien der LZarra= 

bee Str., Afhland Ape., Lincoln Xbe., 

Slarf Str. und Riverviem Park. PBal- 

fagiere, melche die eleftrifchen Linien 

an der Belmont Ave., am Irving Park 

Blod. und die nach Evanſton führende 

benutzen wollen, müſſen an den Stra— 

ßenbahnremiſen auch fernerhin umſtei⸗ 
gen. 

An der Lake Straße, Ecke der Tlark 
Straße und Ecke der 5. Ave., begegnen 
ſich die Wagen von neun Linien der 
Nordſeite und die der S. Halſted, Weſt 
Diviſion Str., Weſt Chicago Ave., El— 
ſton Ave., Sedgwick Str., Grand Ave. 
und Ogden Abe. Auf der Lincoln und 
auf der Clybourn Ave. fanden keine 
Verkehrsſtörungen ſtatt. 

Die Wagen der Nordſeite-Linien 
fahren über den Fluß und ſüdlich da— 
von wie folgt: 

Nord Clark Str.-Linie — Ueber die 
Brücke an der Clark Straße bis zur 
Randolph Straße, weſtlich zur La 
Salle, füdlich zur Monroe, öftlich zur 
Dearborn, nördlih zur Randolph, 
mejtlich zur Clart Straße und zurüd 
über Diele. 

Wels Str.-Linie Ueber bie 
Mel: GStr.-Brüde zur Filth Abe., 
iiber Randolph, La Sale, Monroe. 
Dearborn, Randolph Str., 5. Abe zu= 
rücd nach der Wells Str.-Brüde. 

Die Wagen der Elybourn Ape.-Li- 
nie halten die gleiche Yahrroute ein, 
mie die an der Welld Str., und die der 
Lincoln Ave.Linie die der Nord Elart 
Str.-Linie, 

Das letzte ®pfer der Kabelbahn. 

Der Kabelbahnbetrieb hat zum 
CıHluß auh noch ein Menfchenleben 
aeforbert.. Der neunzehnjährige red 
Peters, 1516 Lincoln Ave., verſuchte 
nämlich geitern früh von einem Kabel» 
bahnmwagen ein Schild zu entfernen, 
um e3 al3 Andenten mitzunehmen, 
ftürzte dabei auf das Pflafter und ers 
litt einen Schäbelbrud, melcher ges 
ftern Abend imAlerianer-Hofpital feis 
nen Tod zur Folge hatte, 


Der Dienit auf der Südjeite. 


Die Einführung des eleftrifchen 
Betrieb auf den Linien der Wabafh 
und der Cottage Grove Ave, welcher 
ebenfalld gejtern jtattfand, aing ohne 
Störung vor ih. Die Wagen waren 
alle neu oder wenigftens neu angeftri- 
chen, während manche der „neuen“ auf 
der Nordfeite von alten St. Zouifern 
als liebe Bekannte miebererfannt wur- 
den. Die Fahrt auf jenen Linien zivi- 
fchen der Madifon und 39. Straße 


dauerte etwa zwanzig Minuten, wäh | 


rend die Kabelbahnzüge dazu 35 bis 
40 nöthig hatten. Auch die Wagen der 
Linie an der Yndiana Ave. konnten 
natürlich von der 18. Straße fchneller 
fahren, da fie nicht mehr durch langja= 
me Rabrifeinzüge aufgehalten wur 
ben. ; 

Auf der eleftrifchen Linie an der 
Cottage Grove Ave. entitand heute 
früß eine mehr als zmweiftündige Ver- 
fehraftörung, als zmwifchen der Adams 
Straße und dem Yadfon Boulevard 
der Leitungsbraht unter dem Drud 
der vielen Leitungaftangen riß. Die 
Wagen-Blodabe dehnte fich bis zur 18, 
Straße fühlich aus. 


Spobed » Anzeige 
„ae Mltee um m ftarb am Samftag, 
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PRICES OUR ATTRACTIONS 


Lore 


E ans, MADISON STS_ 


A 


einfeidenes Taffeta Band, 
No. 7, ‚in fchmarz, 
weiß und allen Far 
ben, gemöhnlih für 
dc berfauft, nur Dienjttg, Nd. 
ute Qualität Schürgen Ging- 
hams, in blauen und 
braunenfarrtrungen, 
alle Größen, jebr jpe= 
ziel für morgen, die Yard.. 
roße Corte gefundheitliche 
Waſchlappen, mit Hangers, 
14. Wuiter-Stüde 
von Tiſch⸗Leinen, ei— 
nige groß genug für Servietten 
oder Handtücher, Auswahl, St. 
helf Papier, zwei Dutzend 
> Bogen für lc. Weite ® 


gewobene Kouverte — 
100 für 5c. Papier⸗ 
Servietten, 100 für nur 


zölliger ungebleichter, et— 
2 tra ſchwerer ge— 
fließterſShakerFla⸗ 1 

nell, die Te Quas 2 
tität, morgen, Nard 


— ç e — — 


seltene ungebletiätes 
Cheeſeloth, Yard 
lee. Schweres, 3 

ungebleichtes Bett⸗ 4 
tuchzeug, ſpeziell, die Yard.. 


attenberg Doilies, Allover 
Spitzen und Leinen 1 
Centers, Ihr zahlt ge⸗/ 
gewöhnlich 10c dafür, 2 


nur für Dienſtag 
einwollLene Rugs, Größe, 


R 30 bei 60, in allen 
Farben, jeder an— 
dereLaden verlangt 


82, morgen für nur 


Todes Anseige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin— 
und unſere liebe Mutter 
Julia Pfaff 
im Alter von 50. Jahren am Sonntag 
——— um 1 Ubr felig im Hern ent— 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh Morgen um 9:30, dont 
Zrauerbaufe, 905 Gortland Str., nad 
dem St. Sojepb3 Friedhof. Die trauen» 
den Hinterbliebenen: 
Adam Binif, Gatet. 
Anna Biaff, Lina Nappn?, 
und Georg PBiaff, Kinder. 
Georg Kappus, Saptegeriopn. 
Sohn, Julius, Bincens Weste, 
Brüder. 
Lena Gerden, Schwweiter. mdi 


— — — — — — —— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
vicht, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
und Schwiegerdater 
Wilhelm Ruste 
nad — Leiden, wohlverſehen mit den heil. 
Sterbeſakramenten, im Alter von 50 Jabren u. 
9 Monaten am 19. Oltober, Mittags 1 Uhr, fe- 
lig im Herrn entichlafen ift. Veerdigung findet 
ftatt Dienftag, den 23. Oltober, Vormittag 8 
Uhr, dom Trauerbaufe, 7127 ©. Center PIbe., 
nad der Herz Jefu Kirde und bon da nad 
dem Bonifazius Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna NRuste, Gattin. 
Katharine Ylanz, Maria, Margarethe, 
Anna und Sojeph Nippes, Kinder, 
Sohn Planz, Schwiegerjohn. 


Julia 


Todes - Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach. 
tiht, daB mein geliebter Gatte und unfer lieder 
Bruder und Schwiegerfohn 

William Springhorn 
am 21. Dftober, Nahmittags 5 Uhr, im Alter 
bon 43 Jahren jelig Im Herrn enticlafen mt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
24. Dftober, Nadınittagd 2 Uhr, vom Trauer: 
haufe, 153 Bilfel Str., nah dem St. Lufas 
Sriedhof. Um jtille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Emma Springhorn, geb. Gehrd, Gattin. 
Fred Springhorn, Bruder. i 
Henry und Zonife Gehrs, Schwiegereltern. 
Nebit Verwandten. 
— ——————— — 


Todes - Anzeige 
——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Anna Sanders 
im zarten Alter bon 3 Iabren, 9 Monaten und 
17 Zagen am Conniag, den 21. Oltober, um 
halb 6 Ubr, nad jhwerem Leiden jelig im 
Kerrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
ienftag, den 23. Dftober, um 1 Uhr Nahm., 
bom Irauerbauje, 369 Warfaw Mbe., und bon 
da nad der St. Franziskus Xaberius Kirche 
und dann nad dem Bonifazius Gotesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Lena Sanders, Eltern. 
Gertrud, Rudolf, Elifabeth und 
Sohn, Geichiwilier. 
Gertrud Steinland, Großmutter, 


Todbe8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Frank Kandler 

im Alter von 88 Jahren und 10 Monaten fanft 
entichlaien ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittmoh Nachmittag um 1 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 1331 ©. 42. Übe., nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Anna Kandler, Gattin. 

Anna und Frank, Kinder, 

Frances Kandler, Mutter, 


Todes - Anzeige 


et. Philomena Zweig 426, Tatholiiher 
Tamen-Unterftägungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Ana Bfaif 

am Sonntag, den 21. Dftober, felia im Herrn 
entſchlafen fh. Die Beerdigung findet Matt anı 
Mittmodh, den 24. Ditober, um 9 Uhr Borm., 
bom Zrauerbaufe, 905 Cortland Str., nad der 
Et. Bhilomena Kirche, von da nad dem St. 
Sofeph Friedhof. 

Anna Glatt, Bräfidentin. 

M, Thieln, Re. 


Todes - Anzeige. 

— und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab unfer lieber Bater 

Sohn Morweifer 
im Alter bon 43 Jahren, 3 Monaten und 14 
Tagen am — den 21. Oltober, nach kur⸗ 
gem Leiden geſtorben iſt — findet 
tat am Dienitag, den 23. Oltafer, um 2 Ubhr 
Nahm., dom Zrauerhaufe, 16 Berrb Etr., nad 
der ©&t. Therefia Kirche und bon da nad dem 
Ct. Bonifazins Friedhof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Morweiier, Gattir. 

Midael, Cohn, Sufie, Tochter. 


Tobdbeß - Anzeige 
Goethe Tent 216, 8. D. T. M. 


Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, f 
unfer Mitglied . EEE DE 
2. Baumgartner 

aeitorben ift. Die Beerdi ind 

Mittwoch, den 24, — en at 
taqd, dom Trauerbaufe, 984 N, Kimball Ave,, 
nad dem Eimtmood a vi Die Beamten und 
Mitalieder find erfucht, um i1 Ubr Bor 
mittags in der en: ‚ um dem 
ie leßte € ziı eriweifen. 


verftorb. Mitglied 
@ilfert, Commander. 
Ge ae mann. 


Todes» AInzeine 
— und Belannten die traurige Nach- 
r ’ q i — 

Dt 

1. tape: um: 9:50 jellg im Herrn ent« 
Bla i Diens · 
en 2. Okiober um 3 3 

auerbaufe, 1113 lite 


te nachltebe m un Senie & Rai 


. 2, N un. ’ * 
— mn 


— 


€. 8. a Ia Gpirite 
Korſets, 

Für Dienſtag wie⸗ 

der 1000 — der 

neueſten 

delle, di 


die $1 Wertde au 
dem wirkllch febr 


miedrigen 59€ 


Vreiſe von 


Damen: Suits 


Für morgen fünnen wir wieber biefe 
Prince Chap Suits zu $7.50 anzeigen. 
Die Nahfrage ift ſo groß, daß dies 
die erfte größere Partie iſt, die wir 
in den letzten zwei Wochen anzeigen 
konnten. Genau gemacht wie hier ab- 
gebildet, mit 27381. doppelfnäpfigen, 
halb paijenden Jadets, Sammet Cont- 
Kragen, 

Man: 

niih* 

Taſchen, 

einge⸗ 

legte, 

Sammet 

beſetzte 

neue 

Aermel, 

am Cuff 

mit 

kleinen 

Sammet 

Tabs 

beſetzt. 

Der 

Skirt 

iſt ein 

modernes 5 

1906 


Modell, 


zu palien. Bor ma Miſchungen 
gemacht, in kleinen Muſtern u. gebro- 
chenen Checks, in neuem LondonGrau. 
Suits, die überall für 812 verkauft 
werden, nur hier zu dem ungewöhnlich 
niedrigen Preis von 


50 


Todes-Anzeige 
Allen Freunden und VBelannten die trauri 

i s ne 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unfer 
geliebter Bater 
Schaitian Gartner 
im Alter von 52 Jahren am Samjtag Morgen 
um S Ubr 15 janft entichlafen tft. Veerdigung 
findet_ftat am Dienitag wahmittag um 2 Übr, 
bom Zrauerbaufe, 219 Warner Ade,, nad dem 
Montrofe rieddof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Dlarguerite Gartner, Chriftian, Jacob u. 

Valentine, Kinder. 
Mabei Gartner, Schwiegertochter. 


ee ee hehe 
Todes - Anzeige 


‚Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Friedrih G. Peters 
am Conntag Morgen, den 21. Oktober, in fei- 
nem 20. Lebensjahre plögßlih_durh einen Uns 
lüdsfall geitorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 24. Oktober, um 2 Ubr 
Naymittags, vom Irauerbaufe, 508 Grace Str., 
nad Rofe HiN. lm ftille Iheilnahme bitten dıe 

trauernden Hinterbliebenen: 
Anguft und Maria Peters, Eltern. 


Jema und Walter Peters, Gefchtwifter, 
ei ch 


Todes.» Anzeige 
Badifcher Unterftügungsverein der Südfeite. 
Den Mitgliedern zur Nachricht 

langiähriges Mitglied MR. SR ae 
Zubwig Baumgartner 

aeltorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 24; 

DOfltober, um 12 Ubr Mittags, bom Trauer: 

baufe, 984 timball Ave, nad Elmwood 


Iohn Thoma, Selretär, 
dings nern 
Geitorben: Hermann Haage, geliebter Gatte 
bon Bertba Haage, geb. Kod, am Sonntag, den 
21. Oltober, im Alter bon 42 Jahren und 19 
Tagen. Beerdigung 


Mittwwoh, 24. Oktober, 2 
Uhr Radım, j eat 


u vom Zrauerbaufe, 877 Dearborn 
Eir., Hammond, Ind., nad dem Dal_Hill Ce: 
meterh in Hammond. 
ER ESTER EEE Te! 
Geitorben: Amelia A. Poorman geb. Schell. 
Beerdigung findet Ttatt am Dicenftag, den 23, 
Oltober, Nachm um 3 Uhr, vom Trauerhaufe, 
230 N. State Str. nach Graceland. 
u definieren hemmen sn 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübten Herzen gedente ich heute 
meine3 geliebten Gatten 
Joſeph Bürry, 
welder bor 4 Jahren, am 22. Oftober 1902, fo 
plöglid aus unferer Mitte ging 


Zu früb fchlug diefe harte Stunde, 

Die Did aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tünt's aus unferem Munde 
Was Gott thut, das ift mohlgetban. 
Dies Wort ftilt unfer banacs Flehen, 
Ruhe fjanft, auf Wiederfeber. 


Gewidmet bon Deiner Gattin: 
Eugenie H. Bürrh-Hofer, 


Nachruf. 
Der Tag, da Tu don mir gefchieden, 
Heut jährt er fih zum eriten Mal. 
Du jelber rubdft nun aus in Frieden 
Doch bleibt für mid des Scheiden3 Dual. 
Ih den!’ an Deine Lieb’ und Treue, 
Die nun im Tühlen Grabe rubt. 
Und jeden Tag fübl’ ih auf’3 Neue 
Wie Du fo edel warit und aut 
Ser Schmerz um Dich wird nie bergeben, 
Die Thräne die auf’3 Grab Dir fällt, 
Doch boffe ich auf Wiederieben 
In einer anderen beſſern Welt. 


Gewidmet von dem trauernden Gatten: 
S. Hocſtaetter. 


Dankfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
den Mitgliedern der Robert Blum Loge des 
Odd Fellow Ordens, der Andreas Hofer Loge 
des Schwaben: und Abeiniihen Bereins, bie fi 
am Begräniffe _ unieres geliebten Batera,» 
Echiwieger-, Grob» und Urarofbaterd 

John B. Zipp 
betbeiligten und PBlumenipenden fanbten, eben» 
o dem Hern Paltor Müller und dem Herrn 

Raftor don der St. Pauls Gemeinde für die 
—— Worte am Sarge ſagen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dant. 

Kinder und Anverwandte. 


Dantiagung. 

Hiermit fagen wir allen Verwandten und Bes 
fannten unferen berzliditen Dan: für die beivie- 
fene Theilnabme und die jhönen Blumenipenden 
bei dem PBearäbnit unferes lieben Gatten und 
Vaters Joſeph Harms. 

Caroline Harms, Gattin. 
Caroline Kirecner, Tochter. 


— — — — — — — 


Guter Berdienſt für Wiederverfänfer. 
Alie deutſchen Kalender ſür 1007. 82 
Kalenderliſte auf Wunſch zugeſandt. 
KOELLING & KLAPPENSACM, 
106 Kandoiyh Str. — Telepbon: Gentral 5561. 


Waldheim. 


iger deutiher fo tonglofer Frie do 
te . Durh Metropolitan n * 2 
erreichen. ® e Begräbni n diefen 


Hirn 
ben off: at Dart, Tefeobon sis" de 
Stadt ice 670 ®. Ghicago Ave. Tel. 751 
Bhiliyy Maas, Sekt. Sup, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


3 
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ano? 1857 — 1906. 


Beinahe 50 Jahre 
in Chicago. 


Fabrikanten ber populären 


KIMBALL 


PIANOS! 


Anerlannt das befte Piano für ben Preis; 
refommandirt und benußt bon SKiünftlern, 
ben größten Mufitfehulen und in Familien. 


Breife und Bedingungen liberal. 


W. W. Kımball Co. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 


Lofalberiht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Freunde deutſcheu Männergeſanges 
kamen beſonders auf ihre Rechnung. 


Der Heine⸗Männerchor. 


—— — 


Er fügte durch feine geftrige Keiftung feir 
nem Rubmesfranze ein neues Blatt hin 
zu. — fünf Dereine begingen ihr jährlides 
Stiftungsfeft in angemeflener Weife. 


Sn der Sozialen Turnhalle, mo der 
durch feine ftetS wirklich verbienftlichen 
mufifalifhen Veranftaltungen befann=» 
te Heine -» Männerchor (Dirigent ©. 
Berndt) fein Konzert gab, konnte ge= 
jtern Abend infolge des Andrang der 
Mufitfreunde der befannte Apfel nicht 
zur Erde. Und wer gefommen mar, 
wurde in feinen Erwartungen nicht ge= 
taufht, denn ein 
Programm wurde in einer Weije dar- 
geboten, daß man doppelte Freude dar=- 
an hatte. Herr G. Berndt ftellte als 
Komponift zwei Männerchöre, „Will 


fommen-Gruß“ und „Vergiß bie treue | 
Mutter nicht”, jehr anfprechende Kom | 
deren Werth durch den | 


pofitionen, 


trefflichen Vortrag unter Leitung des | 
heraͤusge⸗ 


Komponiſten aufs Beſte 
bracht wurde. Auch das Abt'ſche „Die 


ſtille Waſſerroſe“ und „Nachtzauber“ 
von Storch waren achtunggebietende 


Leiſtungen. Die bekannte Sängerin 


Frl. E. Regneri trug die Lieder „Du 
biſt mein All“ von Bradsky und »O 
Jugend, wie biſt du ſo ſchön“ von Abt 
mit bekannter Meiſterſchaft vor und 
hatte bei dem Stück aus Hofmanns 


„Die ſchöne Meluſine“ nochmals Ge— 
legenheit, in der Sopranſolopartie mit 
ihrer ſchönen Stimme und vollendetem 
Vortrag zu glänzen. Das Bariton— 
ſolo ſang Herr Berndt in ebenbürtiger 
Weiſe. Der Violin-Virtuoſe 
Harry H. Herold ſpielte De Beriots 
„Scene du Ballet“ mit großer Bra— 
vour, und die komiſche Operette „Eine 
Gerichtsſitzung“ wurde von den Her— 
ren J. Schulze, 
Walter, Ch. Ammer, F. Storch, Ch. 
Sorbeck und dem Heine-Männerchor 


äußerſt flott und luſtig geſpielt und 


geſungen. Nachdem der Beifall, der, 
wie alle anderen, auch dieſe letzte Num— 
mer belohnte, verklungen war, trat 
Terpſichore ihre Herrſchaft über die 
Anweſenden an, und der Reſt des 
Abends wurde bei Tanz und Geſellig— 
keit in harmoniſchſter Weiſe verbracht. 
Die Heren Karl Unger, Fritz Schie— 
deck, Ferd. Kicker, Fritz Kunter, Chris. 
Ammer, Fritz Sauer und Julius Fritz 
erledigten mit Umſicht und Eifer die 
Komitegeſchäfte. 
Wicker Park Männerchor. 


Der Wicker Park-Männerchor, einer 
der angeſehenſten und trotz ſeiner Ju— 
gend leiſtungsfähigſten Geſangvereine 
der Nordweſtſeite, kräftig emporſtre— 
bend, lieferte geſtern Abend mit ſeinem 
Konzert im großen Saale der Wicker 
Park-Halle wieder einen ſchönen Be— 
weis ſeines Könnens und ſeiner Be— 
liebtheit. Schon vor Beginn des Kon— 
zerts war der weite Saal gefüllt, ſo 
daß es den vielen Nachzüglern ſchwer 
fiel, noch Platz zu bekommen. Unter 
ſeinem trefflichen Dirigenten, Herrn 
Otto W. Richter, gab der Männerchor 
den Hörern eine Ausleſe vom Beſten, 
das auf dem Gebiet des Männerchor— 
geſangs geſchrieben worden iſt: die 
Volkslieder „Am Brünnelein“ von 
Richter und „Gretula“ von Schwalm, 
„Wie hab' ich ſie geliebt“ von Möh— 
ring, „Dein Mütterlein“ von Richter 
(mit Solo, ausgezeichnet geſungen von 
Herrn Coninx), „Fröhliches Wandern“ 
von Weinzierl und „Des Liedes Hei— 
math“ von Pache, mit Orcheſterbeglei⸗ 
tung. Glanznummern in Bezug auf 
tadelloſen und fein durchdachten Vor: 
trag waren „Dein Mütterlein“ und 
„Des Liedes Heimath“, doch verdien— 
ten auch die anderen Nummern hohes 
Lob. Als ftimmbegabte, gut gefchulte 
Sängerin mit feinem Empfinden er: 
wies fich Frau Lucille Knackſted⸗Röpe⸗ 
nad, die, bon Frau Grace Richter: 
Blaktejtab auf dem Piano fehr taftvoll 
begleitet, bie Lieder „Spring Revel“ 
von Mattei und „Mein einz’ger Schaf 
ift fern“ vortrug. Das PBublifum be- 
Iohnte alle diefe Vorträge, mie aud) ein 
Pofaunenfolo von Herrn Paul Goes 
thel mit raufchendem Beifall. Ein 
flotter Ball folgte dem genußreichen 


CAST o RI a 
De Sa, De Ir mr Gekauft hat 


* 


hochintereſſantes 


Herr 


Paul Gaſper, Fritz | 


momi 


Konzert. Als Gäfte anmefend waren 
viele Mitglieder des Schlesmig-Hol- 
fteiner - Männerchor3, des Teutonia= 
Männerchors, des Schiller-Liederkranz, 
des Richard Wagner-Männerchors und 
des Zentral-Turnvereins. Um die 
wohlgelungenen Arrangements des 
Abends machten ſich verdient die Her— 
ren Heinr. Kracke, Vorſitzer; E. Neu— 
haus, Nik. Rauen, F. Schiemann, A. 
Wohlers, W. Müller und Valentin 
Sauerbrei. 


Tamendor Po'yhymnia. 


Das geſtern vom Damendor „Boly- 
hymnia“ in Folz' Halle, an Larrabee 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 232, Oftober 1906, 


eine ift der Harugari-Männerchor, und 
die Stonzerte des Vereins vergammeln 
ftet3 eine mujfitverftändige Gemeinde, 
Das war aucd gejtern Abend wieder 
der Fall gelegentlich des Herbitlonger- 
tes, welches der Verein in ver Sänger 
Halle an ver Weit 12, Straße gab. Der 
Harugari-Männerchor brachte das be> 
tannte Chorlied „Waldmorgen“ und 
einige andere Chöre vorzüglich zu Ges 
hör, und auf gleicher Sıufe jtanden 
die Leiftungen ber iibrigen Weitwirkens 
den: Hans Vogt und Wilhelm Edarbdt, 
welche im Einzeivortrag vas „Yied an 
ven Abendſtern“ aus dem „Tannhäu— 
ſer“, bez. „Letzter Wunſch“ von Kühle, 
vortrugen; Fehrs Quartett „Mein Al— 
les“ der Herren Adolph Blumenthal, 
Hans Vogt, Fritz Nebel und Emil Ki— 
lan; Wor’s Lied für Sopran „War’ 
ich ein Veilchen“ des Frl. DB. Egge: 
meier; Piano-Vorträge Des Herrn 
Walter: Rudolph ujm. 

Dem Konzert folgte ein Ball. Die 
Anordnungen waren bon den Herren 


I 5. Nebel, ent, H. Vogt, U. Blumen- 


tpal, Dr. P. Rudorf, Ww. Edardt und 
&. Stange getroffen. Herr 3. 9. Helle 
ift Dirigent des Harugari:hränner- 
chors. 
Southweſtern-Soge Ur. 196, A. O. U. W. 
In der Freiheit-Turnhalle an der 
Süd Halſted Straße feierte geſtern die 
„South Weſtern-Loge“ des „Ancient 


Order of United Workmen“ ihr 25— 


| jähriges Beftehen. 


Von den 36 Mit- 
gliedern bei der Gründung der Loge 
jind nur noch acht am Leben, und dieje 
waren zumeijt bei der gejtrigen eier 
zugegen. Er-Meifter Janaz Baum 
Tchilderte in einer Anfprahe die Ges 
Thichte derZoge; es find nach der Dar- 


Straße und North Une, veranftaltete | ftelung des Herrn Baum $56,000 
große Konzert, verbunden mit Ball, | Sterbegeld an Angehörige verftorbener 
gejtaltete fich zu einem in jeder Bezie- | Mitglieder, außerdem $6000 Kranten= 
bung glänzenden Erfolg. Der Befuc) | unterftügung bezahlt worden. Gegen: 


übertraf bie fühnften Erwartungen. 
Die Gäfte verlebten föftlihe Stunden. 


wärtig hat die Loge 76 Mitglieder. 
Hrn. Baum murde ald Anerkennung 


E33 mar von dem Fetausfhuß ein | feiner eifrigen Ihätigfeit um die Loge 


ebenfo gebiegenes, 
Programm aufgeftelt worden. 
‚ jede Nummer fand eine überrafchend 
ı qute Wiedergabe. Der feitgebende Ver- 
ein, Dirigent &. von MWolfsteel, er= 
freute die Anmefenden mit dem Bor- 
trag des ftimmungspollen „Es Jucht 
i Das Meer“, von franz Abt, und’ des 
„Wiegenlied“ von v. Wolfskeel und lie— 
ferte damit den Beweis, daß er vorzüg— 
lich geſchult iſt und über ein über— 
raſchend gutes Stimmaterial ver— 
fügt. Auch die Vorträge der Concor— 
dia Liedertafel und des Geſangvereins 
„Edelweiß“ wurden von dem enthu— 
ſiaſtiſchen Publikum mit ſtürmiſchem 
und wohlverdientem Beifall aufge— 
nommen. Herr Geo. Herzer gab ein 
Baßſolo zum Beſten. Er hat eine präch— 
tig, umfangreiche Stimme, die beſon— 
ders in den tieferen Lagen von be— 
ſtrickendem Wohlklang iſt. Als Glanz— 
leiſtung muß aber unſtreitig die letzte 
Nummer, die Aufführung des melo— 
dienreichen, prickelnden Singſpiels: 
„Streik in der Kochſchule“ oder „Vor— 


ſicht beim Küſſen“ bezeichnet werden. 
ı &3 mirften mit der Polyhymnia-Da- 


mendor und als Soliſten Frau Eu— 
gen Kaeuffer, Sopran; Frau K. La— 


ı mad und Herr Geo. Herzer. Die So— 


tie reichhaltiges | von den anderen Mitgliedern ein gol= 
Und | denes Abzeichen verehrt. Auch bie 


Herren Engelhardt und Kohn Ramte 
hielten Anfpraden. An der Durch- 
führung de3 Unterhaltungsprogram: 
mes betheiligten jich in lobensmerther 


— Weiſe die Herren Wilhelm Koch, Her— 


li, Duette, Chöre und Enfemble-Sze:’ 


nen — Alles ging wie am Schnürchen. 
Die Darſteller wurden oft bei offener 
Szene durch brauſenden Beifall aus— 
gezeichnet. Das Publikum klatſchte 
ſich die Hände wund. 

Ein flotter Ball bildete den Schluß 
der Feſtlichkeit, die zweifellos jedem 
der Theilnehmer in angenehmſter Er— 
innerung verbleiben wird. 

Um das Gelingen des Feſtes haben 
ſich in erſter Linie folgende Ausſchüſſe 
verdient gemacht: Feſtausſchuß: Vor— 
ſitzerin, Frl. Pullman; Sekretärin, 
Frau Voß; Schatzmeiſterin, Frau Hal— 
verſon; Frau Holz, Frau Pullman, 
| Frau Lih; Empfanadausihuß: Frau 
| Lamad, Frua Hausburg, Frau Schie- 
| felbein; Zanzausfhuß: Frau Burmei- 
| fter, Frau Damit und Frau Doerr. 


Badifhe Sängerrunde. 


Syn Dondorf3-Halle veranftaltete ge 
ftern die Badifche Sängerrunde ihr 
großes Herbitfongert, verbunden mit 
Ball. Die fangesfrohen Mitglieder, 
Yreunde und Gönner des ftrebfamen 
und durchaus leiftungsfähigen Vereind 
hatten fich in joldden Schaaren einge= 
funden, daß der geräumige Saal fi 
fait al3 zu klein erwies. Und Niemand 
hatte fein Kommen zu bereuen. Das 
ganze Konzert mar ein Ohrenſchmaus. 
Die Badifche Sängerrunde eroberte 
fich gleich mit ihrem erften Lied „Das 
treue deutjche Herz“ die Gunft des Pu— 
blikums. Einen durchfchlagenden Ers 
folg erzielte fie mit dem Vortrag des 
padenden „Der Baum im Odenwald“. 
Aber audb die Darbietungen bes 
„seien Sängerbundes“, de Gemifch- 
ten Chor3 Fri Reuter, de8 Schönho— 
fen Edelmeiß Münnerchors und der 
Herren Wm. Hofheinz und X. Schloß⸗ 
bauer fanden begeijterten Anklang. 
Am zugkräftigften erwies fich indeß die 
Schlußnummer, das Singſpiel 
„Freundſchaftsdienſt“. Die einzelnen 
Rollen lagen in den Händen des Frl. 
O. Walter und der Herren Wm. Hof⸗ 
heinz, J. Schloßbauer, Fr. P. Frank, 
C. Biel, Ad. Opper und Chr. Duerr, 
Im Chor wirkte die Badiſche Sänger⸗ 
runde mit. Die wackeren Sänger und 
ihr tüchtiger Dirigent Guſtav Berndt 
können auf den erzielten Erfolg mit 
Recht ſtolz ſein. 

Nah Abwickelung des offiziellen 
Programms wurde flott getanzt. 


Die Leitung der prächtig verlaufe⸗ 


nen Feſtlichkeit lag in den Händen fol⸗ 
genden Ausſchuſſes: Feſtausſchuß: 
Adam Opper, Wm. Hofheinz, Jos. 
Schloßbauer, Jakob Dietz, F.P. Frank, 
Jak. Weißbecker. Empfangsausſchuß: 
John Weckeſſer, Chas. Nagel, Chas. 


Mohr, Tonh Fiſcher. Tanzausſchuß: 


Gus. Dutoner, Henry Shid, Jos. 
Weißbeder. ” 


Barugaris Männercer. — 


t, ber Selicbteften und auch Te 


— 


mann Kaage, Anton Godetz, der kleine 
MWilie Baum und die Frl. Fuchs, 
Sachtleben, Zouife Godet, ©. Ebert, 
Trances und Laura Zingrabe. Telt- 
ordner waren die Herren Kohn Ebert, 
Chas. Haafe, Thomas Schaefer, Carl 
Euphrat, Peter Rieden, Franz Koch 
und anab Baum. 


Schillsetreue. 


Nun, mit dem Verlauf ihres erften 
Teites, melches unter zahlreicher Be- 
theiligung in Schönhofens Halle an 
der Milmaufee Ave, ftattfand, können 
die Mitglieder des jungen deutjchen 
Vereins Schillertreue zufrieden fein. 
Um fih gut einzuführen, hatten fie 


— 


Mogen-Katarrh 


Ein angenehmes, einfaches, aber fiheres 
und wirfiames Mittel dagegen. 


Koftet nichts zu verfuchen. 


Magen = Katarıh wurde lange Zeit 

für faft unbeilbar gehalten. Die ge= 
möhnlihden Symptome bejtehen in 
einem aufgedunfenen und gejchmolle- 
nen Zuftande nach dem Efjen, mit jau= 
rem und mäfferigem Aufftoßen, eine 
Bildung von Gasen, die einen Drud 
auf Herz und Lungen verurjacden, 
ebenfo jchmeres Athmen, Kopfmweh, 
Tchle&ten Appetit, Nervofität und all: 
gemeine Mattigfeit, 
- Oft Stellt jich übler Gefhmad ein, 
belegte Zunge, und menn man ba3 
Snnere des Magens jehen fönnte, 
mürde man finden, daß er jich in ei- 
nem fchleimigen, entzündeten Zuftande 
befindet. 

Die Heilung für diefes meitperbrei- 
tete und hartnädige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 


Shnell und gut verbaut, ehe fie in Gäh- 


tung geräth und die zarten Schleim= 
häute des Magens erregt. Eine fchnelle 
und gefunde Verdauung zu chaffen, 
ift die Heilung des Uebels, und wenn 
bie normale Verdauung miebder herge- 
ftellt ift, verfchmimbet der fatarrhalifche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſteſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Frucht-Säuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen Stuarts 
Dyspepfia-Tablets, und da e3 feine 


"PBatentmebizin ift, Tann e8 mit völliger 


Sicherheit und der Weberzeugung ge- 
nommen merden, daß ein gejunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad) 
den Mahlzeiten folgen wird. 
Herr R. ©. Morkman, Chicago, 
Ill. ſchreibt: „Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, verurſacht durch einen vernach- 
läſſigten Schnupfen, wodurch die in— 
neren Gewebe der Naſe entzündet wer— 
den und deren giftige Abſonderungen 
durch das Zurückfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Ma— 
gen⸗Katarrh entſteht. Aerztliche Auto— 
ritäten haben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-Katarrh behan- 
gelt, aber heute bin ich der glücklichſte 
Mann, nachdem ich nur eine Schachiel 
bon Stuarts Dyspepſia-Tableis ge— 
braucht habe. Ich finde nicht die rich— 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 
zunahme, Appetit und geſunden Schlaf 
gebracht.“ 
Stuarts Dyspepſia⸗Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel, wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichteit, Magenkatarrh, Bi⸗ 
lio —* Mn — en, — 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 
Schictt heute Euren Raimen und 
— — ein db 


* * 


für ein genußreiches Unterhaltungs— 
programm geſorgt, deſſen Durchfüh— 
rung in bewährten Händen lag und 
durchweg großen Beifall fand. Mit 
einem gemüthlichen Ball ſchloß das 
Feſt. Die Anordnungen waren in 
vortrefflicher Weiſe von den Damen 
Margarethe Krohn, Barbara Grif— 
fen, Bertha Scheubert und Louife 
| Merle und den Herren Nich. Baeger 
am Sulius raenkel getroffen mor= 
en. 


| Prinzeffin Beinih D.&.1. D. 


Urgemüthlih ging e3 geftern in 
Hadz Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
zu. Dort feierte nämlich der Prinzef- 
fin Heinrich Deutfche Gegenfeitige Un- 
terftüßungsg = Verein fein drites Stif- 
tungsfeit. Daß das Geburtätagsfind 
fi) großer Beliebtheit erfreut, davon 
legte der überrafchend zahlteiche Befuch 
beredte Kunde ab. In der Erwartung, 
einige vergnügte Stunden in Tiebens- 
mwürdiger Gefelfchaft zu verleben, jah 
fih feiner der Gäfte aetäufcht. Der 
aus den Damen Anna Anders, PBräfi- 

| dentin; &:na Schöntnedt, Elife Xohn- 
| fon, Sophie Debel und Barbara Feier- 
holz, jomwie den Herren Carl Wolff, 
Chrift. Wendt und Chrift. Blambed 
beitehende Feltausfhuß that aber auch 
fein Menfchenmöglichftes, den Gäften 
den Aufenthalt jo angenehm als mög- 
lich zu machen. 

Außerdem war für Unterhaltung in 
Hülle und Fülle geforgt worden. Der 
Nord Chicago-Sängerhor fang meh- 
tere feiner fchönften Lieder. Mehrere 
Mitglieder, unter Anderen auch die 
Herren Chrift Wendt und Chrift. 
Plambed, trugen hHumoriftifche Sachen 
bor. Und jchließlich wurde flott das 
Tanzbein gefchmwungen. 

Die Präfidentin, Frau Anna An 
ders, hielt eine jehr beifällig aufgenom- 
mene Anfprache, auß ber herborging, 
daß der jtrebfame Verein e3 in der ver= 
bältnigmäßig kurzen Zeit feines Be 
ftehens auf 170 Mitglieder gebracht 
hat. Er zahlt für die Dauer von 6 
Wochen $4 Krankengeld möchentlich 
und an Gterbegeld $150, 


Humto!di:£ore Ur..4. 


Zur eier ihres dritten Gtiftungs- 
feites gab geftern Nachmittag und 
Abend die Humboldt-Loge Nr. 4, 9, 
9. ©. ©. von Jllinois, ihren Mitglie- 
dern und Freunden eine fehr hübfche 
Unterhaltung, melde eine äußerft 
zahlreiche Treitgefellichaft im Kleinen 
Saale der Wider Barf-Halle vereinte. 
Den durchweg recht guten Darbietun- 
gen wurde der verdiente Beifall des 
Publikums zu Theil, das fich ganz 
prädtig amüfirte. Die Vortragenden 
waren Herr 2. Rettenbacher mit zmei 
tomifchen Vorträgen, die Herren Paul 
und Frank Boeing mit zwei Violin- 
Duetten; Herr Fred Norman mit ei: 
nem Oefangsportrag, Frl. Minnie 
Nordorf mit deflamatorifchem Bor- 
trag und die Herren R. 2. Goulet und 
U. L. Reinftein und Frl. Mabel Lacey 
mit einer fomifchen Szene. Durch die 
flotte Ausführung dieſes abwechs— 
Iungsreihen Programms in die beite 
Stimmung verfeßt, blieben die Anme- 
fenden noch eine Reihe von Stunden 
beit Tanz und gemüthlichfter Unterha:- 
tung beifammen. Mon dem jchönen 
Erfolg des Teltes ift viel auf Nech- 
nung der Damen Eleonora Richter, 
Marie Kunath, HenrietteWoelte, Frie: 
berife Maffante, Mathilde Schmeig- 
hoefer und Augufte Strud zu fegen, 
welche die Komitepflichten bor und 
während des Yeltes mit großem Ge: 
Ihid erfüllten. 


Banner-Wohlthätigkeitsverein. 


Auf ein zehnjähriges erſprießliches 
Mirken fonnte geitern der in meiten 
Kreiſen unſeres Deutſchthums beſtens 
bekannte- Banner-Wohlthätigkeits— 
Verein zurückblicken und von feiner 

Beliebtheit zeugte auch der große Be— 

ſuch, deſſen ſich das Stiftungsfeſt in 

der Lincoln-Turnhalle am Diverfey 
Boulevard zu erfreuen hatte. Das 
Feſt bot eine Fülle Bühnenvorträge; 
jpäter wurde natürlich getanzt. Alles 
ging bortrefflich, die Stimmung mar 
heiter, und die Damen vom fo: 
mite, Augufta Schmidt, Elifabeth 

Heb, Laura Waterd, Sophie Konrad, 
Augufta Kühn, Anna Gedke, Sophie 
Nürnberg, Bertha Mogge und Mar: 
tha Kippel, hatten dafür geforgt, daf 
es an nichts fehlte, 


=— + 9 —— 
Das dreitheilige Zion, 
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Generalaufſeher Voliva in Zion 
ſchilderte dort im Tabernakel durch 
Nachahmung den Einfluß des neuen 
„Heilands des apoſtoliſchen Glaubens“, 
Chas. 9. Barham, als den eines HHp- 
notijeurs und machte die Behauptung 
berjchtedener Getreuer, fie hätten in ei= 
ner Verfammlung Parhams plößlich 
in allen möglichen ihnen fonjt fremden 
Spraden reden fönnen, lächerlich. Als 
fi auf die Frage, wer Parhams Ver— 
fammlung bejucht habe, vierzig Perfo- 
nen erhoben, gerieih Voliva förmlich in 
Raferei. „Blöbfinnige und Lügner 
und Diebe,” jchrie er, „Ahr feid eine 
Schmade für Zion!” Unter den fo 
Beleidigten befanden ich zimanzig 
männliche und zwölf weibliche Defane. 
Boliva jeßte fie fofort ab. Die Be- 
fannteften find Geo. H. Rogers, ber 
Hofpitalvertvalter, und 3. H, Morlod, 
Geihäftsführer der Kleiderfabrif. 

- Domwie hatte geftern fein Häuflein 
Getreue um fi, und Parham predigte 
in freien. Luft. 


man bor allen Dingen gefund 
da der Magen ber Ma ı bie 
eines Menichen * 
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Staie.VanBurensConaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Dienitag den ganzen Tag 


Doppelte Siegel Stamps 


Fangt jebt an Siegel Stamps zu fammeln und gebraucht dieſelben um Euch Artikel für Weih— 
nachtsgefchente zu fichern. Ihre reduzirt Eure Weihnahtsausgaben auf biefe Weife ganz bebeuetend, 


Diefe prachtvollen Sammet-Snits zu 22.50 und 29.75 find diejelben 
Suits die jo ziemlid überall bi8 zu H50 verlauft werden 


Dir erhielten eine weitere große Partie von diefen Sammet Suif3 gerade in Zeit für die Dienftag-Verkäufe. 
Diefelben find ro!h, blau und grün und prachtvoll gemacht. Das Verlangen in biejer 


Saifon nad) Sammet-Kleidunasftüde e 
E3 find die beiten Sammet-Kleidungzftüde, 
An jeder Beziehung den $35 und $50 Suits gleihlommend, 


außerordentlichem Intereſſe. 
dieſem Preiſe geſehen habt. 


macht 


dieſe Ausſtellung zeitgemäß und von 
die Ihr je zu 


die Ihr anderswo findet. Wir fordern Euch auf jedes einzelne Kleidungsſtück zu verglei⸗ 
chen, denn beſſere Kleidungsſtücke können nicht gekauft werden. Morgen in dieſen drei 


22.50, $25 und 29.75 


Partien zu 


17.5 


Thatjächlich alles ganz neue, 


830 und 340 Suits Morgen zu 17.50, 


für Anzüge, von denen wir be= 
haupten, daß fie die beften inChi- 
cago jind zu dem Preis. 
neuen Adeen Dr Sation. Die Norfolt und Prince 
Chap Jadet Suits. Pajjende u. halbpaji. Styles. 
Lange Bor Coat Effelte und populäre Etons. — 
Suit5 von Broad: 
cloth und Cheviot, in,jchwarz und farbig und hel= 
fen und dunfien Mijchungen. Genaue Kopien bon 


10.7 


Alle | 
blau, roth, grün und jchwarz. 


und alle jind hübich gejchneidert. 


| Garments, zu 10.75. 


für hübjche neue Suits, in prä - JB 
tigen Chevigts. Kommen jowohl ZY m 
in pajjenden und Coat Styles. -» 
Alle beften Schattirungen der Saifon in braun, 
Die beften Stoffe 
und Styles, die Ihr je zu dem Preis gefehen habt, 
Sadet3 find ges 
füttert mit Satin und bejegt mit Sammet und € 
Praid. Suit3 find jo gut gemacht wie $20 u. 825 


Auswahl von diefen Damen:Gvat3 zu SIO und S15 
Wir fuchten eine meitere Gruppe von 250 Coats von unferem regulären Lager au und ftellten die⸗ 


310 
und 


$15 


Kragen. 


felben in zwei großen Partien für morgen zufammen zu $10 und $15. hr müßt nicht denten, daß 
e3 die regulären $10 und $15 Coats find, fondern es find Kleidungzftüde, die wir zu bedeutend hö⸗ 
heren Preiſen verkauften. In der Partie ſind lange looſe Box Coats, Prince Chaps u. andere. Viele 
find mit Satin gefüttert und andere haben Satin Body und Aermelfutter. Hübſch beſetzt mit In⸗ 
laid Velvet und Braid und viele davon find ohne Kragen oder mit Fly Yront Entwürfen. 
in Kerfens, Broadelotd3 und Männer Worfteds in Plaids und Streifen. Einige haben Pelz Shamwl 


Eoat3 


975 Kleider für Kinder zum halben Werth 


Soeben aus dem Dften angefom men—975 ausnahmsmeife hübfche Mä dehentleiber. 


Unfer Käufer ficherte 


diefelben für uns während der legten Woche in einer riefigen Baargeld-Transaftion zur 
Hälfte ihrs regulären Werthes ‚Das ganze Lager befteht aus hübfchen Sailor Suits, 
Peter PBanz, ruffifchen Kleidern, Bufter Bromns und anderen effeftvollen Facons. In 
Serges, Broadcloths, eleganten Shepherd Chedd, Scoth Plaid3 und Panamas, in 
den eleganteften Schattirungen diefer Saifon. Gr. 6 bis 14. 


Diefe Kleider find fo eigenartig und mit fo viel Geihmad—ielbit die einfahften— 
hergeftelft, wie Ihr e8 in den eleganteiten Kleidern für Damen zu finden gewohnt 


ſeid. 


und Feinheit beſitzen. 
Beſatz und dauerhaften Futterſtoffen. 


Nie zuvor wurden Kleidungsſtücke für junge Leute geboten, die ſolch Eleganz 
Sie ſind ebenfalls ausgezeichnet geſchneidert. Mit hübſchem 
Und die Preiſe ſind wirklich ſtaunenswerth. 


Um die Answahl zu erleichtern, haben wir diefe Kleider in drei Partien getheilt. 


Kleider, 


morgen 
für 


bi3 zu 
$5.00 werth, 


Kleider, bis 
zu 7.50 werth, 
morgen 

r 


fi 


2.50 


3.4) 


Kleider, bis 
3u $10.00 
werth, mor= 
gen für 


$5 


Wir Fönnen nicht einjchen, wie irgend eine Dame dieien 
81 und 1.25 Unterzeug:Berfanf zu 69c verfäumen Tann 


Wir fammelten eine große Anzahl von einzelnen Partien bon zum 


Theil mollenen Beinkleivern und Leibchen für Damen an. Alle Größen. 


In Weiß und filbergrau. Der Verkauf übertrifft irgend einen, ben hr je 
gejehen habt. E3 find alles ftrifte $1 und 1.25 Kleidungsſtücke. Mor⸗ 


gen zu dem erjtaunlich niedrigen Preife von 69e.. 


für 


29 


35 


creamfarbige 
menbofen. 


50c 


für Damen. 


Kopfiäger auf Formofa. 


Bon den Eingeborenen in dem uns 
mwirthlichen Innern der Inſel Formo— 
fa, da3 von Europäern faum je betre> 
ten wurde, erzählt der Engländer 
Norman Shat, der erjt vor Sturzem 
eine tollfühne Reife in dieſes Gebiet 
unternommen hat. Die Stämme, bie 
mit den Dajafs auf Borneo blutver- 
wand: find, üben wie diefe den fchred- 
lihen Brauch der Kopfjagd. Bor eini- 
ger Zeit überfielen fie Xaipeh, bie 
Hauptſtadt Forrioſas, unerwartet in 
der Stille der Nacht und fehonten bei 
ihrer Jagd auf Köpfe auch die Greife, 
Frauen und Kinder nit. Gemöhn- 
ih befehränten ite fich aber darauf, 
Chinefen und ChHinefinnen beim Pflü> 
den der Sheehlätter zu befchleichen. 
Eine fgitematifche Kriegsführung ge— 
gen fie können die Japaner nicht durch> 
führen, da auch ein Heer von 100,000 
Mann in den dichten Dihungeln und 
Urwäldern, in denen fie mohnen, Ti 


Rıcnaro A. Koch, 
Deuticher Anwait, 


Erfter Floor 
95 Washington Str. 


Praltizirt im allen Geridten; beforgt biefige 
und ausländifche Kollektionen und Erbihafts. 
angelegenheiten; bringt Alagen aller Art und 
fungirt als Bertheidiger in irzed welder Ge 
richtsſache; Abſtrakte unterſucht; Kontrakte, Te⸗ 
ſtamente, Korporationspapiere und fonitige De 
kumente ausgefertigt. Sprechſtunden täglich bon 
d bis 5. Sonntags dvon 10 bis 12. 103 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. NRandolph Etr. 

=— Deutsche Optiker —— 
Brillen uud Augengläfer eine Spezlaiität. 


Aodaks, Gameras uud photegr. Wateriat. 


% Quie e 


ſchwere 
Leibchen und Hoſen für D 
men. Creamfarb. und ſilbergrau. 


für 50c ſilbergraue fließge⸗ 
fütterte Damenleibchen. 
ſchwer gefließte Da—⸗ 


für 55c bi3.69c leichte, mitt» 
lere und 
baumwollene Leibchen 


* bei die 
SE En Täg RE 
& Go., Koman und arvard Une. fajonme 


F * 
EM — ums ao . 200 
} % es pr a 5 * —— 


290 


Hal3 und langen Aermeln. 


50c 
75e 


Hoſen für Damen. 

i2!e für 19c fohrrere, 
2% rippte, fchwarze, 

wollene Anabenjtrümpfe. 


fließgefütterte 
as 


und 
für $1 mollene, 


föwere gerippte 


und Holen 


bölfig verlieren mürde Cie fuchen 
den wilden Eingeborenen daher frieb- 
ih näher zu tommen, mit ihnen 
Taufhhandel zu ireiben und fie all» 
mählih an milderz Sitten zu gemöh- 


nen. 
— +1. — 


— Individuelle Zärtlichkeit. —Bräus 
tigam (feine Braut liebtofend): „Mei’ 
Gold, mei Brillantche, mei’ Gelb» 
Schräntche, mei’ Werthpapierche — !" 

— Die Anzeichen. — Saft: „Man 
mertt’3 alemweil, daß die Tage anfan- 
gen, fürzer zu werden... feit vier Uhr 
fig’ ich Heut’ Schon im Wirthshaus!“ 


— Gut empfohlen. — Ein Wittwer 
perträglichen Charakters, wünſcht ſich 
wieder mit einem braven Mädchen zu 
verehelichen. Auskunft über ihn er- 
theilt feine erjte Schwiegermutter. 


Kleine, Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 
— — 


Berlangt: Wagen: und Bundle-Jungen; müjfen 
16 Jahre alt oder darüber fein; ftetige Stellungen: 
&5 die Woche im Un 2 Nahzufragen von 3—10 
Uber Borm, beim Hilfs-Superintendenten, 4. loor, 
Wabaih Ane.:Gebäude. 5o0f,* 

» Mandel Brother, 


Bulnst; Schneider, zimn Umändern von Damen: 

Rleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Cohn. Rad: 

iufragen a 5. Bloor, State Str.:Gebäude. 
andel Brothers. 


5ot,* 


Berlangt: Yunger Mann, 17 oder 18, in einem 
Lagerranmı eines Wholeiale- MoolensHanfes zu ats 
beiten, gute Gelegenheit für die rechte Perion; mub 
eng und verfteben fünnen; adreijirt mit 
Angabe des Witerd, Referenzen und erwarteten Qoh- 
nes unter 3. 98) Übendpoft. Wetlin 


* Sears, — 


für zoc weiße Korſet⸗Schli⸗ 
ter für Damen mit hohem 


für jhwere gefließte ſchwar⸗ 
ze baummollere Ziebt3 für 
Damen. Offen od. geichloff. 
vlatited, 
naturfarbige Leibhen und 


2:1 g& 
baums 


691 


1 59 für _$2.00 reinwollene na» 
® turfard. Damenleibden u. 
dazu pafiende Tighis. 


wi ür $1.25 tollene plaited 
teibden und Seien t Da» 
men. Weiß oder naturfarbig. 

ü 1 ichwarze- fließgefüt- 
530e — 36 
für Damen. Zum Knöpfen in front, 


1 5c für geſtrickte Kinderwaiſts 
Die neue Facon. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


* 


Verlangt: Baſters Da men ſchnelder· 
Dedartment. Lange Saiſon ſicher, mit hohen 
Löhnen für erfahrene Männer, 

Bu erfragen auf bem 9. Wlser, 


Carfon, Pirte, 
Retail 


eott & Go, 


” 


EHI 


Berlangt: Reifende, für eine gut eingeführte, 
gie ene und * —— —— tatholi 
ohenzeitung, im Rorbiweiten, werben eners 
giihe Weitende Latbolifcer Monfeffion, gm Fiese 
Ginteitt, gegen Salär oder Hommilfion, verlangt; 
erfahrene Vente bevorzugt; dauernde, gute Stellun:- 
en für tüchtige Bertreter. Gefl. ot nebit 
gabe von Empfehlungen, adrejjire man: Kradel« 
ing Ügent, Lod Bog ss. &t. Baul, Minn 


ans 


Berlangt: AUnfländige Ugenten und Mus 
neue bdeutiche, engli ungarii 


— 2 et und Re 
u 


mmillion. Mai, 146 ®: 
Berlangt: Schneider für 
26. Straße. 


für 
etc, 
die 


EuftomsMirheit. 48 
1708, 208 


Sem 
ey 
— 


und 





6 


Dergnügungd-Wegweifen. 


Ber, — „The Truth.” 
R -— „The, Shulamite.“ 
ial. — „Geo. Wafhington jr.“ 
8, — „Rogers Bros. in Ireland.“ 
t. — „The Greater Love.” 
ra Houju — „Ihe Stube 
ne. 
— „The Masqueraderg.” 
Houje — „The New Dort 


ter. — „Great Galeoto.“ 
To Die at Dawn.“ 
Abend und Gonntag 


be 
ard'e, 
4. — Konzert jeden 
Nelic Houje. — Kongert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
aan 
(Kortjegung von der 5. Seite.) 

—— — — — — —— 
——— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter diefer Nubrif 1 Gent ba8 Wort.) 


— — 


Schneider um an Damen— nas⸗ 
Eebenſo erfahrene Aermelma⸗ 
Raͤchzufragen 11. Floor, 

modimi 


Verlangt 
ſtücken zu arbeiten. 
er an Damen-Coats. 
State Str.Gebäude. 

Merfhall Field & Ge. 


an Gates, Al N. 


Aunge 


_Verlangt: Starler 
Clart Str. 

Berlangt: 3 
Ein Diverjen Boulevard. 


— — —— 


Verlangt: Eriabrener Junge, in Väckerei zu hel⸗ 
fen. 2452 Lincoln Ave. 


Verleanot; Junge bon 14-16 Jahren flir Ylpos 


thefe. 702 Lincoln Uve. 


für allgemeine Arbeit auf 
Nachzufragen 171 Fifth Ave., 


Berlangt: Mann 
Harn, nahe Stadt. 
&oodman, Saloon. 


Verlangt: Porter für Saloon. Einer der Furnace 
bejorgen Tann. 5901 Hallted Str. 
en 


Berlangt: Vorter, junger Manıt, guter Lohn. W. 
Eipoeninger & Son, 5 N. Clart Str., Ede North 
pe. 


hu Mn — 
erlangt: Deuticher junger Schuhmacher. 5641 ©. 
Aihlend Moe. 


Männer für Tiſenbahn⸗Fracht⸗ 
Muſfſen eno liſch > 
Weit Madtion Straße, 


Perlanat: 5 junge 
Schuppen. 850 den Monat. 
Fönnen.» Vorzufprehen 42 
2. Floor. 

Berlangt: 15 Männer um Kohlen gu Ihaufeln.— 
95 Gents die Stunde. Nahzufragen 42 Welt Madi⸗ 
ion Sir., 2. Floor. 


Verlangt: 4 Carpenters, nahe Stadt. 8 Cents 
die Stunde. Muſſen enoliſch jorechen. Nachzufragen 
42 Weit Mabiſon Str., 2. Floor. 

a — ——— — 

Verlangt: Morter,_der am Tiſch aufwarten kaun. 
19% South ECiart Str., Baſement. 


a ——— — — — 
Terenen Baiſters, Operators und VRähte Brejier 
an Rüden. 197 Remberrn Ave. €. Samy. modimt 


Berlangt: Ein Echuhmader in einem Schuhladen, 
ftetige Arbeit. 2279 Meft Hartiion Str. 
hg 
Verlangt: Fin junger Mann flir. Klihenorbeit. 
621 Of 55. Straße. 
Derlanat: Zwei ° a 
hen fiir Rüchenarbeit, Otto Trogiſh. 
—— — 


Männer im Saloon. Zwei Mäds 
ss State Str. 


— — — 


271 Fifth Ave. 


—— — — 
dauernde Beſchäfti⸗ 
Ave., South 


Verlangt: Vorter. 


Schneider findet 


Verlangt: 
0902 Chicago 


gung bei 8. Faltle, 
Evanſton. 

Berlangt: Ein guter 
Tiſch aufwarten fünnen. 


Ealoon-Porter, _mub am 

54 Meit Lale Str. 

Ein YJunge an Gates. 281 Eiybourn 

Gar bit zum Garbarn. 
ntodi 


Verlangt: . 
Dlace, Nehmt Aibland Ave. 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre alt, für Bür— 
stenfabrit, guter Lohn, leichte Urbeit. Neliance 
Brufb Go., Ende der Elfton Ave. Garlinie. momdo 
Büritenmaher, gute Leute zum Ein: 
Reliance Arufb Go, Ende 
mdmdo 


Berlangt: 
ziehen und am Kamm. 
der Elton Ave. Garlinie. 
— — — —— 

Verlangt: Ein guter Saloon-Porter. Nachzufra— 
gen 348 Fifth Avenue. 


Verlangt:- Zivei Schneider auf Meparatur, ftetige 
rbeit. 155 Oft Chicago Avenue. 
a — 

Verlangt: Cin guter Bäder an Brot und Gates. 

42 Tgder Ave. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 99 Eaſt 

Kinzie Str. 
—xù—p———————⏑⏑⏑—⏑——⏑⏑ 

Barbier, der fhon auf dem Lande .ge: 

ftetiger Plas. 816 Welt Dale Str. 


03 ©. Me: 


Verlangt: 
äfbeitet bi: 


ne 
Berlangt: Ein guter Paufhloffer. 
ftern Une. 


Verlangt: Schneider, im Laden zu arbeiten. Koja 
& Pold, 225 Dearborn Str., Zimmer 405. 


u” 
Berlangt: Erfahrener Saloon:Vorter. 147 ©. Gas 
nal Str, modtmi 


nennt — 
Verlangt: Yunnge in Bülerei. 1132 Weft Chicago 
Ave. modi 


Mann für Grocerv-Geſchäft, ſtetige Ye 
Fre 
modi 


Berlangt: 
heit. Naczufragen in 577 Wafhburn Ave., 
Hoyne Ave. 

Berlangt: Vormann an Brod und Rolls. 2858 
Cotlage Grove Ape. 
nn nn ne 

Berlangt: Junge in Böderel zu helfen. 2358 Cots 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Agenten, beſonders ſolche die große Bes 
tanntſchaft haben oder im Büchergeſchäft ſind, kön⸗ 
nen großen Verdienſt machen. Anfragen: 534 Lin⸗ 
con’ Üpe., 2. Flat. 

Mann um Fracht-Elevator au bedienen. 


I 
waukee Ave. 


959 Mi 
—Berlangt: Yun e mit etwas Erfahrung in Bäde 
rei. 980 Met Fbifion tr. ' . ß 


Berlangt: Guter Porter, ber feine Arbeit und et 
ad dom Bartenden verfteht, und englifh ſpricht. 
983 Nord 42. Are, Ede Bloomingdale Road, 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrun Ur Meat 
Mariei. 620 Eaſt Belmont Ave. ef 


ni 
BVerlangt: Schneider, fir neue und alte Ürbeit. 
1202 Sontbport Ave. 


” Berlangt: Erfahrener Schmelg: Mann. 
Broß., 145 Welt Randolph Str. 


Arnold 


Berlangt: Starker Junge als Porter in Water 
— A Mc Manboipd Etr. ” 


—— — — — — — — — 
Berlangt: Erfahrene Flaſchenbier⸗Peddlers. Pete 
Hand Breming Co., 37 Sheffield Ave. * 


ne — —— 
Berlangt; Starter junger Mann mit etwas Grfab 
rung an Cafes. 2707 Wentworth Uve. = r 


Berlangt: Gtarker Yunge, in_Bäderei , fen. 
Muß — ln. 493 I. ee ei 


Pferde und als 


Verlangt: Aelterer Iediger Mann 
& Board und Zleiner 


emeine außazbeit w beforgen. 
sohn, 1 Milmantee Uve. 


Berlangt: Porter 


für Saloon und Kite, Tühtis 
ger guter Mann. 1487 


Miliwaufee Une. 


MT — — 
— — Tinner und Ofenmann. 86 Elybourn 
de. 


Berlangt: 2 gelernte Handihubs neider, Ste: 
tige Blche t. 8. Clar ers den es; 


Verlangt: Mann für Saloonerbett. Einer der 
—— ESeloen genrbeitet hat. 186 A. dalſted 
tr, 


Berlan t: Siorfer Mann te allgemeine Urbeit. 
Garquebille Yitbo Eo., 73 SaSalle be. 
— 


Starke Jungen Uber 16 Jabre 
erlernen, Caranenilie Liiho 


bie 


Verlandt: 
v., 76 


Sitbograndt u 
SaSalle Ave. 


” gerlangt: Dorter, am Tiſch zu helfen. 405 F. 
State Str., Saloon. 


Ein guter ftetiger Mann, ber Lund 
an 


Berlangt: 
n. Guter 


eiden und auch etwas Bartenden 
Ei 175 Wells Str. 


en —— — —— — 
Verlangt: Shuhmader für Reparatur und 

sellorbeit- ie Wertzeug baden. 108 W. Mabi on 

Str. Mot,im& 


[In nn 
VBerlangt: Vorman an Gheet Metalle Arbeit. Nur 
eriter Biel Mann braudt fi zu melden. Mub 
vertraut jein mit Shears, PBreharbeit und Niet: Mas 
inen an Nr. 12 Gauge Stahl. Adr.: ©. Bl 
bendpoft. R 


— — rn 
Verlangt: Eiſenbahnardelter für Datota, Nebraste, 

MWistonjin nd ze. freie Reife. Farmarbeiter und 
r andere Urbeit, nahe Chicago. Rob Labor Hamm 
76. Canal Str. Etablirt 1868. 2loll 


nn sinne 
langt: eizer oder Maiiniften, erfahrene; 
2 folche, denen e# daran gelegen J 


zaich die eneers⸗Lizens zu erhalten. MWdr.: 
— Abendpoſt. ſonmo 


EEE EEE EEE 

6: eifarbeiter, Ebepaare, Porters, Stalls 
Icnte, io, Tifchler.. 8. 8, 180 Wafhington ex: 
— — — ———⏑⏑ — 7 

En 

ne ds ©, Gier ©. of 

—— — — — 7— 

beiter, die mit leichter Angl 
* ——— und fina. Outer sehn; 
Bauen en in Aurora, an, Abr.ı Wi 


i Tec ve. 


| beiten. 


in Grocery. 


erfahrene Männer yum Haus: Moven. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


der aud 


Berlangt: Ein guter.deutiher Mechaniker, 
6 und 7 


englifch verfteht. Morzufprehen zwiihen 
Uhr Abends. 307 Suplon Ave., Flat. 


Verlengt: 8. Hand on Gates. Stetiger Plat. — 
5120 State Str. : \ 


Berlangt: Junge um in Bäckerei 
Gelegeuheit um das Geſchäft zu erlernen, 
etwas Erfahrung vorgezogen. 5120 State 


für toſchere Wurſt. 3657 


gu arbeiten. 
einer mit 
Str. 


Berlangt: 


Agenten 
Halfte Str. 


— 


Verlangt: Hausmann für herrſchaftliches Haus, 
Porter, Kiichenarbeiter, Kutjcer, Sabrit: und Stall: 
arbeiter, Handwerker irgend welcher Art, Warınar: 


beiter. Streelow, 75 La Salle Str. 
ee 


Berlangt: Ein guter 
ur Bartenden ann, Referenzen. 
be. 


Verfangt: Man für gewöhnliche Arbeit im Pußtz⸗ 
waarenla den, antes Heim. Goldſtein, 95 Milwau⸗ 


Saloon-Porter, der auch 
892 Milwautee 


u 


Berlangt: Starker unge um in Pädrei zu ars 
25 Weit North Ave. 
Berlangt: Starter Junge in Päderei. HI zum Ate 
fang und Koft. 1134 Milwaukee Ave. 

Verfangt: Stadtlundiger Mann für Bäderwagen 
und Etall in Orpnung zu halten. $3 und Board. 
1134 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Starker Junge, 17 oder 18 
472 Weit Nortb Ave. 


Kahre alt 


* ——— — — 
Verlangt: Dritte Hand an Brod. 2023 Lincoln 
Avenue. 


ee einigen 
Verfangt: Naht:Rodb für Reitaurant. 
Dan Buren tr. 


132 Weit 


Berlangt: Aelterer Mann für Pferde zu bejorgen. 
351 Milmaufee Ave, 


— — 
Berlangt: 500 Arbeiter für Michigan und Wisfen: 
fin Mälder, Lohn $8 bis 335, KRoft und Togiß, 
itrede Neiiegeld dor. Ebenfalls 1000 Arbeiter f 
Mifiourt und Sonth Dakota, Lohn $1.75 bis 92.75 


den Tag, freie Yahrt. 
666 Milwaukee Avenue. 
——— — — 
Verlangt: Guter Junge an Cakes. 807 Weſt 21. 
Straße. 


Verlangt: Fuhrmann, einfpänner, muß die Stadt 
tennen. 675 21. Str., nahe Wood. 


Verlangt: Denticher Walter. 299 Weit 12. Straße. 
Verlangt: Gute zweite Hand für Reſtaurant. Gu⸗ 
ter Rohr. 209 Weit 12, Str. 


— ——— — 
Verlangat: Starker Fuhrman für ſtarkes Fuht⸗ 
wert, 9.25 der Tag. 720 — 18. St 


Str., 


Verlangt: Schuhmacher. 54 Fifth Avenue. 
Verlangt: Jungen über 16 Jahre alt. Arbeit be: 
Innt um 7:30 Morgens. American Gan Co., 60 
t Superior Str, Ede Tommfend Str. 320t1m 
I mn 
Ehrliher Aunge von 14 Jahren zum 


Verlangt: 
Belmont Avenue. 


arbeiten. Anzufragen 1135 
nn - 

Perlangs: Eriter Klajie C’hort Order: Rod; jomt 
ein guter Waiter. „Angeblice* brauchen fich nicht 
gu melden. Zu erfragen 1616 R. Clark Str. modi 
Verlangt:? Junge für 
und Board. Ems Str. 


Milchwagen, Mdie Woche 
und Weſtern Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann im Stall, Pfexde 
zu fiittern, muß ctivas Erfahrung, haben, ftetige 
Urbeit, nur guter Mann braucht ih zu melden. 
Nahzufragen im Stall. >92 Neivberrn be. 
ee eier” 
Mann für Vorterarbeit, und 
345 Elybourn oe. 


Berlangt: Reinlicher 
der auch Bartenden verficht. 


— — — 
Junge in Fabrik zu helfen und Padete 


Berlangt: { t 
nadzufragen Dienftag. 640 Larrabee 


abzulieiern; 
Str. 


EEE ESSENER BEE, 
Verlangt: Sofort ein guter lediger Wurſtmacher. 
8016 Tommercial Ave., South Chicago. 


Verlangt: Aladichmied:Helfer. 68 Grand Ave, 


Verlangt: 


Barbier: 48 Nord Kedzie Ave. 


— — —— 
Verlangt: Reinlicher Mann für Hausarbelt. 90 
Nord Clark Str. 


— — — — 


Verlangt: Guter Junge an Cakes. 
Avenue. 


Berlangt:_ Bartender, muß and Morterarbeit 
hun. 714 Elvbourn Avenue. 


— — — 


177 Webſter 


— — — — 


151 Southvort Avenue. 


— — — 


Verlangt: Painters. 


Verlangt: Junger Mann in Apotheke zu arbeiten. 
115 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Rockmacher. 
Straße, nahe Lincoln Ave. 


379 Center 


Verlangt: Schuhmacher. 667 Milwaukee Ave. 


- 
— — — — ——— 


—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Saloon: Porter ſucht ſtetige 
Beſchäftigung, gute Heimath, 87.00, Koft und Zim: 
mer. 270 Colorado Ave., Ecke Kedzie. 
ee — — — 

Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle. — 
OR Sedawid Str., 2. Floor. 


Befucht: Guter Barbier ſucht Stelle an der Norde 
feite. 1002 Xincoln Ave, Salooı, 


———en — — 
Geſucht: Cakes Bächker, Konditor:Vormann, wünſcht 
ſtetige Arbeit. F. 321 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Blatihmied-Helfer 
an Wagen und Kufbeichlag; ſelbſt 


z36 Elobourn Ave., hinten oben. 


ſucht Arbeit 
vor zuſprechen. 


Gefucht: Junger ſtarter Mann, 21 Jahre, ſucht 
Arbeit in Büderei als 3. Hand; 3 Jahren im Sand. 
5012 Throop Etr. : 

Gefucht: Aunger Büder, 
Graders, jucht ftetigen Miah ohne Board. 
Kaufmann, 1289 Nord Ajbland Ave. 


Gefuht: Junger Mann Maichinenfchleifer, Tann 
auch bei der Kreisſäge arbeiten, uht Arbeit. dr. 
5. 314 Abenbpoft. 


Diener nen een 
Geiuht: Starker Junge, erfahren an Brot und 
Gates, fucht Stelle. 502N. Halfte Straße. 


Geſucht: Gale-Bormann erſter —X ſucht be⸗ 
ſtandigen Platz. 1344 Grace Str. 


— i —ñe —— ⸗ 
Geſucht: Junger Mann fucht irgend eine Stelle 
m zBanen I fahren oder in einem Gtall, & 

Ehuthpert de., Frik. 


Gefucht: Yunger Mann fuht Stelle für Stallars 
beit. 243 Southport Ave. 
—— — — 


BIRD 
Geuht: Starter Mann, gedienter — gus 
ter Pferde, Wagen: und Gefirrpfleger, iherer 
5 — ee xx ſucht Siellung. O. 
nüer, 531 Weſt Madiſon Str. 
Gefucht; Junder, kliebend engliſch ſprechender 
Mann, 17 Yahre alt, mit guter Schulbildung, fuhr 


Defhäftigung als Schreiber. Adr.: 8. 905, Abends 
poft. modt 


VÜ__ — —— — 
Geſucht: Lediger Battender mittleren Altert, lelne 
Arbelt e {ut —— Stelle, geht auch aufs 
Land. t.: 8. 995 Abendpoft. 


—— hie —— 
Geſucht: Deutſcher Bardier ju 
Jahr im Lande. 85 Weſt 


Be a site 
Geſucht; Gater deutſcher Krankenwaurter ſucht Pris 
datftelle. Adr.: Keil, 408 Dearborn Str. mot 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Eſtlander, 
gelernter Mäder aus Metersburg, tmünfht ftetigen 
Mas. Yan Saane, 300 Wallace und 82. Str. 


Geſucht: gie eingeiwanderter Eftländer, gelern« 
tee Goldarbelter aus Meteräburg, —— ftetigen 
Pag. Peter Daane, 8200 Mellace und 32. Str. 


Geinät: Bartender, zunertäffie (Heut teine Ars 
Beit, milnfeht fetigen Bias. br. dy. 391 Abenbpoft. 
Te nn en 

Geſucht: Yäder, ziveite Hand an BroF und Cafes, 
fuht Stelle. Neuber, 249 Eaft Erie Str. 


Gejucht: Bäder, gute 2. Kond an Bred und 
ſucht ſtetigen Nas, lann Ofenarbelt. 
Dömer, 177 Galt Oblo Str. 


„weist: Deuticher Yarbier fuht Stelle. 755 Met 
2, E 

SGefuht: yuno us Stele an Brod oder Cafes, 
hat zwei Aahre Erfahrung. 1081 Welt 2. Str. 


Sn — — 
Gefucht: Deutſcher Barbler ſucht ſtetige Stelle. 
10is Weſt 21. Blace, 


Geſucht: Erfahrener Bartender 
aann am Tiſch aufwarten. Adr. 8. 


gut an Biscuits und 
Joſeph 
modi 


t ſtetigen Plat ein 
lace. 


Gates, 
Charles 


fuht Stellung. 
946 Abenbpoft. 
modi 


Geſucht: Fr and Bäder an Brot, Rolls und 
Gates wünfht Stelle. 872 WM. Taylor Str, Rad: 
zufragen in ber Bäderel. fomo 
— — — — — —— 
— — 

Berlangt: Mäünner und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent. das Wort.) 


t: Mehrere Ehepaare, , Stadt und 
trelow, 76 2a Galle er 


Reute ( Männer oder rauen) um 
„Bins» außzutragen. 534 Sincoln Uve., 2. lat. 


Freie Miethe umd Heigung *Üür_ Ehepaar, gegen 
außarbeit und Koden burd die Frau, in Heiner 
amilie in Late Biew. *3 auch etwas Lohn. 
adzufragen Zimmer ö, 9 fbington Gr. 4* 


Verlan 
Rand. 


Berlangt: 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das ort.) 


Gejust: tißelnsenenden, deutfhsungarifches 
in ei Brinlathe, 8, 
Senne Te ee in, Mann für 


—5 Aofef Rubin, 9 Cornell Er. 
: Yu t Stellung’ i 
a es Runde 


Berlangt: Frauen und 


ven mis 


m m nn ng 
en 


Ebendpon, Ghicege, Montag, den 22. Oftober 1906. 


Mädchen. 
„(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
. Läden und Pabriten. 


an Damen⸗Klei⸗ 
erfahrene Wer: 
Rachzufragen 
modimi 


Verlangt: Schneiderinnen um 
dungsitüden zu arbeiten. Gbenio 
melmaerinnen an Damen Goat3. 
11. Floor, State Etr.:Gebäude. 


Marfhalt Field & Go. 
Retail, 


Verlangt: Frauen aum Wmändern bon Goat3 und 
Etirt3, Nadpufra eu »beim Superintendenten auf 
dem 5. floor um 8:30 Vormittags. 


— 


NotpyihilvK& Company, 
Etate und Van Buren Stt. 


— — 191p 
u eng ee he * 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen, ganze Hoſen zu nä⸗ 
hen. 707 Weſt 19. Str. 


— nn 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt. Arbeit be— 
Ginnt um 750 Morxgens. American Gan (o., 6) 
Sit Superior Str., Ede Toreniend Str, »otlıo 

Verlangt: Mädchen, die vertraut find an Nüb: 
maichinen mit Kraftbetrieb Leibchen. 546 Court⸗— 
land Str, nahe Humboldt Boulevard. 2 


Berlangt: Mädchen über fecbzehn Jahre, Buchbin⸗ 
derei zu lernen. 6. %. Devitt Co,, 79 Fifth Abe. 
modi 


Verlangdt: 5 Grocerp-Berfäuferinnen, Guter Lohn. 
Nachzufragen Dienftag Morgen, Moeller Bros., Ya) 
Milwaukee Ave. 


— — — —⸗ 


Verlangt: Maãdchen, 18 Jahre alt, für Papier— 
mache: Arbeit. Keine Erjahrung notbwendig. IT 6. 
Arving Part Boulepard, 


ö— — —— —— 


Mädchen für Hoſen zu nähen und ein 
und zu liber: 
modimi 


Veriangt: 
Midıın Fir Knopflöher zu machen 
baiiten, 101 Welt 19. Str. 

— ee 

Verlangt: Mädchen über. 16 Nabre leichte Arbeit, 
guter Lohn. Reliance Btruſh Co., Ende der Elſton 
Ave. Carlinie. indindo⸗ 


Verlangt: Frauen, bie großen Belanntenfreis has 
ben, tönnen biel Geld verdienen, Anfragen: ost 
Lincoln Ave, 2. Floor, 


Berlangt: Sechs Try Goods Verkäuferinnen; gıts 
ter Lohn. Anzufragen Dienftag Morgen. Moeller 
Bros,, 930 Milwautee Ave. 


a 
Verlandt: Gutes Mädchen in Schneiderftore mit 
zubelfen. 1202 Soufbport Ave. 


ER Mädchen für Bärerladen, 294 E. North 
pe. 


— — — — — — 

Verlangt: Mädchen für Handſchubgeſchäft. 1613 N. 
Glart Sir., nabe Hallted Str. 

Verlangt; Mädchen, um Candies einzupacken, in 
Fabrit; gefällige Umgebung, ſauber und hell. Rueck⸗ 
beim Bros, & Edftein, Peoria und Harrifon Str. 

2008, 1mK& 
aa nennen gem 

Derlangt: Waiſt⸗Aermel⸗ und Coat-⸗Helpers, auch 
Sehrmädden. Caroline, 1507 Michigan Ave. ſiomo 

——— — — 


Verlangt: Mädchen, die 


d im Leimen erfahren find. 
Chicago Cafe Mig. Eo., 


142 Weft Waihingten Str. 

180k, 1w 
a Ba 
10) weitere Frauen und Müdden, vie 
veriteben zu Hauje an 
bübjche reine 
23 Gaft 
170t, 1! 


Verlangt: 
mit der Nadel umzugehen 
Hand gemachten DamensHalstracten, 
Arbeit, hober Lohn, B. Samuel & Co., 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Gute Handnäherinnen an Faney Da⸗ 
menfleidern. Sofort zu erftagen, M. J.& MW. GC. 
Hoiac, 17.Of Ban Buren Str. friamo 
Mafhinen Operators an 
Gory & Heller, 200 

Wol, Iw 


Erfahrene 


Verlangt: 
und Stirts. 


Seide Waiſts 
Market Str. 

Verlangt: Frauen, die einige Stunden am, Tage 
frei haben, QWUngenehme ad pornehme Bejchäftigung. 
Kommifjftion und Witbeil an Geldpreifen (Writer 
Preis 8100). Näheres in Nr. 56 Ffith Ape Of 
fice der Deutfhen Warte. 18oft,cod, X2ıv 


— — — — 
Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen an Kunſt⸗ 

blumen, beſter Lohn und viel Arbeit Wir bezahlen 
Sehrmänen vom erften Tage an. Nacob3 & Slitt: 
rıan, 298-300 Wahafb pe. Aotlw 
Verlangt: Näherin, wird auch gelernt an Pelz; 

guter Lohn. 95 Oft Wafhington Str., Zimmer 30. 
ſomo 

„Verlaugt: Gute Schneiderinnen, welche an Serren: 
töden gearbeitet haben und gut nähen tünnen; guter 
Sohn bezahlt; auch ein Lehrmädden,. Gute Gelegen: 
heit etwas zu erlernen. 6. 8. Schmitt, 2-96 State 
Straße, Zimmer 818-820. 190t 1nx 
Verlandot:, Zwei Büglerinnen finden ſofort Be— 
ſchaäftigung in der Farberei von Aug. Schwarz, 15 
Jilinois Str. 190k1wx 
Berlangt: Mädden an Weiten, Ihr könnt auch 

lernen. R5 Cleveland Ave., hinten. 17ot lvᷣx 


Hausarbeit. 
Mädchen für gewöhnliche KHaußarbeit, 


Berlangt: \ 
112 Sherman Str, Store. mdi 


Lohn $. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
Meltoie Str.,. nahe Yincofn Ave. 

Verlangt: Frau zum fhruppen und Geſchirr wa⸗ 
ſchen feine Sonntagarbeit, $.00. Kimball Gate, 
143 Monroe Straße. 

Verlangt: Griahreneg Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit: nur 3 in Familie, B.W, 422 PVins 
cennes Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hansarbeit. Mrs, F. Hitſchmann, 4644 Prairie 
Ave., 1. Flat. 


-_ 


iv 


nn 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit; 2 in Familie, gutes Heim. 355 Nord 
Weftern Une. 


Verlangt: Waſchfrau im Hauſe. 150 Cryſtat Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
ardeit. 150 Erpftal Str. mo 


Verlangt: 
5 oder $6 die Woche. 59 Eo. Desplaines Str. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 300 Ciybourn Ave., Office. 


Verlangt: Deutſche⸗ Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1503 Sheridan Road, nahe Buena —* 
modimi 


Mädchen für Küchenarbeit und kochen; 


allgemeine 
mdmi 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, guter Lohn. 
Mus zu Haufe jchlafen. 292 Elybourn Wpe. 
Verlangt: Engliich fpredhendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie von Zweien. 1868 
Melroje Sir. 


Berlangt: Zwei Mädchen im Saloon, eind das am 
Siich aufwarten Tann, das andere für 
Hausarbeit. Apr. SH. 401 Abendpoft. 


— — ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
ardeit. Guter Lohn. G183 Cottage Grove Abe. 
modimi 


allgemeine 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Perſönlich nachyufragen. 
2611 PVrinceton Une. 

7 6. 45. 


ee 
Verlangt: Köchin für einfaches Kochen. 
Etr, modi 


Verlangt: Frau, die {hen in ber Küche gearhei: 
tet hat, und auh Mädchen zum Geibirrinafchen. 237 
MW. Randolpb Str., Oriental Reftaurant. 

— — — 


Köchin. Hotel Gayner, 147 S. Coma! 
modimi 

16jäbriges Mädchen für allgemeine 
Zu Haufe fhlafen. 5 N. Clarf Str, 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 
2. Floor. 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit im Saloon, 
das zubaufe Ihlafen fann. Eber, 1461 Tincoin Abe. 

ſomo 


Verlangt: Gutes Deutihes Müdden, für gewöhns 
fihe Hausarbeit; guter Lohn, 2. Heim. Uebele, 
301% Indiana Ape., oder 221 31. Etr. ſomo 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, ah Kochen. $5. Raul, 4837 5846 
Avenue. 190k1wx 


Verlangt: Mädchen 
tleine Familie, guter 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Gutes teutfches Mädchen, 
keine Mühe. 943 Lunt Une, nabe 
Avenue, Roger Bart. 


Verlangt: Mädchen für kochen und waſchen. 86. 
Mädchen für zweite Arbeit und mit Kindern helfen, 
$. Gutes Heim file tüchtige Mädchen, Bitte an: 
zufragen in der Difice, Simmer 1202, 92 — 

X 


r allgemeine Hausarbeit — 
ohn. 42. Place, nabe 
1708,10% 


gr Sohn; 
. Albland 
dotex 


empfohlenes Mädchen für 


Verlangt: Gut 
4 Ermwadienen. 2975 


it in milie von abajh 
denue. amo 


———————————— — —— een 
Verlangt: Mä für allgemei us 

— * eng an A cn ge u 

Lohn. Andiena Une, 2. Wlat. 180 


En — — — — —— 
@. ellerd te8 deutſch⸗ amerilaniſches 
In — e 
und Mädchen 
hälterinnen immer an 


beforgt. te 
ag. 
2ypu* 


ansar⸗ 


ompt 
nd, Tel, North 


5 


‚Daft Part, oder 64 Süd 


di Abendpoſt. 
— — — — — 
Gefucht: Dentiche Köchin ſugt Stelle für Bufinehs 
Rund fohen. 134 DeKoven Str., 2. Flat. 
_—__ —— — 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichten Plat bei ei⸗ 
rem älteren Mann; fieht mehr auf gute Behand⸗ 


- Berlangt: Frauen amd Mäden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 
— Mädchen für Hausarbeit. 5044 State 


Be ia — 
. Berlangt: Mädchen um bei Hausarbeit behilflich 
zu ſein. 3727 Grand Blod., 1. Flat. 


— — 
Verlangt: Köcinnen, 2. Mädchen umd 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


ee er re ET 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn. 402 ©. Park Ave.,.d. F 


lat. 
erlangt: Mädchen für Saudarbeit 
Familie. 910 Milmaulee Une. 


— — 


in kleiner 


Verlargt: Eine Köchin für Dinner, nur Short 


Orders, muß jeibftändig arbeiten, fönnen. Outer 
Sohn. Schoenhofens Halle, 876 Milwautee love. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Re⸗ 
ftaurani. 732 Milmaufee Abe. 


a ee ———— 
Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit, gutes 

Keim, -quter Zobn. 1009 Milmwautee Nine. 
Verlangt: Hansbälterin, 

Adr.: 3. 970, Abenppeit. 


babe vier große Kinder. 


: ER ERBE R 5 
Verlangt: Dentfches Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. 2872 Archer- LIve. 

Nerlangt; Ein Mäpdden für allgemeine Hausar: 
beit: 3 Grwaciene; muß engliich ſprechen. 14U5 
Pol Str., Ede Sarramento. 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine 
799 Nord Fairfteld Ave, im Bafement. 
Berlangt: Fran um Wäihe nad Hauje au neh⸗ 
wien. 231 Nord May Str. 
— — — — innen 
Verlaugt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin. 46 ©. 
Halſted Str. nahe 12. Str. 


— — 


— — 
KRöhin, $7; Hausarbeitis und Kinder: 


Berlangt: 
xohn. 3053 Galumet Ave. 


mädden, guter 


——— er 
Verlangt: Ungariſche Fran zum Waſchen in unga⸗ 
rifher Yaunden, 587 — 12. Str dt 
— — —— —— — 
Verlangt: Mädchen für Heusarbeit. $5 die Wode. 
Fünf in der Fyamılic, Anzufisgen 115 Entario Str. 
Desplaines Str., Chicago. 


modi 


12 


Str. 


— 
LVerlangt: Eine gute eriahrene Maichtrau. 
Velmont Ave. 


— 


Dr. 
modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Haus arbeit. 
Blaͤnchard, 100 Osgood Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, für allge: 
meine Hausarbeit; Privatfamilie, autes Heim. MrS. 
Bird, 460 Bomwen Ave, Telephon Bluc 52. 


Berlangt: Anftändige, Frau oder mädchen bon 
Morgens 7 bis Nachmittags 4 Uhr; keine Sonn: 
tagsarbeit, Sohn $4. Anguf Foerſters Lunch Roont, 
40 Lincoln Ave. 


re EEE I 
Verlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner Haus⸗ 

arbeit bebiljlih zu fein. 335 Ya Salle Ave. 

N Eee 
Berlangt: wachen, fos 

hen, bügeln, $5 die Woche. Avbe. 

A EEE 


— — — 
Köchinnen, Mädchen für Haus—- gu⸗ 
und Zimmerarbeit, Haushälterin für 
6-16. Strelom, 


Mädchen Für Hausarbeit, 
1856 Belmont 


Berlangt: 
hen, Zweites 
alleinftehenden  Geihäftsmann; 
76 Ya Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Empfehlungen; guter Lohn. 
Glart Straße, 1. Plat. 


In nn 
Perlangt: Mädchen für leigte Hausarbeit und auf 
Baby aufzupajien. 1153 Nord Elart Str. 
N nee 

Verlangt: Mopächen Für Küche und Hausarbeit, 
Salson, 714 Elybourn Avenue. 


allgemeine Haus arbeit, 
Anzufragen 109 Nord 


deutſch⸗engliſch ſpre⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, * 
erlernen, 110 Ely⸗ 


hend, am Ziich aufivarten zu 
bourn Avenue. 
a — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
Avenue, Bäckerei. 


a — — — 

Verlangt: Ein outes deutſches Mädchen, welches 
tochen tann und alfe Hausarbeit Uübernimmt teine 
MWäiche) und etwas engliih verfieht, in beijerem 
Haufe. Zu melden bei Schreiner, 531 Welt Madi: 
jon Str. 


Perlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine AÄrbeit. Ein friſch eingewandet tes vorgezogen. 
m Saloon. 934 N. Halfted Str. 

———— — 
als Hilfe bei, allgemeiner 
BBBeethoven Place, 


Verlangt: Mädchen al⸗ 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
9. Flat. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Küchenmãdchen. Guter 
Lohn. Swiß Cafe, 107 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1045 
N. Leavitt Str. mdimi 


ag ee 
in ileinem Haushalt 
Ece Addiſon 


Verlangt: Aeltliche 
mitzuhelfen. 1987.N. 
Ane., Store. 


Frau, 
Zermitage Ave., 


14-18 Jahre alt, 


Str. 


—— — 
Verlangt: Junges Mädchen, 
auf Kind aufzupajien. 442 Thomas 


— — 


auf 
lat. 


Berlangt: Ein, junges deutſches Mädchen, um 
Kinder aufzupaſſen. MN. Eiart Ste. 8 


us 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Boulevard, 1. Ylat. di 
are 


Verlangt: Mädchen für 
Leiſter, 


Soͤnntags-Arbeit. G. 


Verlangt: 
3804. Grand 


Küche im Saloon.. Keine 
14 Euftom Houie Bi. 
Verlangt: Köchinnen, zweite und Haus arbeit⸗ 

Mädchen, eingewanderte ſofort untergebracht, 3159 

Indiana Ave. Dot, 11 

= EEE EEE 

das. engliich verfteht, für all⸗ 

Ade., 2. Flat, 

modi 

a, Be a 
Aeltere rau zut Bedienung einer 

760 Wabanjta Ape.,. Ede Waih: 


ne 
Rerlangt: Mädchen, 8 id 
gemeine Hausarbeit. SI Prairie 
Malih. 


se REN 
Verlangt:, 
Möchnerin, jofort. 
tenaw Ave. 


—— —— — — 
Verlangt: Küchenmädchen. 85 die Woche. 1120 W. 
12. Straße. 

Fine Frau für waihen und bügeln, 


Verlangt: für | 
nahe Diverſey Blyvd., 2. lat. 


50 Evanſton Ave. 


ET 
Stellungen fndhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


ſucht Pläße zum, Waſchen 
Keller, 914 Clybourn Ave. 


Geſucht: und 


Reinmachen. 


Frau 
Mrs. 
— — 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle fur 
Hauserbeit, 16 Aabre alt, tönnen engliich ſprechen. 
Ritte jelbft vorfpreben, &2 Menominee Etr., nabe 
Sedawichk. 


Haus⸗ 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als ns. 
16 


bälterin; nadzufragen für 3 Tage. - €. M. 


ung als auf hohen Lohn. Mrs. Rofina Frei, co 
Dirs. Lab, 198 Gaft North Ave. 


Sefuct: Deutices Mädchen 
MR, 


mwelhe Hausarbeit. 


WORT nn 
Geſucht: Aeltere Frau jucht Stelle al3 Haushäl: 


Baierihmid, 5009 Loomis Str. 


_. 
jucht_ Stelle für irgend 


132 Sheffield Ave. 


terin. 


x Geſucht;: 2 deutice Mädchen fuhen Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; 


1320 


N MET nn nn 
Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wälhe ind Haus. 
12 Zomn Str. 


— — ——— — 


Verlangt: Wäſche. 


bitte perſönlich vorzuſprechen. 
50. Str., nabe Eenter. 


176 Dayton Str., Bafement. 
modimt 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
118 Willow Str. 


Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
bitte jelbft 


zu nehmen. 


Geſucht: De Mad t 
arbeit in Privatbaus. nicht unter 8; 
porzufprechen. 162 Mobawt Str. 


Mädchen wünicht Das 


Geſucht: 16.jahr iges deutſches 
Knol, 259 NR. Doyne 


Kleidermachen zu erlernen. x. 
Avenue. 
— — — — — 

Gefucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen anſtandigen 
Vlatz ſcheuen feine Arbeit. Ritte jewer porzuipreden 
10 Mohatnt Etrake. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. am liebſten 
auf der Rordfeite. WWMohawt Straße. 

Geſucht; Anſtandige Verſen wunſcht leichte Stelle. 
Kein Waichen. Bitte brieflich zu beantworten. 150 
Milwaukee Ave. 


Gefucht: Erſtet Klaſſe Köchin ſucht Plas, Buſi⸗ 
neblund oder Reſtaurant. 13 Wells Str., Top 
Floor, hinten. Frau Mar Wagner. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Hausarbeit. 
Kann alles toden, wajchen und Lügeln. Nordfeite 
vorgezogen. 967. Eiybourn Ave. 


Welucht; rau ſucht Stelle für Küchenarbelt, zu 
Hanſe ſchiafen. Bitte ſelbſt vorjprehen, 24 Boiton 
Anve., 2. Flat. 
Gefuht: Junge deutihe rau fucht .tggsüber Be: 
fhäftigung in feinem Haushalt. Ahr. 3. 952 Abdpoft. 


Being: „Grtir Rloffe Köchin fucht Stellung. — 
Adr.: 2. 95 Abendpoft. 


Geſucht: Anſtändige, deutf 
wünjcht iofort Play als Haus 
Leuten, Stadt „der Land. Modr.: 


, zuverläfjige frau 
Iterin bei deutichen 
3. N5 Abendpoft. 

modi 


Geſucht: eFrau ſucht Waſchpläte Die: 
se od en 46. RR ERROR 


Geſucht: Friih  eingewandertes Mä 
gie fc Aseteit er % der Kae 8 
ce. 


— 
2 "Mädchen, 1 im Sande, 
Serie 


———— 


* aan 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer-Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutſches Maãdchen ſucht Stelle fü 
Hausatbeit. Bitte een. 500 aufm a 


Geiudt: 


9 Mädhen fuhen Stelle zufammen in 
Reftaurant oder 


fonitige Arbeit. 344 Elybourn Abe. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Waihpläge oder 
Wäihe nah Haufe zu nehmen. 914 Elybourn pe. 


an nn —ñe ñ — —— 


Geſucht: Gute Raäherin ſucht Arbeit, um im 
Sul, zu arbeiten. 143 €. Fullerton Une. Roline 
Rauſch: 


Geſucht: Ein deutſches Rädcghen jucht Stellung bei 
Kindern, Tann Klapvierunterriht crtheilen. F. &., 
604 Didens Avenue. ſomdi 


— — — — — — — 
—ñ ⸗ — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Euer eig. Preis, neuefte_Facon Dayton Buther 


Comp. Scale. Iol. Greve. Scale. 3 €. 8. Str. 
modt 


‚Euer eig. Breit. Zum Yortnebmen, Grocery⸗Eins 
richt. Shelvingas. Counters, Eisboxes Office⸗Waa⸗ 
gen, Kaffeemühle, Kaffee-Behälter, 
Scale, Vertaufe einzeln. 3543 E. 68. Stt. 


Danton Comp. 
mdt 
Fuer. eig. Br 
Ginrihtung, Ci 
Nads, Comp. 
einzeln. 543 €. 


Fortnehmen, neue Buicher⸗ 
Marmortep Kounter. Blods, 
Platform Scales. Vertaufe 
Str. modi 
Kauft Eure Cintihtung dei 

Aulius Bender, 
934, 6, SB Weit Madiſon Straße, 
Ede Reoria. Zelephon: Monroe 1712. , 

Der ‚grökte Laden, der neue und gebraudte La: 
den=&inrictungen verkauft: über 37,500 Dnadratfuß 
Plak unter einen Dadı. 

Bollitändige Einrichtungen fir jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht, Dies tft: 
Julinas Bender, 

22, 3, 35, 238 Weit Madijon Etrabt, 
Ede Peoria. ap io momi⸗ 


230, 


„2 9%dolf Bender, 
217—219 Milmaufce Aven 
196-198 N. Halfted Str. 
Telephon: Monrtoe 217. 

Verkauft alle Sorten von Laden⸗Eintichtungen, als: 
Grocery, PBäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
tet und Wpothefe, zu den allerniedrigften Preiſen. 
Ehe Ihr anders wo antauft, ſprecht exſt bei mit vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf Tyeilgahlang. 

50?* 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright Piana. Nahzufragen 57 
Bifel Str. 

— — 

$65 kaufen IM Upright Piano, Paar oder Seit. 

6% Larrabee Str., nabe Genter. 

— — ei ah 

Muß heute verkaufen: Prächtiges neues . 400 

Piano für nur $125; verlane Mittwoch die Stadt. 
117 Galifornia Ade., nahe Mabdijon. 


= — —— 
$15 bis 25 kaufen fhöne® Square Piono oder 
Orgel. Aug. Groß, 5 Wells, nahe North Wve. 


22otlw | 


‚$119 kaufen feines Det & Eon Upright. $5 moua!: 
Lich, toftetc $U0. U. Groß, 592 Wells Str. Not Iw 


Preis auf leichte 
kur Abends 
SloflmX 


Syaft neues Pians zum halben 
Abzahlungen; guter Berlaufsgrund. 
vorjprechen in SW Weft 12. Etraße. 

DVerlaife, die Stadt, verfaufe OO Upright Piano 
für 90; faft neu. 391 Yincoln Nve. 180,110 


———— Schleuderverlauf 
dieſe Woche bei der P. A. 
206 Wabafb Ave. Keine Anzablung. 


Ronzertina, gebraucht, in autem Zuftande, ‚billig 
gu verfaufen.. 437 Miltvnufee Ape., nabe — 
od; 
——— 
— — — ———— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


von hochfeinen Pianos 
Start Biano Eo., 4 
1801*£ 


(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Gent3 das Wort), 


—Z3weigroße Nordjeite- Läden. — 
29-22] Oft Norty Avenue, 
501-505 Lincoln Avenue, 

__ Möbel : Einkäufer der Norbjeite—— 
werden e2 in mancher Meije zu ihrem Bor: 
theil finden, wenn jte in unjeren Läden 
auf der Norpfeite einkaufen. 

Weil 
Unfere PBreife bedeutend niedriger 
find, al$ in irgend einem Xaben Des bobe 
Kente-Difteifta— den Baargeld ver lan: 
genden Depvartment Jäden 
oder den KreditzMöbelsgäufjern. 
Unfer offenes Konto Kredit— 
Spited gewährt unbegrenztenfXte 
dit ohne irgend Melde der Beihräntungen 
oder ‘ Unbequemlichkeiten, denen man in 
anderen Dlöbel:Täden begegnet. Keine be: 
läftigenden Nahfragem Schul d— 
verjhreibungen oder Kollekto— 
ren. Eure Rechnung wird gerade ſo, wie 
bei Eurem Grocer oder — an⸗ 
geichtieben. — Das iſt alles, was dabei iſt. 
ünſer Ablieferungs Spftem 
Mir gebrauhen einfache Wagen ohne 
Aufihrift, mas Vertraulichkeit bei jedem 
Geſchaͤft ſichert. 

Unjsre Garantie ift: 
Keinegahlungen während Krankheit 
oder Arbeitslofigfeit. Ahr Lönnt dieje Uns 
zeige als gedrudte. Gerantie dajiir nehmen. 
Zufriedenftellung ode Euer, 
Geld yzurüd für jenen in unjeren Yädeıt 
gemachten Eintauf.— Ganz glei. unter wels 
chen :Bedirgungen der Berfant ftattfand— od 
die Maaren bezahlt jind oder nicht — jobald 
fie fich zur irgend einer. „Jeit als nit gu: 
friedenftellend -erweiien umd nicht genau ſo 
rl wie angepriefen, ünnt Ahr fie zurück⸗ 
enden, und wir garantiren, Euch im jeder 
Hinſicht zufrieden zu: ftellen. 
stir Burning Blaft Seigofen 
Weicher Velourliſſen Morrtis-Stuhl 
Kücen = Kabinet = Tiih i 
Hariholz ‚Golden Daf:jFur. Ehiffonier..B.50 
Solidves Golden Cat Schreibpult.......83.50 
Hübfcher 3: Stüfe NarlorsSuit. 

Guter FamiltensKohlensDfen.. 
Double Baſe Burning Heizofen. 
Jeruhmter Lion Oak Heizofen.... 
Maiiıve emaillirte- Fijenbeitftelle 
Beriipmte „Wuibmore” Matragen, 

eigene Machari ..... 3.0 
Ganz ftählerne Sauitary Folding-Couch 83. 530 
Mendbare Rugs fir große Zimmer... 5. 
Mendbare Runs für mittlere Zimmer. .$1.0) 
Wendbare Augs für Meine Binmer....82.70 
Fin elegantes Dinner-Set_ für 8.0 
Masi. jvl. I4-fatnen Dat Schaufelftuhl 85.50 
Großer Golden Cal: Finiibed Dreijer..$7.0 
Kauft nicht, bi8 Ihr mwibt, wieviel wir Euch 
eriparen tönnen. Wir. verlangen nur eine 
Vergleihung der Werthe. 

8. Jiihb Furniture Company, 

21922] GE. North Une. 301-505 Lincoln Abe, 

2291® 


re En 
Zu verkaufen: Perlore und Küdenofen. 74 Hern⸗ 
don Straße. 


Zu -verfaufen: 2 gute deutſche Federbetten, billig. 
Muk fofort verkaufen. 815 Lincoln pe. 


— — — — 


Zu verkaufen: Möbel. Die ——— 
fragen. 339 Dayton Etr., 2. Flat. be 


Zu verfaufen: Kinderwadkk. 160 Mohamt Str. 
hinten, oben. 


gu verfanfen: Go⸗Cart, ſehr billig. 


1731 Weſt W. 
Straße, nahe Trumbull Aven, 2. Flet. Aot lw 


— — — — — — 


—— ——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Weihe Budel Puppies. 557 Sedeo⸗ 
mid Etr. 


Zu verfaufen: 2 Magen und Pferde mit Urbeit, 
billig. 59 Ganalport Ave. 


u verlaufen: Smnter an Hand, 5) apferde, 
Sriving PVierde nnd jolhe für irgend a Ha 
au Farm:Etuten, bon $3 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 MilmauteeAipe. 

Zol,3nıe,# 


———————— ·· 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter ditſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Teftamente, „Zeglaubigungen, Vollmachten nach 
Guropa, Korreipondenzen deutjch oder engliſch. Zu⸗ 
veriaiſig und prompt. Sartotius, Deftentliher Ro: 
tar, 173 Sitin Ave, Abends und Eonztars. 320 
Mohamt Straße. 1RoteX 
Be ee 


Chte  deutice Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 
Lrumlit, 29 Elobourn Ave l5ofl.u8 
— — 


Garpenter = Arbeit, Haus⸗Reparaturen, werden 
prompt ausgeführt. 41 Janſſen Ave., hinten. ſamo 
nn — — 

Wenn Ihr zu plaſtern. Brick- oder Schornſtein⸗ 
arbeit hadt. ſchreibt: Köhler, 4422 Thomas Str. 

1308, jamodo, Im 


Echte deutihe Filsihuhe und Bantofjeln jeder 
Größe fabriyirt und bält vorrätbia A. Zimmermann, 
188 Globourn Ave... nahe Larrabee Str. 24fpim 


EL 
Alerander Detektide = Aaentvr. 171 Wafbingt 
Etr., Zim. 06-7 ‚jammelt let für . 
ricptlihe Klagen. Dichftahl und Schwindel entbedt: 
auch unangenehme Chbeftandsfälfe unterjucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu ums. Rath frei.  6ip* 
— — — — — —— 

—— wer 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: An Robey Str. nahe Belmont Abe., 
ſchwarzes Tollareite, Liberale Belohnung für Zu⸗ 
rücgabe. 1583 N. Robey Str. 


Ve Re 
Verloren: Eine -Vereinsnadel‘ mit einem Dia: 

manten. „Aufarit = Mau, Late Dun Damen: 

berein. e abzugeben gegen | 

R. HalftedStr., — ——— — 


— — — —— —— 
eigen diel pe 8 
unter‘ } 
a —* a ee 


— — 


Geſcaſtoselegenheiten· 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u afen: Kleine Asenbpoft:Route.. 81 Alice 
I: Bahnen, nahe North Wve. und. Qeapiti 
aße. .: R x 


gu — Warbierftube, 3 Stühle, wöhentlihe 
Einnahme Sehr billig. 192 Koch Ave. 
er 


Zu .verfaufen: Pigarren-, Gandoftore, beite Lage 
mwöhentlihe Einnahme, $75, binige 
Miethe. Fragt Morgens bis 9, 192 Korth. Ave. 


ee a a Eur Sn 
Zu verlaufen: Saloon; wöhentlihe@innabme 6259, 
Fragt Morgens 9.19 Rotth Ude: 


ſchöne Wohnung, 
ſehts an. 


der Nortdjeite; 


billige Miethe. 


— ——— 
Zu vertaufen: Delikatefienitore, 
hilfige Miethe: gute Einnahme. Kontmt, 
Iragt Morgens bis 9, 12 North. Une. 


Zu- derfaufen: Guter Nordſeite Meatmarket, bil- 
liee Muß deStadt verlajſen. Näheres bei Promen 
Brös., 25 Hulton Str. 

— a a ee 
Fleaning, Dyeing und Sace Eur: 
Mann und Frau ‚leichte 
1384 Nord Elürt Str. 


Shoe Repairſhop. 


Zu vertaufen: 
tain Geſchaft, pajſend für 
Arbeit, feine Matchineric. 
tn 


Zu verfaufen: Gutgebender 
7 Nord Pauline Str. 


Zu verfaufen: Zigarren: Tadat:, Cando:, No⸗ 
tionz, Laundty⸗Office und Backerei. Guter Stand. 
Eigenthümer verläßt die Stadt. 335 Elnbourn Ave. 


— 


Muß perkauft werden: Ein feiner Zigarren- Can⸗ 
do und Rotion⸗Store, neben Kirche und Schule u. 
Hohbabnftation. Drei ihöne Zimmer. 534 Grand 
une. 

Wienn dr Fuer ganzes 
wollt, für. Yaargeld, jo ipzecht bei ınir vor, -da. Ih 
die böchiten Baarpreije in Chicago bezahle für Gro= 
ceries und MeatinarfetS und alle anderen Geichäite, 
Waaren wie Firtures. Theo. Goodktind, R Nord 
Halfted Sir. Tel.: Rorth 2045. 1lag,iamodo,3ur 

= me — —— 


Zu verfaufen: Saloon uml 
‘age, 2 Stores, gegenüber Depot; Eigentbitmer. bat 
5 Saloone, Preis $1aW. Wür Baar oder für gute 
jeere wotten oder Haus. Naczufragen bei Ruboif, 
112 €. Randoiph Str. jr ſamo 

Zu verkaufen: Beſtgelegener Saloon und Reſtau⸗ 
rant, 2 Stores, gegenüber Wisconfin Depot; Eigen: 
tblimer bat 3 Saloon®. WBreis Hl baar. Nebnie 
gute leere Lotten oder Haus. Rachzufragen 66 
Wels Str.. Saloon. frfamo 

nenne ee * 

Zu verkaufen: Ein 10 Raunen:Milhgeihätt wegen 

Krantheit. Nordieite. Apr: R. 504, Abendpoit. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geihäit fofort verfanfen | 


Neitaurant in beiter ) 


Yrot, io | 


‚Zuperlaufen: 
tienverhältwifie halber billig. 1108 Lincoln pe. 
lönt; 1io 


Bu vertaufen: Bäderei (nebit Wohnung) mit gu: 
tem Storetrade. Näheres 4845 Nord Clark Str., 
fomodi 


Rogers Bart, im Store. 
ee u 


Zu verfaufen: Gute Bäderet mit aller Eintich⸗ 
tung, fehr billig. 382 Armitage Are ſaſom 


Vertaufe billig, Grocery in Voxſtadt. guter Pag 
für Mann, der polniich fpricht, Einnahme $T5 den 
Tag; guter Verkauftatund. Adr.: F. 237 Abendpoit. 

190k1wX 
— — — 

Zu verkaufen; Schneider-Shop und 
ind. Dyeing, Repairing, 2. 908 
Straße. 


Berable Baar für Grocery, Matlet, Detitatejier, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
Firtures, ' Nac. Lederer, 372, 374, 876, 373 Well! 

tr. -Telephon: North 1976. 

— hei 


Guter Saloon auf der Norpfeite, 
ufragen bei 8. Sunbut: 
orthweitern Brauerei, TIL 

lipe⁊ 


Store, Clean⸗ 
W. Madijog 
190timX 


Bſep. 6mo X 

Su vestaufen: 

Sijens, preiswertb. Nach 

der, 8-10 PBormittags, ° 
Elnbourn "Avenue. 

—————————— — — ——— 

|: ⸗ 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents da8 Wort.) 
Aelterer teipeftabler Mann fucht ältere Frau als 
Theilbaberin cin Geichäft anzufangen; beite € 
pteblungen gegeben und berlangt.. Mdr. ©. 2.% 
Abendpoit. 


he a ae —— 
Lediger Brodbäder mit $250 fanıt mit Gafesbä: 

der als PWartıter gehen. Mor. 8. 423 AUbendpoft. 

ee sn} 


Zn vermicthen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


oder 3 Zimmer an kinderloſe 


Zu vermiethen: 2 
vorgezoͤgen; nach 6 


Familie, Süddeutſjche 
Abends. 15 Town Str. 


_ Yu vermtetben: 6 belle Zimmer in guter Nahbar= 
ihaft, alles friich gemacht. 1081 Osgood Str. 
Zu vermietben: lat von 6 Zimmern und Badıs 


zimmer. $18. 148 Tlybourn Ave. ſamo 


Shneiderwerkitätte, X bei 32, fie 


gu vermiethen: 
Ave., binten. fanıo 


8 monatlih. 8 Holt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer init oder.ohne Koft. Pri: 
pat bei frau. 204 Orchard Str. 
nee — — 
. Zu dermietben: 2 möblirte Zimmer. AJ Sheffleld 
Ive. 


Deutiches Boardinghaus. 2 Meit Laufe Strake, 
Zimmer mit oder ohne Board. 1Roflıo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zru miethen geſucht: Aelterer Mann ſucht gutes 
Zimmer und Koft bei älterer Mittfrau,_ befte. Zeug 
nifie gegeben und verlangt. Mpr. S. B., 212 
Abendpoft. 


is 
— — — — 


Cottage an der Nordfeite zu 


Zu miethen geiucht: 
W. 8is Abendpoſt. 


miethen »ſucht. Adr. 
Velteret Hert, wünſcht veinliches Zimmer. in te- 
ipeftabler fyamilie oder Wittiwe, nahe Car⸗ Ver biu⸗ 
dimg. MWör.: 3. 994, Abendpoft: 


Zu miethen gefucht: 3 bis 4 Yimmter dom älteren 
Ehepaar ohne Kinder, nahe Zontbport . Ape. ‚und 
MRoscoe Eirabe vorgezogen. i 


erbeten unter Wdreiie 3. 975 Abendpoit. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter bieier Rubrik 3 Cents das Wort.) 

Deutjche. Eltern gebt Enern Kindern Unterricht in 

der Mutteriprache. Privatichrer ertbeilt denfelben int 

Hufe, 6 Stunden mwöcentlih $1.20, Adt.: F. 8 
Abendpoft. 


—  Iahrelange Erfolge liefern Beineiie—— 
entich Enoliſche Privatſchulen — 
Groͤßte, anerkannt beite und er folgreichſte, etablitt 
1202. Nollftändig neue Methoden, Tags und Abende, 
monatlich. 82.50. Zirkel für Gerren und Damen. 
Brof. John Siebe, 161—1 andolph Er... Ede 


Uniere Lehrer. iprecgen deutich. Berinnt jeät! ‘ 
* — or ——— — 
Mt. oto. icago nica ollege, Ythe 

Bidg., 26 Ban Buren Etr., 5. Floor. He 


Herr Brofefior Neinton. vormaliger Superintene 
dent öffentlicher BVoltsihulen, Durch jeine —* 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berühmt 
in Grieiäterung  der_ Griernung, der engliihen 
Eprahe; Mad jeiner Leitung garantirt Yedermann 
in 4 Monaten dur ehrlichen, gebiegenen Unterricht 
{ehr gutes perieftes Gnglifh fpreihen, fhreiben und 
{ejen zu tönnen. Monatlich 8. dr. 8. 108 Abppof. 

fplın? 


Shmidt Tanzihule, Mittwoh 617 N. Clark Etr.: 
freitags 5% N. Clark Mtr. ar: 


——— —— — — — 


ragt nad 


—— 


Aerztliches. 
(inzeloen unter Biejer Aubrit 2 Genie das Wert.) 


Dr Moeriel (deutiher Arzt), - Spegialift für 
Bint:, Nervenz, Magen, Leber:, Nierens, fafens 
und Privat = Krankheiten. Plr eine jhnelle und 
gründlige Heilung verjäume mar nicht, jofort bei 
mir vargufpreden. Behandlung disfrei. Dr.’ Kocjiel, 
105-193 Ei) Clarf Str.. amiihen Monroe und 
ädams. Officeftunden: 10 Uber Morgens bis 8 Ubr 
Mdende. Sonntags von 10-12 Uhr. Ser 

Deba muen⸗Kunſt gründiih erlernt; Entbinduugen 
ia und außer dert Hunie bei mähigen Preijen ans 
genommen; Rath ;ertHeilt. Chicago nftitute of 
Ripmitern, 912 Difivaufee Ave, nahe Aihland Ave. 

3of,1mX 


— ——— 
Sebamme rau Yergier, 546 Waihlugton Blod., 
dentich· un garijche in Budapeit = Iniveriität geprüfte, 

Langjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 
Molt l mx 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufträge für Schindele und Gravel:Däder aufs 
fegnelifte ausgeführt. Eiche, Dadderer, 2305 Trafe An. 
+ ‘ 11of,dojamo,im 


beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
ah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, don der Glaborated Readp :Roojing Comp., 
43 La Sale Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Une. Asse Dards 700. Gegen‘ Baar oder- auf 
motatlige Abzahlung. 


ft Euer 
und billigeres 


11mz*% 

— — — — — — 

nn — — 
Brillen, Augengläjer. 

unter -diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 

Brillen, ri ung frei. —NKünft: 


Tiche. Augen. litt 1868.—8. angjfe, s 
titer, 88 Maepifon- E:rabe. * 


(Anzeige 


Dampfer - Linien. — 


BWeipnahtfreifen — d, DO 
Biken Anna Bir Sn 
en — n in unferem etlantiigen 
if 3 Kanten Fa 
Bernie — — © 


Em: | 


Sich gutzahlendes Reftanrant, Yami- | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


I 
' 
’ 


i 


| 


Uhr | 


| 
| 
| 


Briefe „mit Preisangabe 


3 | 


Sa Satle, Zimmer 46, umd Norbjeite-Schule 368 Lar: 
tabee Etr., nahe North Abe. ionto 

Verdient 820400 die _Wode. Viele Stellungen 
iind frei für Zeichner, Wir lehren Euch Hbenos- 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents Bes Wort.) 


. Sarmländereien. 
Gtoher Bargein im MWitcomjin: 91209 Taufen- 20 
Ader Farm, mit guten, Gebäuden, nahe Stadt; babe 


auch 
1% 


> du > 
00er 6 
weftjeite. 


gu 


zwei 6⸗· Zimmer 


ermen zu 
ne Iland 


laufen geſucht; 


au 


hen. Be. 2. — 


onno 


Norbfeite. 


tr. 


bt: Gegen Baar, mab Hifitg fein, 

Alat uue ne — Nord: 
ir bandelıt: Theil, ? u 

&o.,. 95 Waibington S Wer 


Distnufen: Meile. — 
mungen, n ⸗ mer Cottage 
binten. Orderd Straße nahe ee | 2 


tamegebäuds mir 


und >eitödiges modernes Gebäude mit gwei 6-dim> 


mer Wohnungen an Racine Ave, n 
Yreis 8300.  Berichiedene 
Vrivathäuier gut verkaufen 

Anguft Torpe, 147 


* incoln Ade. 
andere Seſchajtzs⸗ und 
für billige Preife, 
Cit Korty Ude, 


farıadi 
iome di 


— — — —— — — 
Zu Teufen geiucht: I:jtäfiges Brids oder Steinge: 


bãude öftlt 


Fullerton Ade. 


son Sheitield Ave. und nördli on 
bis Wilion Es 


pe., nicht häher als 


310,000. .Ich Labe 6000 baares Geld für erke Mı- 
hlung. Unttwortet forort, ib will nor dem eriten 


a 
— laufen. Keine Agenten. Adr.: 


Vdeudvoſt. 


2800 Laufen S:fylatgebäude, 


3 B. 1 
orl—I0X 


Norbweitfeite. 


modern, Ägrancikco 


Üpe., nabe North de, Mieibe 385 den Monat. 


Navratif, 321 We North Ave, 


mem 


200 tauien 3-ftöd. Pridgebäude, modern, nah 
Humboldt Park, Ravratil, 521 W. — — 


u verkaufen: Dreikock. Brichaus und Barn, für 


moni 


3 
8539; monatlihe Misibe S6. Nachzufragen: 663 


Holt Abe, 


Ava. Scheransti. 


Seht! — —— Seh 
Nr. 1814 Ehriftiana Une. nahe Belmont Ape., 


ſamo 
t! — — — Seh t!t! ; 


und 


Ibt werdet feinen meiteren Monat Miethe yahlen. 
Vreis wenn dDiefe Woche verfauft, nur RS). 5:9 


Gaib, Reſt 
Cottage au 


gemnent:Sciteniveg. 


leich Miethe. Neue Gegimmer 
Steinfundament; 
Fin Traum! 


das Gigenthum zeigen. 
Kohn V. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Frame⸗ 
Makadam-Straße: 
Bewohner wird 


jfrſaſono 


Zu verlaufen: Schönes 8-Zimmer Framegebãude 
(zweiitödig, Für eine Yamilie), Yurmacebeizung, mit 
ihönem 7. Zub Bafement, Garten etc, SchönerMohn: 
dittritt. Eigentblimer, 1891 Paller Etr., nahe Ful⸗ 
lerton Ave., Logan Square. 


22800 Yaufen eine 6:Zimmer Cottage und 2 Lotten 
1038 Tripp Une: Aephait Vrlafter und Zement Sei⸗ 


tenivege. 


Dies if der befte Play in Chicago flir das 


Geld: großer Stall, Haus modern; gerade was Ahr 
wünfcht; jebt e3 an und dann geht gu Niriion, -1656 


Armitage Ave. 


(Supotbet 
nat. 
und 6. Str. 
Halfted Str. 


212,500), 
Neuefte Berbeiferungen, 


Ahr Sonne jofort einziehen. 


Wollwx 


Sübweitfeite- 


Was habt Ahr in Taufh für > 
neuem Södigen Prid- 5 id 26000 Antpeil an 


Miet 


Flat und Stores@ebäude 
hivertrag 160 pro Mo: 
Nabe Mihland Une. 


BP. ITheisges, Gigenthümer, 832 © 
1 


Sottliot 


nn — —— — 
Zu verlaufen: Union Ape. nabe 97. Sur 8 


uch bud ſche holzbeſtandene M· Fuß Lotten, 
Kind. „I":Station. Leichte Zahlungen. 
«Wood & En, 


nabe Auftin 
F. C 


Simmer 8. 


aus, nur 
Eo., 95 BWafbington Sir, 


8200. 


600 Unzahlung. Rihard 
Sag’! 


Vorſtadte. 

Sat Bart und Harlem. 

Sotten‘ bequem zur MetropelitansKodhbahn gelegen. 
9) aufwärts — Sewer und Mafier dariınen. 

* go Baar, SB monatlich. 

Sprecht vor und gebt mit und vder Karte yugeihtdt. 


5, 


92 La Salle Etr., 
Telephon: Main 3164. 
otiẽ 2 


— “ 


— — — — nn 
u verkaufen: WLots in Blue Iland Vorſteadt 
Vofen. Insgefammt oder je 5_oder 10 Bot8 -gufanı: 


men. 


Mir haben fehr viele Kunden mit Baar 
vetbeijerteg Orundeigenthum in allen 
Stadt faufen möchten. 


Adr.: 9. 412 Udenppoft. 


Bericht 


Wenn 3 


jombimi 
edenes. 

geld, die 
—* len der 


de _ we 


foht es ung iwilfen. John P. Foerſtet S 


2a Enlle Straße. 


125 


— — — — — — —— 


Finanzielles. 


(Unzelgen unter biefer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefucht: 885% 
Adr.: J. 


Eigenthum. 
Ave. 


auf 5 Jahre auf Chitago 
9, AeR. Svpriugfieid 


—— — 
Su leihen geſucht; 3600 auf aute Sicher heit. Köh⸗ 


ler, 


42 Thomas € 


fr. 


ae UT nn nn 
Folgende erfte Supotbelen auf Chicago Orundeis 


genthnun zu 
0 


a 


Rihard 


Greenebaum Sonß, 
verleihen. Geld alıf . Grundeigentfum  umd 


verfaufen - 


hre, 
Nabre, 


Sabre, 5i 


Aahre, 


6%; 
& Co, 9 


%0; Werth 
; Werth 
rc; Wertb 3600. 
ur; Werth KIEW. 
I: zu 33400. 
* etb "BI. 
Si; k 


8750 


KON. 


150. 
WBaihington Str. 
u 1008 


Banfers, 
sum 


Qauen, Niedriger Binsfur. 
Sichere, Erfie u in beliebigen” Eumnten 


auf bebautes Ghicago 


sundeigenthun zu Bader 


8.und 8 Dearborn Straße, n®® 
ie eng 


Geld zu ‚verleihen: HH und aufwärts zu 5 Pros 
zent Binfen. auf gutes 


Gruudeigenthum 


an 


der 


bebantes und unbebautes 
Rorbieite, i 


—— Anguit Thorpe 147 €. Rortd Une —— 


Geld zu berleipen an 
und Noten. T 


Renten 


1708, 1mt,* 
zuberläjfige Leute auf 
8' Sa Sale Str. 

loft,im& 


taub, 


Geichäftsienten leide 1 alles Geld; was ein Hans 
Zinfen, Nüdsablungen ‚monatli 
r 


loſtet 


mittags. 


Zu. verfaufen: ‚Grfte 
bantem Stidfeite Grun 


u 6 Beog. 
Mn. Ohlbaber, U 
waıtlee und Nottb Ape. Schreibt oder Lomınt 


itekt, 


134 Part Str.. nabe 34 
Bors 
Aiprrt 


_—. 


Spnothet für. 82500. auf. bes 
deigentbum im Werfhe von 


85400. Ribard U, Koh & Eo., 9 Waibington Str. 
YUag’X 


Zu verkaufen; 


euf bebautem Chicagoer Srundei enthum. 
d. Koch & Co. 95 Waſhlnoton 
a ai 


Vrivat: Geld zu verleih 
Zinfen. Ehreibt. Abde.: 


Gifte Hnpothefen, 5 bis. 6 Drogent, 


Richard 
tr. Aare 


— 


en zu 4 5 und Vro zent 
3. 945 4 


Ale ⁊ 


Guam. — — 
G. 8. Rauling, 182 La Sale Str — 
Ssynotbefen zu verlaufen, e Str Erfe 


niebrigfen Sinsfuß. Telephon Main 250. 
FE N ee 


um 
Imatt}X 


Geld zu verleihen 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grimds 
eigentbum zu — NRaten borgen wollen, ſoll⸗ 


len vorſprechen bei 
Searborn Straße. 


teen 


ebaum Sons, 8 und 9 
LNapxe 


en — — — 
Darlehen auf zweite Hypotheken anuf Grundeigen⸗ 


thum prompt 


belorgt; * 
Senn & NRobinfon, 112 ©. 


— 


der regulären Raten. 
Clart Str., Zimmer 504. 
an”? 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 


auf Eure Möbel, Piano, 


drigften Raten. 
injen 
arum 


Darledpen bon 


68 merden feine € 
Ir 


Euren Nahbarı. 
pafienden 
zufanımen 
zu_bezebien. 


Wenn Ihr eine 


Geld! 
Ehica 


410 


EHicago Mortga 
Diehl. Mabilen € 


en, nigt um 
lafien wir die Waaren in 
$90 bis 8200 unjere 
————— a 
tlundigungen eingezogen 5 
tönnt ba3 Dariehen, h Pe 
Abyablungen beyablen, 
zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 


gendwelche — oder 


— — 
Ghrlide Arbettsiente 


ferde, Wagen oder its 
rtb gu den allernie» 


ie leihen Eudh das Geld nur 
Eure Soden 


zu er = 
urem sn 


oder auf einmal 


Unleihe zu machen mwünidt 
ehrũch und reell dee fein wollt, Inne Iae "dei 
Harz 


„Brend { 
95 Dearborn EStr., phil 45. Phone Ientral —* 
— — — — — 


m — 
o ortgage. 
earborn es. gi —— — 


Geld! 


immer 216 umb 27. 
Soan Eompeny, 


m Etr., Zimmer 2. 


Eüpdoft:Cde Halfted Etr. 
Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 


trägen auf — 
ute it. zu den billigite 
arleben Fönnem am ieder zei ne 
werden. — Xheilgahlungen werden zu je 


gend melde 
dingungen. 


genommen, mod 
gert werden. 


Chicago Moartgage 
175 Deerborn Str., Zimmer 215 und 


auf Möbel und Piancs ohne gu 


Dur 


ren, folgende monatlige Raten, 
nur 91.50; 8 


nur $1.75; 


Lang etablirt alles privat, 
Dito E. Boelder, 


tto 


derde, Magen oder ir» 


gemacht 
geit- an« 


die Reften Der Anleihe »errins 
liep® 


nur 
nur 


leichte 
Öffentlier Notar, 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipret vor. 


Soen Gompann, 
ar. 


feine andere 


Kein. 
! 75 nur 


10) nur - 
Bahlungen. 


” da Sık 
1919,°2 


5: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 
Albert U. Rraf 


BProzejie in allen Gerichts 
geihäfte beftens beiorgt. Erb hatten eingezogen. 


pn = 
nirt. Belle 


€ 
Empfebiungen. 
506. Wohnung: ar Kor 


deutiher Wbnolat. 
en —— Ale 


tetes Rolleltirungs-Tept. 
Löhn Kamel tollefiict. 


Aniprü 
134 —— 


d 48, Une. 


Fred. Blotte, beufder Mebis 


Geriten. 
104. Abends: 1 


keu® prompt beiorgt, 
tb . 719 Dear 
Briat Vlace, 


Braftiyirt im allen 
Str. 
nade R. 





Anzeigen: Annafmeflellen. 

An den nachfolgenden Stellen werben Tleine 
—— für ‘die „Abendpoit“ und „Sonntage 
pofi“ zu, denfelben Preilen entgegengenomment 
wie in der upt-Office des Bicttes. Wenn Dies 
felben bis 10 Uhr Vormittag aufgegeben wer- 
den, erjcheinen fie noch am nämliden Tage, 
während jür die „Sonntagpolt“ bis um 10 Ubr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 

erden. 


Nordbſeite. 
Apotheker, 284 Lincoln Abe., Ede 


Str. 


Bella BroS., 
Orchard 
oz &. Ehinnid, Apotheler, 156 Genter Etr., 
Ede Bilfel Str. 
Deering Pharmacy, P. N. 
Sullertom und‘ Elybourn. Abe. 
Dieden, Frank %., Upotbefer, 
Ade,, Ede Wisconſin Str. * 
Dieden, Fraut %:, Apotheker, 311 E. North Ave., 
Ede Cleveland. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Rrobpr., 
bouen Uvde., Ede Larrabee Sir. 
Fr, Herm., Apothefer, 1100 N. Haliteb Str., 
Ede Sullerton. 


377 Cleveland 


Koeb, Propr., Ede ; 


‘ Hartwig, D. 
115 Elye | 


Fry, R. Geo., Anotheler, 354: E. North Abe, | 


Ede Cedgwid Sir. 
Gelipig,-2. %., Avotbefer, 751 N. Halfted Str., 
Ede Willow Eitr. 


‘ 


Drefſel, H. &., Abotbeler, 323 5. Weltern Abe, 
Ede Hatrifon Etr. 
Eiener, ©. F:, Apothefer, 10611063, Milwans» 
Elöner, C. F., Apotheker 1001 
waulee Abe 
Fechter, A. E., Apotheker, 62 Canalport Ade., 
Ed aerterion Sir. 
Abotheter 418 W. Diviſion Str., 
Robey Str. 
A. Apotheter, 1312 N. Weftern Abe, 
Fullerton Ave, 
.‚, Apotbeter, 336 W. VanBuren Str. 
® — Abpoiheter,. 7 W. 12. Str., 
a 
de 


ted Str, 2 
vehler, Apotheler, 748 WB. Chicago 
Grinter, David, Apotheler, 14. Stratze, Ede 
Aibland Abe. 


Gruener, Karl, Apotheler, 1184 W. North Ave., 
Ede Milmaufee ve. 
1570 Milmaufee 
Hartwig, N. W,, Upotbeler, 
Desplaines Etr. 


Ede Epaulding “Ave. 
Haller, G., Apotheter, 474 W. North Mbe., 
oe Ge —— 
Abe. e Weſter F 
ap 476 Milmaufee 
Ape., Ede Chicago Ale. 
Heiland Go., Zuhn, 113 W. Madifon Str., Ede 
Heine, Heinrich, Apotbeler, 952 Armitage Abe., 
Ede Ktedzie Abe. 


| Seit, €. 3., Üpotheler, 736 MW. Dibifton Etr., 


Georges, War, Avotberer, 316 Sedgwid Etr. | 


Green, Garl Victor, —— 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie. Sir. 

Herzberg, 9. R., Apotheler, 351 N, . Clark Str,, 
Ede Dat Sir. 

Hottinger, John ©., AputHeler, 224 SKincoln 
NAde., Ede Karrabee, Str. 

Kara ꝑ 
Ede Halited Eir. 

KArzeminsti, GC. E., Apotheler, 275 Elybourn 
Ade., Ede Halited Etr. 

Kurz, Frederid G., Apothefer, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton Blace. 

Ladiſh, E. 9, Anotheler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Ctr. s 

Ladiih, ©. H., Apotheter, 122 Geminarh Ave., 
Ede Garfield. 

——— & GComp., Chad. D, Apotheler, 96 
Wels Ctr. 

Malone, ©. &., Apotheker, 146 N. Clark, Str. 

Martens, M., Apothefer, 136 Center Str., Ede 


Chefiield Ave. 
Marl, Gen. M., Apotbeler,. 506 Wells Str, 
117 Wels Etr., 


Ecke Schiller Str. 
Meißner, — Apotheler, 
93 Eheffield Ave., 


Ede Obio Etr. 
DOgden - Grove Pharmach, 
Ede Elybouen Ave. 
Neibehofl;, Kohn N., Apotheker, 
Str., Ede Vladbawi Str. 
Nomano, N., Npotheter, 187_N. Halfte Str. 
u E ie — 088 N. Halſted Str., 

ẽcke Webſter Ave. 
Stolze, 5. E., Apotheker, 686 N. Halſted Str., 
Ecke Center. 


Geurge, Aalheter, 101 6. North Ave, Kappus, Bros. Apotheter, 1901 MilwauleeAve. 


Ecke Mablewood Ave. 
Heller. Nubert, Apotheker, 
Ave,, Ede 14. Eitr. 


361 Blue’ ISland 


| Helmuth, 3, Avotbeter, 1071 N. Robey Str., 


Ede Frantfort Str. 


| Herdtida, EC. $., Wpotheler, 418 ©. California 


411 Eedgtwid | 


Boih, Arcadins, Apotheler, 395 Wells Str., Ede | 


Diviſion Str 


Bogeliang, Nubert, Apotheler, 85 Sremont Str., | 


‚ Ede Clay Etr. 

Bindt, 3. M., Anotbefer, 
Ede: Elybourn Ave. 
Bindt, 2. 3, Alpothefer, 557 Gebgwid Gtr., 

Ede Menominee Sir. 
Rate Biew. 


Ahlborn, Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ade., Ede Evanſton Ave. 


277 Zarrabee Etr., | 


Anderfon, EC. U., Apotbeter, 1147 Oft Belmont | 


Ave., Ecke Racine Ude, : 

Bartling, D., Apotbeler, 1603. N. Clarf Str, 
Ede Hallted Sir. 

Bangert, X. E., Apothefer, 406 Oft Rabensiwood 

art, Ede Mefcofe, j 

Bad, 3 W., Apotbeler, 1974 Evanſton Ave., 
Ede Leland Plpe. — 

Brauns, M. %., Mpotbeler,. 156, Belntont Abe., 
Ede Lenbitt Str. 

Brody, W. 3., Anotberer, 930. Southport Abe., 
Ede: Roscoe Boulevard. 

Brown, NR. 2., Avotbeler, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Folter Abe. ö 

Guyler Pharmacy, 1659 Lincoln Ave. 


Danden, NR, W., von, Apotbefer, Ede N. Clark | 


Debon Ave. ö 
Spederlein, R. H., Npotbeler, 1402 Wriahtivood 
Ave., Ede Cheffield Ave. 
Ehlers, P., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Ede Hohne Abe. 
Fe 1248 Bryn Mawr 


Fiſher, C. F., Apotheler, 


Ave. Edgewater. 


und 


ı Kelowsdy, 3. 9. 


Slannerh, T. ®., poibefer, 1352 N. Halited | 


Str., Ede. Diverien Boulebard. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave., 
Ede en Er 1 au ae 

Hanover armacy, 103 inco Ave. 

Sanfte, R. 9., Mpothefer, 1373 N. Clark Etr., 
Ede Diverfen Blpd. 

Hauber, Reter, potbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Ave. , 

Suber, Gen., Mypotbefer, 1358 Diberfey Blbd., 
Ede Sheffield pe. . 
E, W. 3, notheler, 1152 Lincoln Abe, 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 

zent, 
Ede Addifon Ave. 


WB. 8, Anpotheter, 1881 N. Halfted Etr., | 


Liebrecht, &., Apothefer, 901 Otto Etr., Ede | 


Perry Str. 

Meries, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Abe. 

Reimer, A. G. Apotheker, 702 Lincolun Abe. 
Ecke Diverfey Boulevard. 

Rommell, H. E., Apotheker, Ecke Grace und 

Clark Str. 

Sachſe, Albert J., Abotheler, 10985 N. Aſhland 
Abe. Ede Addiſon Str. 

Chmidt, F. D., Apothefer, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 

Schmitt, 3. 3., Apotbefer, 1127 N. Clarf Etr., 
Edeitrlington Blace. 

Steinbredier, „Lonis, Mpotbefer, 80 Webfter 
Ave., Ede-Sputhport Nve. 

Siarr, Fred. E., Apotbeler, 1103 MW, Montrofe 
Ade., Ede Eliton Ave, 

Weireter, J. Summerdale Vharmach, Ede Ras 
venswood Bari Ave, und Folter Ave. 

Bobel, &. G., Apotheler, 1373 CEheffield Ave,, 
Ede Grace. 

Weftieite 


Ude 
B. 9. C., Apotheler, 688 W. North 
Ape., Ede Weftern Ave, 


Ede California Abe. & 
Karafid Bros., Apotheker, 801 Armitage Abe. 
Kaun, Nic., Apotheker, 471 N. Aibland PIbe. 
- Key _ & Seibert, Apotheier, 482 W. Lale Gtr., 
Ede Sheldon Str. 
Lange, Bun Apotheker, 674 W. Lale Str, Ede 
Wood Str, — 
Lee, John P. Apotheker, 262 S. Halſted Str. 
Leigh. S. K., Apotheker, 284 Milwaukee Ave., 
Ecke Green Str. 
Lichtenberger, F. J. Apotheker, 888 Milwaulee 
Abve., Ecke Diviſion Str. 
Sint, 3. ©., Avotheler, 649 W. 21. Etr,, Ede 
Baulina Str. 
Sivejey, N. $., Apotheker, 849 Grand Abe. 
Zoran Sanare Pharmach, 2242 Milmaulee Abe. 
Zudolph, 9 W., Apotheler, 455 W. Belmont 
Abenue. 
Matthat, Chas., Apotbefer, 625 Weft Chicago 
Avenue. 
Matthei, Gmil, Apotheler, 890 @. 21. Etr, 
Ede Hoyne Abe. 
u Dow. G,, Apotheter, 1754 Welt 
Nortb pe. 
Meyer — Apotheker, Madiſon und Throop 
Straße. _. 
North Ave. Bharmach, 3. Shacdter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Belifan Bros., Apotbefer, 570 Blue J3land Abe, 
Bil, Emil E., Apothefer, 477 DOgden Ave. 
Rahlis, Otto G., Apotheler, 616 W. 12. Etr., 
‚, Ede KRajlin Str. 
Nelindie Pharmacy, 1783 W. Ebicago Ade., Ede 
Hamlin ve. 
i 3. &., Mpotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
v Str, 
Robin, 3, NMpotheler, 465 ©. PBaulina Etr., 
Ede Taylor Str. 2 
Auben, ©., Apotbefer, 296 W. Pipifion Etr., 
Ede Wood Str. 
Sacks. d Mpotbeler, 915 MW. North Abe, Ede 
California Upe. 
Chaper, 9. M., Anothefer, 1369 W. North Ave. 
Schmitt & Engel, Anotheler,. 568 Weit Chicago 
Ave., Ede Wood. Str. , : 
Sifpermann, Geo.; Apothefer, 268 ©. Loomid 
Str., Ede Poll Str. 
Ciniger, M. D., Apothefer, 457 Centre Abe, 
Ede 14. tr. 
Ctiorfen, 6. R., Avothefer, Ede Weftern Abe. 
und Augufta Str. i . 
Stroesel, William, Apotbeler, 1983 Milmanfee 
Ade., Ede Zullerton Ave. nr 
Etubenrand, Gco., Apoibeler, 477 W. Dibifion 
Etr., Ecfe Hoyne Ave. 
<piel, EChas. Alpotbefer,; 1629. Ogden Abe. 
<horion, ©. W., NMoothefer, 208 Grand Mbe., 
u Ede Carpenter — SEE 
ton Bharmacy, 1485 Milmaufe * 
z Apotheker, 709 Milwaukee 
Ade., Ede Noble Etr. 5 
Suelter, Gen., Apotbefer, 484 W. Chicago Abe., 
nahe Aſhland Ave. 


Auſtin, IIl. 
Romer, E. C., 5811 Chicago Abe. 
Rogers Park, JII. 


Jewel, J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens— 
wood Park Ave. 
Südſeite. 
Bachelle, R. Apotheler, 43. Str., Ecke Ellis Av. 
Bale, Henrij J., Apotheler, 43. und St. Law⸗ 
rence Ave. 
Burger, Albert, Apotheter, 5100 Aſhland Ave. 
Gard, Thomas E,,_ Apotbefer, 35. Str. und 
Cottage Grove Ape, md Bircennes Abe. 
Ghantler, 3. D., Apotbefer, 1410 W. 35. Str., 
Ede Paulina Str. 

Sen & Go. U. B., Avotheier, 63. tr. und 
SInglelide Ave. J 

Dies, John, Apotheler, 4446 State Str. 


! Evens, Albert, Apothefer, 57. Str, und Aſhland 


dene. R 
Finninger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Etr., 
Ede Canal Etr. 4 
FSrant, ©. ®., Apotbeler, 41. Etr. und Ellis 

Avenue, 
Grund, G., Apotheler, 3514 Archer Ude. 
Herman Pharmach, E. von, 22. Gteaße und 
Michigan Ave. 
Hiß. AE Apotheler, 31009 Wentworth Ave. 
Kos, U. E., Apotheter, 29. und Canal Str. 


ı gniaht, E. ©., Apotbefer, 2601 Wentimortb Abe. 


Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitane | 
9 


ve. 
tto, 2Ipotheler, 305 Augufta G©tr,, | 
—— | Mares, $., Mpotbefer, 2876 Archer Nbe, 


Ede Wood Str. 


$, Apotbeler, 807 €. Hallteb Gtr., . 
— en ! MuDonnell, John, potbeler, 26. Straße und 


Ede Canalport Abe. 


Bernard, Ed., Anotbeler, 882 W. Taylor Str., | 


Ecke Robeh Str. 
Bertram, Chas., Apotheler, 
Ipde,, Ede Albandy Ave. 


2132—86 Eliton 


Binpy’s Pharmacy, Ede Lale u. Campbell Ave, | 


Bierfe, Sohn C., Apotbeler, Wrigbtimood und 


Monticello Ane, 
Brill, ©. ©. F. Apotheker, 949 W. 21. Gtr. 
Brod, John, Chemical Co., 349 W. North Abe. 
Ede Wood Etr. 
Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


be. : 
Ghiwateik, % $., Apotheler, 22. Str. und Calis 
i e 


6 ce mach 
r x . 

ur Et. Zouis Ude. 

Cramer, &m. 9., Anotbefer, 16 ©. Halfteb Etr., 
nahe Randolph Eir. 

Demi, <heo. 9., Apotbeler, 2404 Miltwaulee 
ide. 


Sinanzielles. 


Sägt Holz 


Urbeitet- jegt, während Ahr Lönnt. Aber Teht 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Wenn Ihr. Euer Holz To fchnell als Ihr es 
fägt verbrennt, habt Ihr Teines im Winter. 
Und fo im Leben—wenn Ahr Euer Geld auss 
gebt wie Ihr e3 verdient, fo babt Ihr midts im 
fpäteren Leben aufaumeifert. 

Beainnt heute—eröfinet ein Konto Bei uns, 


INDUSTRIAL SAVIRGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
janomi* 


A. HoLInGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Tetephen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WII.  - 


GELD. Mama a vekieien ne 


€ Gold-Dioriadges in ‚beliebigen Beträ 
* ſtets a ctauf ch 2 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


. — * — 


Bel. North 1928. 


Kunde, William P., Apotheker, 6053 S. Halfted 


Straße. 
Krenhler, E. C., Apotheker, 5059 State Str. 
Krizar, W. &., Apotbeier, 5501 ©. Halited Str. 
Kirraich, E. B., Apotbeler, 2839 Cottage Grobe 
Avenue. 
2en;, Geo., Apotbeler, 31. ud Halited Eir, 


Mathijon, Soren, Apotbeter, 2126 Indiana Ab, 


Wallace Str. 
Ortenitein, 9. M., Abotheler, 47. Ctrabe und 
Cottage Grobe Abe. —— 
Packard, J. W. Apotheler, 4259 Wentworth Av. 
Rahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Str. 
Schmeling, %, Avotbefer, 5458_ ©. Halfted, Str. 


| Ecdymidt, 8. I, Apotheker, 7113 Conth Chicago 


1600 ®. Chicago Abe., 


. 


Avenue. e 
Schroeder, ®. H., Anotheler, 2517 W. 51. Etr., 
Ede Wejtern NApe. 
Simiter, E. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Etr, 
Schmidt, H., Apotheker, 4466 Wentwortb Ave. 
Stenernagel, Dr., Ylpothefer, 933 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Indiarta 
Avenue. 
Eeibert, E&. ®., Apotbeler, 1259 Melt Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. Str, 
zilliams, A. C. Apotbeler, 1700 W. 63, Gtr., 
Ede Afhland MWpe, und 63. und SHalited 
Str., Englewood Pharmach. 


| Genrändet 1894. 
! 
| 
| 


Schindel -Dac 


ntraktor 


= 0 Arbeit, 


a 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clark Str, u. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
83 1.50 deutſch· Schuelldampfer v. hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß erthbeilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffent biö 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Um. 
Sdag,dofamodi® 


Kohlen $3.15 


Royal Aut... zoononounen..$3.15 
Inblans Nul. .ooneasence. 825 


Indiana Lump........... 3.50 
Indiana Eg....440 
S — 


Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beſtellungen per BVol od. Telephon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 
N. B,Cde Madiion und Clark Sie 


Damen:Hüte, 


Meine Känferinnen find der Meinung, » 
ih meine Hüte mit Verluft berfaufe, Das 
aber nicht der Sal. Ib bin nur deshalb im 
o Billig au berlaufen, weil ich die 
Mo moteriglien in aroben Pariien direlt aus 
Sabriten 5 und mich mit einem ei 
nen Broftt begnüge, weshalb ich im Stande 
bin, zu folgenden Breiten gu veclfaufen: _ - 
ilzhüte, bubich getrimmt..cpaennnnne von ?5e 
Semmer.gäte, modern peunit * 
Feine Samm ‚m au 
er auli ZREREREE SENT bon $2.45 an 


ulina Klein 
404 Milwaukee Ave. Ede Carpenter Gtr, 


015.9,13,18,23,97, 


w 


mivendpoh, Ehieano, Montag, den 22. Oktober 1906. 


Esodtalberxicht. 


Iſt fürchterlich. 


Was Paſtor Quayle am Schulrath 
auszuſetzen hat. 


Seine Gemeinde proteſtirt. 


Aber merkwürdigerweiſe nicht gegen ſein 
Auftreten. — Ein ſonderbarer Verthei⸗ 
diger des Schul⸗Superintendenten. — Ge⸗ 
fundheitsamts-Statiftif, 


Zu einem Schritt bon ganz außer: 
gewöhnlicher Art ift geftern bie episfo- 
pale St. Yames’ Methodijten-Ge- 
meinde, 46. Str. und Ellis Ave., von 
ihrem PBaftor, Dr. Wm. U. Quaple, 
veranlagt worden. Der hat fie näm= 
ih des Morgens, vor Beginn bes 
Gottesdienftes, zu einer „Ertra-Ber- 
jammlung“ einberufen und ihr eine 
Reihe von Anklagepuntten gegen die 
ſtädtiſche Erziehungs-Behörde unter— 
breitet. Daraufhin hat die Gemeinde, 
mit 520 gegen 20 Stimmen, feierlich 
beſchloſſen, gegen die Haltung des 
Schulraths im allgemeinen und gegen 
Maßnahmen, welche dieſer theils ge— 


troffen hat, theils zu treffen im Be— 


griff ſteht, entſchieden Verwahrung 
einzulegen. Der Gemeindevorſtand be— 
auftragte nachher einen Ausſchuß, be— 
ſtehend aus Herrn A. M. Barnhart, 
bon der Firma Barnhart Bros. de 
Spindler, A. W. Harris, von der 
Bankfirma N. W. Harris & Eo., dem 
Bauunternehmer A. R. Clark und 
Hrn. A. R. Fah, Vorſteher der Ver— 
ſandt-Abtheilung des Betriebes von 
Swift & Co., damit, den Anklagen des 
Herrn Quahle die erforderliche „wün⸗ 
ſchenswerthe Verbreitung“ zu geben. 


Was die „Anklagen“ beſagen. 


Dr. Quayles größter Kummer ift 
e3, daß der Schulrath „zu viele aus 
länbifche Elemente birgt“, daß er nicht 
„amerikaniſch“ genug iſt. „Unameri— 
kaniſch“ findet es der Doktor, daß der 
Schulrath in der Englewood Hoch— 
ſchule einen Verſuch damit macht, 
beim Unterricht die Geſchlechter zu 
trennen. — Eine große Gefahr erblickt 
Dr. Quayle ferner in dem Vorſchlage 
von Dr. DeBey, daß der Schulrath 
einen pädagogiſchen Beirath für den 
Schul = Superintendenten organifiren 
Toll; geradezu entfeglich deucht e8 dem 
Paftor, daß al3 Mitglieder für diefen 
Beirath Profeffor Zueblin —von dem 
Dr. Quayle falfchlih, annimmt, daß 
er die „Ehe auf Kündigung“ befür- 
morte—und ein gemilfer Profeffor der 
New Horker Columbia-Univerfität in 
(noch fehr ferne) Aussicht genommen 
worden find. Der Mann von ber 
Columbia Univerfität hat e8 nämlich 
gewagt, jeinen Schülerinnen die per- 
fönliche Befanntfchaft der ruffifchen 
Scaufpielerin zu vermitteln, die als 
deifen Gefährtin mit dem genialen 
Schriftitelee Mar Gorfy nad den | 
Der. Staaten gefommen ift. — Gtro- 
pen Kummer macht ed endlich dem 
Paftor Quaple, daß fich unter den 21 
Schulrath3-Mitgliedern 7 Katholiken, 
2 Juden, 2 Tsreibenfer, 5 Perfonen 
ohne beitimmte Religionsrichtung, 1 
Herr mit „Duäfer-Antezedenzien“, 1 
Mitglied einer unabhängigen  Reli- 
gions⸗Genoſſenſchaft, 1 Proteſtant 
ohne Sektenanſchluß, und nur je 1 
Presbyterianer und 1 Methodiſt be— 
finden. — Auch findet Dr. Quahle es 
proteſtirenswerth, daß zwei Gewerk— 
ſchaftler, 1 Landſteuer-Theoretiker 
und 1 „Schüler von Tom Lawſon“ 
im Schulrath fiten. 


Erit fo, dann fo. 


Ueber den Schulrath, dem er jelber 
als Mitglied angehört, hat fich geitern 
auh der Univerfaliften-Paftor White 
bor feiner Gemeinde ereifert. Er fiel 
im erften Theil feiner Rede über die 
Schulraths-Mehrheit her, weil dieſe 
es angeblich darauf abgefehen abe, 
den Superintendenten Cooley entiwe- 
der au8 feinem Amte zu verdrängen, 
oder ihn des größeren Theil feiner 
Machtvollkommenheit zu entkleiden, 
fügte aber hinzu, daß es mit der Ver— 
wirklichung dieſer Abſichten noch gute 
Wege habe. Im zweiten Theil ſeiner 
Predigt fiel dann Dr. White ſelber 
„mit Klauen und Zähnen“ über Herrn 
Cooley her, weil dieſer es vor einigen 
Tagen gewagt hat, zu befürworien, 
daß der Unterricht in den Hochſchulen 
mehr auf die Anforderungen des täg— 
lichen Lebens zugeſchnitſten werden 
ſolle. Dr. White iſt der Anſicht, daß 
hierunter der Idealismus würde lei— 
den müſſen. 


Herzkrankbeiten. 


In der Liſte der Todesurſachen, 
welche in den Ver. Staaten am häu— 
figſten auftreten, nehmen nach dem 
betr. Ausweis des Zenſusamtes die 
Herzkrankheiten den dritten Platz ein. 
Hier in Chicago pflegen ſie in der Re— 
gel an vierter Stelle zu kommen, und 
zwar nach Schwindſucht, Lungenent⸗ 
zündung und Krankheiten der Verdau⸗ 
ungsorgane. In voriger Woche ha⸗ 
ben nun aber Herzleiden hier mehr 
Opfer gefordert, als irgend eine fonfti- 
ge Urſache. Geſundheits ⸗-Kommiſſär 
Dr. Whalen ſieht indeſſen in dieſem 
Umſtande keine beſondere Urſache zu 
der Befürchtung, daß Fälle von Herz⸗ 
krankheiten hier in der Zunahme be⸗ 
griffen ſeien. Es handelt ſich ſeiner 
Anſicht nach um eine zufällige und vor⸗ 
übergehende Erſcheinung. — Eine Ab⸗ 
nahme ſtellt Dr. Whalen in der Zahl 
der tödtilich verlaufenden Typhusfälle 
feſt. Er theilt mit, daß im Monat 
Okltober während der lehtbergangenen 
zehn Jahre hier durchſchnitilich 61.5 
töbtlich verlaufene fälle gemel- 
bet worben find. In bem erſten zwan⸗ 
ig Tagen des laufenden Monats be: 

‚ich die Zahl der ge 
im Ganzen 


RovaL Trust Go.-| 


BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Sicher und zuvorkommend. 


Ched-Ronto8s— Spar-Rontoß 
Kapital und Weberichuß-Profite, $1,000,000.00, 


James B. Wilbur, Präfident; Edwin F. Mad, 
BVize-Präfident und KHaffirer; John W. Thomas, 
Hilfs-⸗Kaſſirer. 


Etablirt 1891. 
Deutſch geſprochen. 


kereiinſpektoren beſuchten in voriger 
Woche 79 Molkereien mit zuſammen 
1427 Milchkühen; gegen 305 Milch— 
händler, die nicht vollwerthige Milch 
verkauft haben, wurden Strafanträge 
geſtellt. Im Schlachthausbezirk wur: 
den während der Woche 218,799 Pfd. 
Fleiſch verworfen und in der unteren 
Stadt 78,073 Pfund Nahrungsmittel 


verſchiedener Art. 


— — — — —— 


Neues deutſches Schulhaus. 


Die lutheriſche Dreieinigkeits-Gemeinde 
kann ein olches einweihen. 


Die deutſche lutheriſche Dreieinig— 
keits⸗Gemeinde weihte geſtern unter 
angemeſſenen Feierlichkeiten ihr neues 


Tervpentin 


Schulgebäude an der 31. Straße und 


Lowe Ave. ein. 
Gemeindegeiſtlichen, 


ner, der Lehrer und des Schulvorſtan- 


des marſchirte die Jugend vom alten 
Schulhauſe nach dem neuen, wo ſie ei— 
nen Choral ſang. Paſtor Lochner 
ſprach nun ein Gebet, und dann zogen 
die Jugend und die Gemeinde unter 
Leitung des Geiſtlichen in das Gebäu— 
de, wo eine Weihefeier ſtattfand. Die 


Schulkinder ſangen, und Prof. Linde- 


—— von Addiſon hielt die Feſtpre— 
igt. 

Zu dem Nachmittagsgottesdienſt 
hatten ſich die Mitglieder der eingela— 
denen Schweſtergemeinden ſo zahlreich 
eingefunden, daß nicht nur in der gro— 
ßen Schulhalle, ſondern auch in einem 
der Schulzimmer Verſammlungen 
ſtattfanden, bei denen Paſtor A. Rein— 
ke und Paſtor Noack, Arlington 
Heights, predigten, und die Kinder 
fangen. Heute begann in dem Schul- 
haufe bereit3 der Unterricht. 


— —— —— 
Weihe der St. KilianscHirdhe. 


Erzbifhof Daigley über das Wadhsthum 
der katho!. Kirche. — Der Peterspfennig. 


Erzbiſchof Quigley weihte geſtern 
die mit einem Koſtenaufwande von 
840,000 an der Aberdeen und 87. Str. 
von der St. Kilian = Gemeinde er: 
richtete Kirche unter Mitwirkung des 
Gemeinde = Pfarrers Greene und 25 
anderer Priefter. Pfr. Scanlan von 
Libertynille fang die Hochmefje. In 
feiner Yeltprebigt fchilderte der Erzbi- 
Ihof das Wachsthum der fatholifchen 
Kirche in den Ver. Staaten und in ber 
Erzdidzefe. Chicago. Ir lehterer zählt 
fie etma eine Million Seelen. 

‚ Der Erzbifchof hat übrigens geftern 
in allen tatholifchen Kirchen verfün- 


| den laffen, daß er bald nach Neujahr 


nad) Rom reifen und den Peterspfen- 


ınig ber Gläubigen der Gradiögefe 


jelöjt dem Papjt überbringen merbe. 
Der Peterspfennig wird am nächſten 
Sonntag eingefammelt erden, und 
die Sammlung dürfte den gewöhnli- 
chen Betrag, $25,500, unter den lim: 


ftänden heuer noch beträchtlich überftei- 
gen. 
eich 


VPerſonalAachrichten. 3 
a NETETTTTTTTTG; 
— Die Eheleute Hermann und Antonie 
Schleh, geb. Hahn, begingen geſtern Abend 
im Kreiſe der Angehörigen und Freunde in 
der Sozialen Turnhalle die 25. Wiederkehr 
des Jahrestages, an dem ſie in Berlin die 
Ehe eingingen. Unter den ihnen darge— 
brachten Glückwünſchen waren ſolche bdes 
Concordia-Frauenvereins, des Groß Park 
Damenvereins, des Auguſta Stammes der 
Rothmänner, Vereinen, deren Mitglied Frau 
Schley iſt. Ihr Gatte iſt ein Mitglied des 
Northweſtern-Bürgervereins von Lake View. 
Das Ehepaar hat zwei Kinder und iſt ſeit 
zwanzig Jahren in Chicago anſäſſig. 
— —— 


33 Sir. Ir * ae & Amend heilt 
icht alle mögliden Krankheiten, aber 9 . 
tismus beils 8 bollftändig, — 


—1-9 —— 
Todesfälle. 


— — 


Nachſolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheiteamn 
Meldung augina: 

Auftivid, Barbara, X Y.; 292 Allinois Str, 

Barerz, Dorotdy, 6 Mo.; 91 Whipple Str. 

Pütow Carl, 50 3.; 6611 Peoria Etr, 

feijher, Mildred, 10 Mo,; 3235 Centre Une, 

Sierke, Herman, 52 Y3.; Cool Gounty-Hofpital, 

Gutmann, Garl, 62 3.; 487 W, Chicago Ane, 

Sabnte, ilie, 1 3.; 5029 Aberdeen Str, 

Kier, Jofeph, 2 3.5 163 Riemer Str. 


Kubmann, Frieda E., 3 Mo.; 468 Sergwid Str. 


Rens, Vetter, MA; BI 33. Er. 

Sanders, David, 72 JI.; 801 Root Str. 

Scheer, John, 73 S., Frankfort Station, IL, 

Weber, Ida M., 44 3.; 4160 Ridge Une, 

Wenzel, Catherine, 34 I.; Altenheim. 
— — .——n 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Elconore gegen Harrv H. Mansfield, Verlaſſen; 
Nathilde gegen Rils Olſon, Ehebruch; HQulda gegen 
H. Vorg, .‚graufame Behandlung. 
—— 


Bau:Erlaubnißicheine 


wurden auögeitellt an: 
12 W. 108. Place, 1igsftödige rame-Cottage, 
en —— — ke, & ——— 
u orga T., © . taım 
—— cc unten 
4. und Pectia Sir., 2deſtödiges Frame-Gebäude, 
Union Stodyards and Traniit Go., $1500, 
8213 Houfton Ave. 114:ftöd, Brame:Cottage, Bart: 
— Somnsti, $1300. 
6218-0 Indiana Ave., zwei 2:ftöd. BYadftein Flat 
— — lat 
— ndiana ., ‚wei k n 
oebäude, 3. ©. Krietenftein, * 
5948 Hermitage Ave., 
wi a a — — 
man Wne., 3⸗ſtöd. 
Jacob Gebhardt, 7000. n Wetgölete 
200 W. Maviion Str., 2fiöd. Badftein-Unben, 
IR . Walter, $4000. 
19 @. Monroe Etr., 1-Röd. Badftein-Gottage, 
Se Er SE hl in 
i an e.. 2:ftöd. ein WFlatgebäu 
T. M. Reilp, 83000. — 


— Rindermund.— Mama (zum Be 


Tude): „DO, ich bin heute. ganz außer 
mir......den 8 


"I Konare "Str., ’ 


134:ftöd. Ftame⸗Cottage. 


In Begleitung des | Rinbuieb 


Paſtor L. Loch⸗ 


Martibericht. 


Chicago, den 2. Ottober 1006. 
(Die Pteiſe gelten nut für den Grokhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 

Bintermweizen, Nr. 2, roth, 73Yc, Nr. 8, 
zorh, Ta TAa; Ne. 2, hart, Tau—Tö; Ne 
3, bart, TI—T3e. 

BErübjaprsmweizen, Ne. 1, 79-8le; Mr, 2, 

le; Rr. 8, Ti-8le. 

Mais, Ne, 2%, Ki; Nr, 2, weih, JA5%c; Nr. 
2, gelb, HShe; Nr. 3, Mut; Nr. 3, 
De: 4; Nr, 3, gelb, Hör; Nr. 4, Yu 

e 

Sater, Nr 2, 32%e: Nr. 2, weiß, 53% 
Ar, 3, 32%e: Rr. 3, meiß, 31 3; Nr, 
weiß, D-Wlke; Standard, 33-Iikxr. 


Mept. Winter-Datents, 83.20-83.25 das Fab: 
„Straiahts”, 83.10-89.15: Minnefota Dard Par 
tent, Straigbt, Eryort Bags, $3.15-—$4.00; 
fondere Marten, 34.70, 

Hei (Verlauf auf den Geleifen).—Beltes X:mothn, 
$15.50—$16.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; 2%, 
$12.50-813.0: Nr. 3, $10.00-$12.00; 
BVrairie, $13.50—814.00; .ditto, Nr. 1, 

813.00; Nr. 2, 80.00-$10.00; 
8.0. Rr. 4, 87.00-87.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, ftober, TlY4c; Dezember, TI-T3Kr; 
Mai, 75 75c. 

Mais, Oltober, 44460; Dezember, 
34c. 


Hafer, Oktober, ige; D ber, Bike; i, 
44 % tjem Ye; Mai 


5 
4, 


bes 


Nr. 3, 


2; 


Mai, 


Brovifionen. 

Shmalz, Oktober, 9.50: November, 
Januar, 38.20. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
13.7214; Mai, $13.2%. 
RNippchen, Dftober, 2.20; Januar, #7. 


8.92%; 
Januar, 


15. 


Prima, weiß, 150 

Ver fektion 

— 10 .. 

Naphta 

Gajolin 

Leinjanıen=Del, roh, per 
do., gereinigt, 


Schlachtvleh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.15-87.55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-$4.85; gute bis ausge: 
füchte Kühe, 8.75—$5.40; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-57.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $7.09—88.00: Bullen, geringe bis aus 
geſuchte. 82.25-84.60. 

Ehmeine. Ausgejuchte bis befte (zum Perfandt), ! 
80.40-80.50 per 100 Pjund; gute bis ausge: 
fuchte TFleifcheriwaare, $6.35—$6.50; mittlere bis 
gute ertel, 55.35-86.30; _ gute bis ausgefuchte 
cine Waare, $6.20—$6.40; „Cullz“, 8,0 
I U, 


Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
4. 865. 50; qute bis ausgeſuchte Schafe, .5 
*5.35: gute bis ansgejuchte „Vearlings*, 85.25 | 
80.00; „Native _ Lambs“, geringe bis aus ze⸗ 
fuchte, 86.75-87.75. 

=rolterei-Brodutte, 


j Butter— 


‘ Wepfel, 


„Greamery“, extra, das Pfund....$ | 
Nr. 1, das Bund 0.2 

Nr. 2, das Pfund 0.19 J I 
„Sooleys“, das Pfund 6 0.2 
Ne. 1, daB Bfundesooccsnonenee, 0.29 —0.21 
Wadwaare, friih, das Pund..... 0.1616—0.17 

Eiet— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don | 
Verluft, per Dugend (Kiiten aus | 
rüdgefandt oder eingeichiojien).. 

„Firſts“, das Duhhend 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra Für den Stadtverfauf bers 
padt 

5* 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.19%4—0.13 
„Daijies“, das Pfund 0.13 —0,183% 
„Young America“, das Pfund... 0.12%—0.13 
Limburger, das Pfund 0,8% —0.00 
Brid, ST TR . 0. 13 
Schweizer, rund, das Pfund 0.13 —.154 

Geflünel, Fiſche, Kalbrleiſch. 
ilügel (lebend)— 


028 —0.20 
0.22 


0.2314 


0.26 


„Springs“, das Bfund 

Hähne. das Pfund 

Truthühner, das Pfund... 
Sänje, das Dukend * 
VPfund..ooccoonnnceee 

Geflügel (Kühljpeiher)— 

Hühner, da Pfund 
„Springs“, das Pijund.... 
Srutbilhner, das Biund... 
Enten, das Bfund 
iide— 

Weißfiih, Nr. 1, dad Pfund.... 
Schwarzer Yarih, das Biund.... 
Weißer Bari, das Pfund 
BDiderel, das Pfund 

Hchte, das Piund.... 

Karpfen, da8 Pfund.. 
Der (zugerichtet), das Pfund... 
Lachs, das Pf 

Schellfiſch, das Pfund 

Halibut, das Pfund 

Flundern, das Pfund 

Wale, des Wd 
Hering, das Pfund 

Trout, Nr. 1, das Pfund 
Macderel, das Pfund 

Hummer (dgekocht), das Pfund.... 
älber (geſchlachtet) 

50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.064--0.07 
60— 75 Bid. Gewicht, das Ahınd 0. 0.0815 
8&—110 Bid. Gewicht, das Piund 0.9 —0.094 
15—175 fd. Gewicht, das Piund 0.04 


Sriſche rare, Gemäfe, 
das Ya 
Grab:Yepfel, der Buihel 
itronen, Salifornia, die Kifte 
rangen, Salifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die Kifte 
Pfirjiche, 1:5 Buſhel 
MWeintrauben, 8 Piund-Korb 
Pirnen, ter Buſhel 
Kronäbeeren, Gape Cod, das Faß 
Kraut, ſte 
Kopfſalat, der Kübel 
Plattjalat, die Kifte.. Se 
Sellerie, die Kiſte. ........ 
Tomaten, die Kiite 
Ainmentahl, Die Kifte..... deandshense 
Roſenlohl. das Quart 
Rothe Rüben, das Fo% 1 
Nobrrüben, bielige, 100 Bünddhen.. 
Rettige, bieiige, 100 Bündchen 1 
Gurten, dad DTupend 
Ginmadgurten, der Sat 
Zwiebeln, der Sad. 
Rüben, der Sad 
Eükforn, ver Sad... 
Kürbijie, das Fab 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad... 
Trodene Rohnen, auserleien...... 
Rotbe Nierenbobnen —— 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 
Rartoffelu, in Carladungen, Buibel.. 
Süßlertoiteln, das Fas .............. 1 


—— 


Der Srundeigentbumsmarkt. 


— 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen 
in der Söhe von 51000 nd darüber wurben 
amtlich eingetragen: 

Sheridan Road, Nordweſteche Hamilton Str., Evan: 
iton, Ditfront, 17214 bei 150; James Moloney an 
Alexander F. Banks, $30,000. : 

Greenleaf Ave., 100 $. öftl. von Poreft Str., Nord: 
Erst 50 bei 176; F. Bunte an Helen Priche, 
200). 

Gary Place, 216 $. weitl. von Pine Grove Wpe., 
Nordfrort, 34 bei 10; 2. 9. Etafford an Louifa 
Bririfman, KIM. * 7 

Sctewood Wne., 247 F. jübl, von Rojemont, Oft: 
front, 50 bei 12046; Dscar Lunpftrom an Thereon 
F. Lyndon, FR20 

Neiwpert Avc., 325 5. mweftl. von Racine, NRordfroni, 
9 bei 1255; John Medaren an William Klein, 
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86800. 

Colorado Ave., 125 F. öſtl. von Francisco, Nords 
front, B Fuß zur Montoe Str. A. Attinſon an 
John ©. Egerton, $4000. 

Colorado Ave., Südoftede Eüd 42. Court, Rorb: 
front, 39 bei 108; Lizzie Kook an Rahel M. 
Lloyd. W00. 

Das ſelbe Eigenthum; R. M. Aoyd an Joſeph Drei⸗ 
torn und Gattin, 8W260. =, 

Divifion Etr., 09 $. meftl. von Robep, Südfront, 
35 bei 20: T. LDlion an Newman Rolitojt und 
Gattin, HTW. 1 ; 

Emerjon Ave., 20 %. weitl. von Kopne, Südfront, 
25. Lei 8: 2. Halanjon an Michael Zientek, IM. 

Erie Str, Eiüdoftede Oakley Ave, Rordfront, 47 
bei 124; ©. 9. Blad an Martin H. Serum, $2000. 

Salfted Etr., 30 5%. jüdl. von Auftin Ave. Of: 
tont 30 bei Ilo; E. PB. Sadman u. Und. an 

anicl_Y. DO’Donovan, 720. s 

Halfted Etr., 49 %. füdl. von Auftin Ape., Ofts 
front, 40 bei 116; derjelbe an_benielben, $7200. 

Hohne Ade., 71 %. füdl. von Superior Etr., Ofts 
front, 51 Fuß 6% Boll bei 97 Yub; Williem 
Seipp an Yojeph Roppoport, 00. 

Kedzjie Upe., 19 $ jfübl. von Chio Str, Oftfront, 
19 bei 75; &. &. Cooniey an George E. Johnſon, 


IR. 
Shio Sitr., 132 8; weftl. von May, Süpfront, 
bei 147; Sans Larjen an Thos. Lobarzemäti, 86700 
Eawyer Üve., 203 %. nördl, von 16. Str.. tot, 
35 bei 195; 3. ®. Wolters an Yojepb Stupa, 


81200. 
16. Sit. 50 F. öſtl. von S. 40. Ave., Rordfront, 
35 bei 195; U. Atfinfon an Adelaide E. Hufla, 


Sürofiede 8. Str., Weftftont, 
Krueger an Mary Hangleitner, 


wel. von Robey, Südfront, 4 

s Diever an Mary Bereit, 83500. 

13.-Blace, 149 & öftl. don Throrp Str., Rordfront, 
25 bei 124; Ellen Cohen an Morris Kaplan und 


Str. von Daten Ade., 
Sold an Ellen Co— 


| ‚115 8. weht. 
Südfront, bei 15; 9. . 
Pi EN ÖfL. von S. 45. be, 25 Sei 
FE nöd. Gin, dur den M. in c an 
208 Fo von Lincoln, Ehe 
#0, Mary: ‚an Waron Wester, - 

* .r . s Ste Une. 

56. tr. * A| ar von wa * k. Re 


140; 3. Shea an 

dl. von 4., Welfront. @ 
one —— I Elise 
| „Ste, 


Ks 


22000. 
Spaulding Ave 
Seei 124; E. 
ER. 
12. Str., d 
bei 130; 3. B. 


ne 


| 


Die Bedenmethoden der 
bollitändigt und ihren vielen 


der gro 
344 South State Sir., 


ögern ziveifeldohne 
nitten Spezialiiten 
find, daf 
Gele enbeit, gerade joldye 
Theil fpielt bei ung feine Rolle, 


fie denfen, e8 gibt feine Heilung für jie. 
Männer zu behandlen, und der finangielle 
da wir niemal3 Bezahlung für wäjere 
Dienite nehmen, bis tvir eine Heilung erzielt Haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
fel vorliegt, daß em Fall durch unfere 
überzeugt find, daf der Patient aufrichtig und guderläffig it. 

Bedenken Sie. — Wenn Sie fih von uns behandeln Iajien, können 
Sie nichts verlieren, weil wir für Yehlichlag nichts berechnen. 
ungteifelhbaft einen Werth für Sie, wenn Ste eiwad Neues umd Bejleres 
verfuchen, ald andere Epe 2* haben. wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie ganz zufrieden ſind mit dem was wir für Sie thun können. 

Heilung oder keine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialiiten 
in Chicago, die keine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


öchll empfohlene. I1Telhoden 


für wiffenfhaftliche, abfolute und dauernde Heilung bon 


Blutvergiftung, 
Hautkraukheiten, 


Geihwüre, wunde Stellen, 
Baricocele, Beihwerden, 
Bafferbrud, Nerven: 
ſchwäche, Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 


Blafe und Drüjfen. 


neo Medical Elinic, von derfelben ver» 
) atienten empfohlen, meifen jchnelle und 
wirffame Rejultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als an aufgegeben mwurden, und ihr wahrer Werth iit am beiten 
en Bahl von Männern befannt, die von der Chic 


9 Medical Elinic, 


ebeilt wurden, nachdem Sie fi viele Male an 
derswo erfolglos behandeln hatten Iaffen. 

Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
& uns zu fommen, weil jte von unehrlichen, unges 
etrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


Wir juchen aber eine 


dethode heilbar tit, und wenn wir 


Es hat 


atient mit den 


erzielten gg ———— iſt, und da wir eine geſchriebene 
r 


Garantie geben, daß ſie jeden 
beſtimmten Zeit 
nicht erzielt wur 


Koniultationen frei, ftreng 


Dienjte bezahlten Dollar innerhalb einer 
BIER wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 
* 


eheim und erbeten. — Eine perſönliche 


und durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt il. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach. und von 6—7 Uhr Übende. 
Sonntags u. an allen gejeglichen Yeiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


Ser Grund..genihumämarft. 


Bolgenre Grundeigentbums - Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlid eingetragen: 

Paulina Str., 192 #9. jüdl. von Leland Ape., Weit: 
front, 50 ber 165; Thomas 3. Jones an Jojcpb 
4A. Walonen, $200V. a 

Paulinga Str., 1 F. fjüdl. von Grace, Meftiront, 
25 bei 12496; 3. 8. Bondy an Auguft Smwanien, 
332. . 

Sceminary Ade., 249 5. jüdl, von Grace Str., Oft: 
front, 35 bei 120; €. Kraufe an Niholas }. 
*inz, 2500. 

Wirona Sir, 258 $. weil. von Soutbport Abe., 
Nordfront, HD bei 128; 8. Diien an Dina Wort, 
8670. 

Kedzie Ave., 24 F. nördl, von George Str., Oft: 
front, 50 bei 123; Dlaf E. Dlien an Xoren £. 
uf, 17,200. 

Mary Str., 10 %. jünl. von Willem, Oftfrent, 
150 bei 160; Nadiak von W. B, Ogvden an Wil: 
fiam Ferguion jr., KAmO, b 

Butler Sır., Rordoitede 8., Wefiftont, 3 bei 124; 
6, Roeder an Emilie Wilien, SW. 

Calumet &pe., 357 5. jübl, von 3. Str, Oftfroni, 
105 bei 54, und andere Yots, jelbige Subp.; 
Oliver D. Seele an Genen Krauter, $36,R. 

Cuſtom Houſe Place, 154, 25 bei 100; Mart X. 
Soldftine u. And. an William WM, De Wers, 
82,000, 5 

Indiuns WUpve., 42 %. füdl, von 18. Str, Mei: 
front, 21 bei 100; Alfreo Wright u. And., Durch 
den M. in Ch., an Herbert E. Budlen, SE500. 

2, Etr, 40 F. weitl. von Wentworth Ave., Nords 
front, 25 bei 100; €. Kir an Sal Duattrochio, 


) 
Avenue S., 1293 5. füdl. von 108. Str., Weitfront, 
25 bei 135; ©. Weub an John und Bridget Me— 


Clustey, $13W. 

Burfalo Ave, 100 %. füdl. von 107. Str., Ditfront. 
25 bei 125; W, Freinald an James und Bridget 
Bople, *81400. 

45. Str, 27 %. ältl. von Et. Lawrence Aue. 
Nordiront, 25 bei 120: E. B. Frnfinger an Ro: 
bert H. Xangfton, 87500. 

SInglejide Ave, 82 5%. jüdf. von 65. Str, Welt: 
front, 30 bei 135; Bridget Garvey an Edward J. 
Muiholland, $10,500. 

Str., Oftfront, 


Kinney Ave., 20 F. nördl. von 70. St: r 
F. Bowsler an Erid U. Grid: 


25 bei 162%: M 
jon u. And., $1600. 

Madinaw Ave, 74 F. nördl. ton 8. Str, Oft: 
front, 9 bei 124: Erben von fyrant &. Ring: 
wald an Dito Bebn, $2000, 

Rhodes Ape., 279 5. füdl. von 73. Str., Olftfront, 
25 bei 135; U. 3. PFoote an Ya Sell Riderion, 


Zomnibip 37, Theil don nmorbiweitl. 44, nordieitl. 
14, 32, 37. 15, umfafjend 17% Acres; I. M, Bear: 
jon an Sherman E. Epiker, 2000, 

Wajbhington Ave, Nrn. 57213, 59 bei 158; Wals 
tr S Mbhiton an Helen W. F. Sniabt, $14,000, 

Apland Ave., 118 #9. nördl, von 43. Str., Welts 
front, 24 bei 120; 9, Yehman an Andrew Koby: 
larezuf, 84500. 

Liibop Str., 247 $. nördl. von 54., Wehtfront, 3 
bei 124; €, Abler5 an Ümanda M. SHenninger, 
81800. 

Campbell Ave., zwiichen 49, und . Str., Oftfront, 
25 bei 125; 7. Rumfady an Anna Langer 2000. 

Emerald Ave, 9 %. jüdl. von 78. Str., Ditiront, 
40 bei 144; 3. PBedienberg an Albert 3. Seller, 
86800. 

Emerald Ave, 8 %. füdl. von 67. Str, Weitiront, 
re 148; 5. 2. Golden an Emma Thompijon, 

, 

51. Etr,, 1 F._öftl. von Taflen Ape., Eüdfront, 
„ bei 124; E. Mochner an Elizabeth Unger, 
32000, 


Ellenbahn-Bahrpläne, ) 
RNidels- Biare—Rew York, Chicago & Gt.Zomis 
R. R.—2e Galle Gesten, Bon Buren uun YaGalle. 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Uuditorium Unneg 
Vhone Gentral 2057. Alle ägl. Abi. Un, 
em et —* Rofon GEgpreb..10.35 

pr 


R rt 20. 22 Rn 4.50 
Km ort 4 efton @gorel.. 9.15 Ru de 


& »2 —* Zeutrol · 
cheuoen ge zen ab nom 
Str. und Bart Row. Gtadt:Tidets 
bams Gir., Mbons Lentral 6270, 
—— mftag.) 351 
R. Drieanss Kemppis Eictet .” 
(Limited, Memphis, Rem Cr:) 
. (leans, Kot Springs, rk...) 11:30 8, 
= Louis und Springfield—) 
(Daylight Epecial ) TIER. 
.772. 


Diamond Epecial....... : 
airo- Local OR, 

outhern Baft Mail 

spille x » 

Gvansride, abe, 
Ehampaign, Decatur, Pana,, 
Bloomington und —— 
Bieomingten und smort 
Kairo (Evansuille, nur Eamfi) 
Ranfatee und Mattoon 
Minnenpolis:Gt. Baul 
— Tounncil 

ubuaue. S. Gitn, 
Dubuque & Wit. Dodge E 
Fat Mail Dubuane u. Welten 
polls und Gt. 


—— 
—— ad 
aus Baus 


.: 
— 


.„.ne»r®e 
En 
mn Die 


* 
BEER E55 


erd. report, Dubugue. Br 


25 


”» 
> 
Pe 
“ 
a 


hore und Midigan Southern Bahn. 
9.8. 29.R.umB. & U. Bahnen. 


„ae ” En La Galle ‚Str. Ban Burea 
Sifie: 1890 ©. 


Zu > eh ....... me. 
Eile an EEE IR 
ei York Eden a J * 


Twent d Limited.... 9 
ttt&burg *11:45 B. 


Grpreh 
welt Bor 
MM. 
2:58. 


70%. 


MR nensonueseosnersunnnnn TOM R. MOM. 


io und 06 8. 
“Tialie. Iiclih, aubgenammen Geuntegs, 


Minus (ammyan0;s 


Err., uud 3L Gtr. tadt⸗ Tidet 
—S——— — 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Chicago & Alton ‚Der einzige WBeg‘'* 

Stadt-Tifet:Office, Rector Building, Clark und 
Monrve Str., Telephon: 
Bafienger-Station, zwiihen Adam und Mabijen 
E:r, Telepbon: Main 2123. 


Et. Lonid:Ep’gfield. Züge... AHf. Chic. Ant. Se. 
0.0 Bm 8.15 Am 


Rrairie State € 0. 

Alten *11.,25 Bm 3.00 Rm 
7:15 Bm 
3.05 Dr 
*1.15 Rın 


5.04 Rh 
1.15 Rm 
7.158 


Streator-Reoria Zü 
Veoria Limited 
Veoria Chicago Limited 
Veoria Midnight Special 
Sadionville-Kanjas City Züge. 
Ranjas City Hummer 6.90 Nm. 
Midnigbt Epecial *11.43. Nm 
Yedionville und Meziteo 9.00 Bm 


” - 

Freie Zahnarbeit! 

Benn Eure Platte nicht richtia pakt, oder in 
den Mund, fällt, fo labt uns eine umierer 
Batent Touble Suction Blates machen, melde 
wir garantiven-al$ politid pafiend. 

„Das volle obere nnd untere Gebib, melde 
ich bei der Union Dental Co. machen lieb, paßt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 Hamlen Vive. 


Bitalifirte 
Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


— 
Frei! 
83 Volles Gebiß Zahne 83 
Garantirt. ® 
228. Goldfronen (Materialtoiten Inaef.)..$1.50 
Goldfüllung (Materialloften unaefübr) 0c 


Brüdenarbeit (Materialtoiten ungefähr) ...$1. 
Ale Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union DentalCo. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor, 


Sitdweitede Ban Buren Str. und Wabaih Abe: 
Stunden—Tüäal. bi 9 Abos. Sonntags 10-4. 


Es wird deutſch geſprochen. 
1ldaug,mifemo,6m 


Wichtig für Männer. 


Bern Aerzte ober Arzneien Euch nicht beliem, 
verfuht unfere fidderen, erprobten Heilmittel, 
welde niemals jehlidlanen 'n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Surmulare Wr. 1 und 2 Tip 
riren jeten no do bartnädigen Gall ven 
ebeimen Rranibeiten und Urtin-Leiden.. Preis 
1.00 per Zlaihe. — Dattor Inder’? Blut Sp ⸗ 
eific Turirt_ Biulvergiftung in allen. Stadien. — 
Rreis 52.00 p. Flaſche Pro. DeBois Baitllies 
— heilen Nännerfhmäde, idlaflofe 

te, u: im Urin, u 
und nicht aufriedenitelienue? beleben. eis 


1 ‚3 für 52.0. — ‚Die obigen 
Bi u i uns äu baben. 
Etraße, Chicago, Al. 


EN ae 


— 


Dr. J. YOUNG, 
Svpezial · Arzt fur Augen · 
Ihren, Nafen- und Haldleiden. Der 
——— dieſelben gründlich und 
chnell bei mab. Preiien u. ſchmerzlos 
Hartnädiger —— gen am 
ur und Mropf oder Di@hald nah 
m * —S — —— Aus 
; Brillen ang a u u. 
Kuh frei, Difee: 261 Bineoin Ave —— 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm, 
6—8 . Sonnt 8s—12 Borm, 


Ross & Walker's Sure-Dyapepsia-Care 
ift -da3 einzige garantirte Heilmittel. Aerzte 
berichreiben e3 für Hronifhes Magenleiden, Un» 
verbaufichkeit, Nerbäfität, Magenfatarrh,- Ma- 
gentrampi, Blähungen, faufen Aihem, Bhutar» 
muth, Blinddarm-Entzünduns, Kopfihmerzen, 
Herz- nud Lungenleiden. 3 Iurirt ‚Qeden. x. 


gu Haben in Apothelen für 50 ver Schachtel. ° 
- no ;‚ıni,fa,olt,no® 


Belohnung, fall „Safe Reflei” 
Regulator veriagt, aufgehalten 
monatlide ‘Berioden, aanı gleid. 
iwie lange unterbrüdt, zu lindern. 
Die emaae Sausbehandlung, ab» 
foiut Jider. Zaufende ber bari« 
nädigften *älle wurden in einem 


Zage- gelindert. Pillen, 82.9. 

pa + 33.00. Cpret bor- oder 

or um freien Rath. £ 

nden don 9—5. Sonntags don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmier 605, 185 Searborn Eir.. Shicaas. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Sn — —— — 
ie eier ina erfahr dent · 
Epezialijten und betradier es is eine 
ihre ” jo fchnell 
Geiler Sie der. 


Damen: 3500 





Harriion 4470, Union . 


ı Lincolg-a 


219.221 
North-av 


Haupt - Laden: 19011911 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Doppelte 
Fiſh's Trading 
Stamps 
Dienſtag den ganzen Tag 


© 


ammeli Fiibs Stamp3 mit Allem, das Ihr fauft, fiir das Heim, 
—- die Famile oder Euch felbit. Ahr braucht feinen Piennig mehr 
Dafür zu zahlen und Ahr fönnt Euer Heim frei 


ansitatten. hr. 


fönnt e3 verfchönern und nen ausitatten, fall3 e3 chen ausgeitat- 
tet iit, und Ahr Fönnt Euer Weihnnachtsgeidienf frei erhalten. 


Jedes volle Buch hat einen garantirten, nie 


werhjelnden 


Werth von wenigstens 3.50. 


Biele unferer prachtvollen Prämien würden in anderen Läden $6 biß 


$7.50 foiten. 


„Es bezaäahlt ſich, Fiſh Stamps zu fammeln“. 


Sie werden 


in allen erfter Nlafjfe Retail = Läden gegeben. 


ohne Frage 
fer Saiſon, 
den. 
Ablieferung, — 


Ein englifher Offizier über 
Deutſchland. 
Von Karl Blind. 


Seit Jahren hatte man in Eng— 
land bedauerlich genug, die Freunde 
Deutſchlands mit der Laterne ſuchen 
müſſen. Zu den beſten aber zählte 
ſtets ein hochverdienter Offizier, Ge— 
neral-Major Sir Alfred Turner, 
Ober-Inſpektor der Hilfstruppen. Er 
hat ſoeben im Septemberhefte der 
Reichs-Rundſchau“ (Empire Re⸗ 
biew“) eine treffliche Abhandlung über 
die von dem i a 
gemachten Vorjchläge für erbejje- 


fentlicht. 


und als Freund feines eigenen Vater: 
landes gewiß jo aufmerffam, mie nur 
einer fein fann in Bezug auf Das, 
wa3 auswärts zu Land und zur Gee 
porgeht. Er aber 


feine Art und Weife und feine Dent- 
gemwohnheiten fennen, ein Geheimniß 
geweſen, warum man id 


Kriegsminifter Haldane | nd mas England für fich 


— ſpruch nimmt, muß es, der einfachen 
rung der Heereseinrichtungen veröf— ch B fach 


ſchreibtz Fs iſt 


ſtets für viele Briten, die Deutſchland. Zingt keine Macht, Deutſchland daran 


einbilden 


folle, es ſei irgendwelche wirkliche oder 


liefe Feindſchaft zwiſchen den beiden 
Ländern vorhanden. Was immer an 
Erkaltung der Beziehungen vorgefal— 
len iſt, iſt weſentlich den Aeußerungen 
der Preſſe zuzuſchreiben; und um ge— 
recht gegen das deutſche Tagesſchrift— 
ſtellertrhum zu ſein, muß man jagen, 
daß der Regel nach auf unſerer Seite 
weit mehr gefehlt worden iſt als auf 
der anderen.“ 

Die Stimmung gegen Groß-Bri— 
tannien wegen des Burenkrieges ſei 
ohne Zweifel in Deutſchland ſtark ge— 
weſen. „Man muß indeſſen,“ ſagt 
Sir Alfred Turner, „zugeben, daß ſo 
ziemlich die Meinung der ganzen ge— 
fitteten Welt in dieſer Sache gegen 
uns war. Ja, der Ausdruck dieſer 
Meinung wurde von der Preſſe der 
anderen Länder in weit ſtärkeren 
Worten gegeben als in Deutſchland. 
Man kann nicht wahrheitsgemäß be— 
haupten, es ſeien für dieſen Aufſchrei 
gegen uns keine berechtigten Gründe 
vorhanden geweſen. Betrachtet doch 
eine große Mehrheit unſeres Volkes 
ſelbſt jetzt jenen Krieg und die Vor— 
gänge, die ihn herbeiführten, als eines 
der unglückſeligſten und ſchmachvoll— 
ſten Kapitel in unſerer Geſchichte — 
als ein Ereigniß, das man, unſeres 
guten Rufes halber, gern durch die 
Gewäſſer des Lethe-Fluſſes möchte 
hinwegwaſchen laſſen. Leider lebt das 
Böfe, das von Menfchen veriibi wird, 
nach ihnen fort; und diejenigen, bie 
den Krieg angezettelt haben, merben 
änaft den Weg alles ?leifches aegan- 
aen fein, ehe die Ergebniffe und Mir- 
tungen jene Krieges aufgehört ha— 
ben, von ihren Landaleuten empfun- 
den zu werben.” 

Dentfähige, vernünftige Menjchen 
— fährt der Verfaffer fort — merden 
einjehen, daß doch wahrlich feine ftär- 
teren Gründe für England vorliegen, 
gegen Deutfchland feinblich geftimmt 
zu fein, al& gegen Frankreich, da3 nad 
Halchoda nahe daran war, in geiwaff- 
neten Wiberftreit mit England zu ge= 
rathen, während jegt ein freundliches 
Einvernehmen zwiſchen den beiben 
Ländern berrfht. Betrübenderweiſe 
jeboch ftehe der gebanfenlofe Theil der 
biefigen Bevölkerung immer noch unter 
dem Einfluffe einer Partei, welche 
bie langfame und ftetige Vergrößerung 
der deutichen Flotte zu einem bebrob- 
lichen Fürchteputz aufbauſcht. „Es iſt 
ein ganz erſtaunlicher Widerſpruch, 
daß das britiſche Volk, welches man 
wöhnlich für frei von unnöthiger 
Aufregung, von jähem Schreck und 
bdeon Hyhſterie hält, durch ſolchen Mum⸗ 


= menfchanz fi)"mipleiten läht.“ 


Der bentenbe Theil der Benölferung 
— 
Din j in Befeien Monster 

ae land bh die‘ — "noch das 


Doppelter Stamp Aug-Bargain 


SHocfeinite Qualität echte ©. Sanford & Sons 
reinwollene Tapeftry Brufjels Rug® — volle 9 bei 
10.6 Größe, voller langer Nap — die Dauerhaftig: 
feit der Farbe und Qualitäten wird garantirt — 
der bedeutendite Aug 
in allen 5 
Dffenes Konto. 


- Bargain Die- 


Lä⸗ 


zu erheben, wir ebenſo wenig das 
Recht beſitzen, ſelbſt wenn wir die 
Macht hätten, Deutſchland vorzu— 
ſchreiben, was die Stärke ſeiner Flotte 
ſein dürfe. Es gibt — ſagt Profeſſor 
Dicey, und niemand, der gefunden 
Menfchenveritand hat, fann ihm mi- 
derjprechen — gewifje Fragen, die je- 
des freie und unabhängige Volt für 
fich jelbft zu entjcheiven hat; und die 
Stärke feiner See- und Landesmacht 
gehört in diejes Fad. „Was Sauce 
für die Gans ift, ift Sauce für ben 
Gänferich“, zufolge dem Sprichwort; 
in An- 


Billigkeit halber, auch Deutfchland 


Sir Alfred Turner ift ala Krieger ı augeftehen. So lange beutjdhe Gtaats- 


männer den Befit einer, Panzerflotte 
al3 mefentlich für die Sicherheit ihres 


: Vaterlandes und feines Handels er- 


achten, und fo lange die deutfche Na= 
tion die dafür nöthigen Steuern zu 
zahlen bereit ift, hat England unbe- 


zu hindern — es aejchähe denn durch 
Krieg.” 

Solchen Krieg, möchte ich meiner- 
feit3 hinzufügen, hat allerdings ein 
Admiralitätslord unter‘ der Tebien 
Iorg-Regierung in öffentlicher Rede 
in Ausfiht geftellt. Dder vielmehr 
feinen Krieq, fondern einen feeräube- 
rifchen Ueberfall gegen eine „gemilie 
Flotte in der Nordfee— ohne Kriegs- 
erflärung! Und diefer Herr, Namens 
Arthur Lee, verblieb im Amte und 
erhielt nicht einmal von feinen Borges 
feßten einen Verweis. Bei den leßten 
Barlamentsberathungen über bie Bor: 
anfchläge für die Ylotte führte er To- 
gar wieder das hohe Wort und fuchte 
dem liberalen Miniftertum die Polt- 
tif vorzufchreiben. E83 wurde ihm lei- 
der nicht nach Gebühr geantwortet. 
Die Bemühungen, die wir perfönlich 
in diefer Angelegenheit bei befreunde- 
ten Unterhaus Mitgliedern machten, 
deren eines fich in Regierungsitelluna 
befindet, waren vergeblich, 

Sir Alfred Turner bemerkt ferner: 
„Deutfchlandg Handel und feine 
Kauffahrtei-Flotte haben beträchtlich 
zugenommen; als natürliche Folge 
auch Deutfchlands Gejchwader. Nichts 
liegt aber dem Geilte und den Berech- 
nungen der Deutjchen ferner, 
Krieg gegen Großbritannien zu füh- 
ren.“ Demüthigen würben fie fich al- 
lerdings nicht laffen. Die Deutfchen 
feien ein bemerfenamerth ruhiges, klug 
nachfinnendes Volt. E83 fei daher 
aanz vernünftia, daß fie eine genü- 
gende Flotte haben wollen, um im 
Krieasfalle fich zu vertheidigen, im 
übrigen den srieden zu erhalten und 
im fernen Diten fih Achtung zu ber- 
Tchaffen. Mitbewerb im Handel zwi: 
ſchen Völtern werde ſtets vorkommen, 
wie zwiſchen Geſchäftshäuſern und 
einzelnen Verkäufern. Treibe man 
aber ſolchen Mitbewerb bis zum äu— 
Berften, bis zu friegerifchen Feindſe— 


Berlin entpöltert fi. 


Durch den von drei Millionen 
Menſchen bevölkerten Niefenbezirt, 
der fich Berlin nennt, geht ein einheit- 
fiher Zug — das alte Berlin entböl- 
tert fi. ES flieht immer weiter Hin- 
aus in die Vororte, die fi im Süden 
und Weiten zu gewaltigen Stäbten 
zufammenballen, die auch jchon im 
Dften Neigung zurStäbtebildung ver- 
rathen. Wir (oder unfere Nachlom- 
men) — fchreibt ein bortiges Blatt — 
merben’3 noch erleben, daß Dur 
die veröbeten Straßen der Eity von 
' Berlin wie in London nachts nur der 
Mächter zieht, der die Sicherheit der 
Gemölbe prüft, und deſſen Blid an 
dunfeln, von feinem Licht erhellten 
Wenfterfcheiben entlang gleitet. In den 
Iagen, mo die Menfchheit umzieht, 
am Dftober- und am Mpriltermin, 
wird einem diefe Erjcheinung befon- 
der3 deutlich vor Augen geführt. Da 
fieht man vom Mittelpunft der Stadt 
aus, wie fich alles dahin wendet, mo 
Licht und Luft noch verhältnigmäßig 
| billig zu haben find; den umgefehrten 
Wea in das Innere der Steinmüjte 
Thlagen verhältnigmäßig menige ein. 
Der Umzug in Berlin hatte diesmal 
einen ganz gewaltigen Umfang ange- 
nommen. I\n den Tagen vom 28. 
September bis zum 3. Dftober waren 
alle Möbelmagen Berlins vermiethet. 
Der Umzug verurfaht Straßenito- 
dungen, befonders in den an Bahnbo- 
fen gelegenen Straßen; er bringt die 
Kutfcher, Die 
und andere großftädtiiche Engpäſſe 
überfchreiten müffen, zur Werzmeif- 
lung. Der Umzug ruft Verwirrung 
und Schreden in Boft- und Polizei: 
bureaus hervor, wo Taufende bon 
Adrefjen umgearbeitet werden müffen. 
Zum luftigen und erheiternden 
Drama geitaltet er fi nur für Kin 
der, bejonder3 in Berlin = Nord und 
Berlin - Dit. Sie fahren auf den 
hochgepadten Möbelmwagen der Eltern 
durch fremde Straßen, die für fie eine 
neue Melt find; fie jchliegen im Hof 
der Wohnung neue Bekanntfchaften, 


für fie tft alles an der alten Wohnung ! 
„Iheußlich”“, und in der neuen Woh: j 


nung ijt alles „munderfchön” — die 
Eltern denfen meniger optimijtifch. 
In den vornehmen Quartieren im We- 
jten merft man den Umzug meniger; 
alles vollzieht fich dort mit der. Ruhe, 
melche Standesbemwußtfein und ein ge= 
füllter Geldbeutel demSterblichen ver: 
leifen. 

Uber im Zentrum, im Norden und 
Diten ift e8 anderd. Da mimmelte e3 
in diefen Tagen unter den bdunfeln 
Portalen der Höfe; da jtanden Haus- 
geräthe, Spiegel und Schränfe im 
Ylur und auf dem Bürgerfteig, da Iu- 
den Kanapees mitten im Hof behaglich 
zum GSiten ein. Das fchöne Herbft- 
metter, das diesmal herrjchte, gab dem 
ganzen Trubel noch eine freundliche 
Stimmung. Früh um 6 Uhr rückte 
Thon die fchmere Artillerie des lIm- 
zug3 an, die gewaltigen Möbelwagen, 
die ganze Wohnungseinrichtungen in 
ihrem Riefenbauche verfchlingen. Als 
leichteres Feldaefhüb kamen die nach 
allen Seiten offenen Planmwagen, die 
hochgepadt mit Betten, Geräth und al- 
lem möglichen, doch noch einen rafchen 
ZIrab dur das Gewühl einfchlagen 
können. Wie ſchwere Mörſer raſſeln 
ſogar bepackte Brauerwagen heran, die 
in dieſen Tagen die mobile Armee des 
Umzugs vornehmen müſſen. Endlich 
kommt noch der gemeine Troß der 
Kohlenwagen, der Handwagen, der 
Obſtwagen, alles was nur ein Rad 
trägt, und was in dieſen Tagen ſei— 
nem Beſitzer Geld eintragen muß. Die 
Tirailleure des Umzugsheeres bilden 
die ängſtlichen Geſtalten, die daneben 
marſchiren, die eine Lampe in der 
Hand halten, auf die ſie ſtarr, wie 
hypnotiſirt, den Blick richten, die 
Dienſtmädchen, die in eine Droſchke 


den Potsdamer Platz 


© 


— 19e 


Berlihmtes Aurora Betttuchzeug, 

9.4 Breite, gebleiht. Spez. Diens- 

„tag zu 190 die Yd. Auf 11 Yps. 
für jeden Käufer befchräntt. 
Erfter Floor, füdlic. 


ALTEM 


RE 
RE 
oA 


BE: % 


Glove:&Ertras 


Biarriß Damen-Handſchu— 
ghe, mit geſchloſſ. Handgelenk, 
 jehr dauerhaft für jeden Ge: 


= brauch, jchwar;, 1 00 
+ 


WE weiß u. farbig, 


ollene Baby Mit: 
tens, weiß und far: 
big, gute Schivere, 
— speziell zu 25e. 
*  Meinjeid. Handihuhe, Kill: 
bogen-Länge, Mousquetaire— 
Handgelenk, beſte 1 00 
Größen, dopp. Fingerſpitzen, 
Kayſer's ſchwarze Caſhmere Handſchu— 
he, faney Seidefutter, 500 25 
und Al 
Kinder-Glace-Mittens, Pel3:Top, wars 
mS twollenes Futter, alle Grö— 50 
ßen, 750 und c 


* 


Unterzeug 


Beſichtigt dieſe ſchweren fließgefüt— 
terten Leibchen und Beinkleider, in 
ſilbergrau und Ecru, ſehr weich und 
warm und ein ſpez. Bar— 25 
gain zu 5c 

Union Suits, ſchwer fließge— 
füttert, Eeru und Natural, 
werth 75e, ſpez. 500. 

Superweight Unterzeug, ſowie 
ſchweres egyptiſches ſeidegefließtes, — 
Natural und Eeru, — gute 35e 
50e-Werthe, 

Leibchen und Beinkleider, theils 
Wolle, Jerſey-gerippt, ſowie ſchwere 


fließgefütterte egypt. Baum: 30€ 


wolle, T5c-Werthe, 
Union Zuits, ertra jehiwer, Sei— 
de fließgefüttert, $1.50-Werthe, 
jpeziell Dienftag, 


I 95€ 


Diejer Cont 10.75 


Wir zeigen in diefer Abbildung einen Eoat, der fofort in Gunft fam, 


einfach jeiner ciaenen Vorzüge megen. 


Er jtellt einen vollen eleganten 


Erfeft von außen dar und tft in der Innenfeite prachtvoll ausgearbeitet 


Dieier Cont 10.75 


Defen und Nanges 


Art Laurel Bafe Burner, hochfeinite Sorte 


Heizöfen in 


der Koniteuftion, dem Ausjehen, der Heiz-Rapazität und im 


Sparen beim Heizmaterial; voll Nidel bejchla- 


gen, fpez iell 


25.98 


Bright Ringgold Baſe⸗Brenner, ſchwereFeuerung 


perfette 


Doppelroft für Kohlen oder Hol3, 
tolle Nidelbeihläge, zu 
große Auswahl von 
Muſtern und Größen, aufivärt3 von- 
Nr. 8 Dearborn Caft 
Range, mit Doppelroft 
für Kohlen oder Holz, 
jchs 8-z301.Dedel, voll 
Nidel 


.45 


6beil? Gardinenſtre— 
cker, Center Brace und 


Oak Heizöfen, 


Nickelbeſchläge, 
Thee⸗ 1 
Shelves, 


Nidel: 

Pins 
Biſſell's 

Carpet⸗ 


Sweepers, 


Gas Heizöfen, Eiſen— 
Paje undzop, Alumis 
nium bronzirt, mor= 

. 


ge Boden, 


2e 


* 6zöll. Ofen— 
rohrringe, 


zweiter Güte gepackt werden, und die 


den beſten Spiegel und den Apoll von 
Belvedere im Arme halten — ein 
Garde- Unteroffizier wäre ihnen ſicher 
lieber.. . . Abends iſt glücklich alles 
vorüber, und jeder ſeufzt bei kaltem 
Abendbrot und den eben aufgeſchlage— 
nen Betten: „Gott ſei Dank!“ 

Die Maſſenflucht wendet ſich beſon— 
ders nach den weſtlichen Vororten, die 


denen die Wohnungen ja auch that— 
ſächlich moderner und praktiſcher ein— 


Hei Duhenden. 


ligkeiten, ſo werde die Folge ſein wie 


bei dem berühmten Kampf der Katzen 
in Kilkenny, von denen zuletzt nur die 
Schwänze übrig blieben. 

„Engländer und Deutſche“ — ſo 
ſchließt die Abhandlung — „haben ſich 
in der Schlacht nie feindlich gegen— 
übergeſtanden. Als in Europa bie 
dunkelſten Zeiten angebrochen waren 
und es unter der eiſernen Ferſe eines 
allmächtigen Deſpotenthums lag, ha⸗ 
ben England und Deutſchland feſt zu⸗ 
ſammengehalten und zuſammen jenen 
großen Schlag ausgeführt, ber ben 
friegerifchen Koloß niedermarf unb 
ber gebilbeten Melt ein halbes Jahr⸗ 
hundert de3 Friedens und bes Yort- 
ſchritts gab.“ 

Das ſind muthige Aeußerungen ei⸗ 
nes Mannes, der ſich nichi ſcheut, den 
immer wieder aufziſchenden Schlangen 
den Kopf zu zertreien. Deuiſchland 
iſt Sir Alfred Turner entſchieden 
Dank ſchuldig. 

— —ñ—— — 


— Mai verfehr: oft mit einem uns 
bon. 


ter denſelben Formen noch lang 


und die ee an TR nel 


&eit vielen, vielen Jahren, in 
Dugenden von Familien war 
und ik 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger 
Brustther 


Die alte suverläßige Kur gegen 


Kals und 
Lungen ‚Leiden. 


©r wärmt, be 
kuriet. t, berubigt, erquidt, 


ur in Original Packeten, 


1 noch immer fehr beliebt find, und in | 
a 


nen bint 
han bie. 


| gerichtet find ala im Stadtinnern. In 
welchem Maße ſich diefes entoöltert, 
lehren einige Zahlen. Die vier älte— 
ſten Stadttheile der eigentlichenReichs— 
| hauptftadt (die nach der Zählung vom 

1. Dezember 1905 2,035,000 Einmoh- 

ner zählt) find Berlin, Köln, TFried- 
| richömerder, Dorotheenjtadt. In die— 
' fen vier wohnten im Jahre 1880 ge- 
gen 65,000 Berjonen, 1890 57,000; 
etwa 40,000. Einen 
durch fein geräufchnolles Leben ſehr 
befannten Stabttheil, die Tyriedrich- 
ftadt (zu unterfeheiden von 7Fried- 
richöwerder!) bewohnen nur 50,000 
Einwohner. Alles zieht nach den Vor- 
orten hinaus, verläßt die dunfeln und 
alterthiimlihen Stadtwohnungen, die 
immer mehr abaebrocdhen werden. 
Ahre Erben find die Gejchäftshäufer. 
Man kann jagen, heute gehört dem&e- 
fchäftspalaft aroßen Stils das ganze 
Innere von Berlin, vom Potsdamer 
bi3 zum Mlerander =» Plaf. Da wird 
unaufhörlih gebaut, niedergeriifen 
und erweitert; rreue Wohnhäufer mer 
den aber dort faft nie mehr errichtet. 
Große Kaufhäufer mit Riejenfenitern, 
breiten Ihormegen und womöglich 
mit Paflage find das deal. Das Ge- 
ſchäftshaus iſt hier der rückſichtsloſe 
Tyrann; es hat nicht bloß das Wohn⸗ 
haus weggefegt, auch Theater, Reſtau— 
rants, Cafes, die dafür in den Vor— 
orten um ſo üppiger aufblühen. Mit 
dieſer Rückſichtsloſigkeit drückt es die 
Loſung des neuen Berlins aus: „Ber: 
diene erſt, und dann genieße!“ Nur 
eines hält dem Geſchäftspalaſt im In— 
nern der Stadt ſtand: das Holel. 
Neue Hotels, für Luxusbedürfniſſe be— 
rechnet, entſtehen immerfort, in der 
Nähe des Potsdamer Platzes zwei, 
am Pariſer Platz eins, in der Fried- 
richſtraße eins. Am Potsdamer Platz 
vollziehen ſich unter Schutt und Trüm⸗ 
mern, die der Bau ber Untergrund⸗ 
bahn aufmirft, die Geburtämehen des 
neueften Berlins. Wer die Paläfte 
feben wird, bie bier in fünf en 
fteben werben, und eleftrifch unter ih- 
auft,: der wird faum- noch 

* 


jetzt nur noch 


Verbrennung, 


c feln, ladirt, c 


Domeltic- 


en Qäufer 


Ranjom 8 
18.50 

2 fx 
2.65 
Regal OelHeizöfen 
folider Meifing Oel: 


bebälter, Bat. Tot 
Stop, voll Nidelbe 


ihläge, ' a3 [4 


zu 
American 

Ofenrohr— 3 

ſtlappen, oc 


Stabl Feuerichau: 


Schwarz 
und 


6>3Öll. mei. 


153Öllige 
163öllige 
173öllige 
183Öllige 
19zöllige 
203Öllige 
213Öllige 
223öllige 


morgen zu, 
Ruif. Fiien Ofens 
rohr, 6-3öll. 28 Zoll 


lang, zu, die 2 

Länge, sc 
Kobleneimer, ertra 

ichwerer Re-enforced 


de 
4c 


ladirtt, . 
E⸗g flüſſige 
Ofenwichſe 


eine wirkliche Eiſenbahn quer über 
den Platz ging, vor der ein Beamter 
mit der Glocke herlief und das Publi— 
kum warnte — eine richtige Klingel— 
bahn mitten in Berlin. 
— ⸗ 
Der Schlick'ſche Schiff stkreiſel. 


Die ſchon mehrfach erwähnte Erfin— 
dung des Konſuls Schlick, Direktors 
des Germaniſchen Lloyd, beſtand die— 
ſer Tage in der Nordſee bei guter 
Briſe eine erneute Probe. Der Vulkan 
in Stettin hat den Kreiſel im Auf— 
trage der Hamburg-Amerika-Linie 
nach den Schlick'ſchen Plänen herge— 
jtellt,morauf er dem von der genannten 
Linie zu Berfuchszweden erworbenen 
alten Torpedoboot I. 9. 2, dem jei- 
gen „Seebär”, eingebaut wurde. Seit- 
dem hat der Geebär fchon im Ham= 
burger Hafen und draußen auf ber 
Elbe mehrere Fahrten ausgeführt, wo= 
bei indejjen wegen ungenügenden See- 
gang3 das Schiff entweder nur 
geringfügige Schlingerbemequngen 
machte oder auf fünftlichem Wege in 
folhe Bewegungen verjeßt merben 
mußte. Am Mittwoch aber mehte e8 
beim fünften Elbfeuerfchiff — das ift 
eigentlih fchon die Nordfee — mit 
fünf Meter Gefchwindigfeit in ber 
Sekunde, und’ als der Seebär jeitlich 
zu den beranrollenden Wellen gelegt 
morden war, rollte er dann auch. jofort 
in Neigungsmwinteln. biß zu 9 Grad. 
Kurz, nachdem der Kreifel durch die 
Zurbinendämpfe angetrieben mar, 
verminderte fi fchon der Neigungs- 
mwinfel und ging jchlieklich bis auf 2 
und 1 Grad zurüd, was praftifäh fo- 
viel bebeutet wie den Wegfall der Jo- 
genannten. Schlingerbewegungen. 

Hat die Technik erft einmal eine Er- 
findung vom Papier in die Praris 
übertragen, dann fohreitet fie in der 
Regel chnell voran, und fo wird e3 
am Ende gar fo lange nicht dauern, 
bis das winzige Kinberfpielzeug, der 
Kreifel, in’3 Große übertragen, in fei- 


ner Leiftungsfähigteit gefteigert, jich, 


au im Bauche 
befindet, die. jo 


unjerer Ogeanriefen 
alti— er 


Bargains zu 


Plumes, 8 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 810 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 


Mogen | ben. 


und gefchneidert. rn jeder Hinficht 
bietet er die aleichen Vorzüglichkeiten. 
E3 ijt ein fenfationeellt Bargain zu 
dem Breife von 10.75. 


Die Stoffe beitehen aus rei- 
hen Kerieys, in ichwarz und 
farbig, Bady und Aermel mit 
pradtvollem Satin Ducheife 
gefüttert, Scide Braid bejest, 
Grösen 34 bis 46. 


Facon fomohl wie Arbeit find erjter 


oe. 10.75 


jeder 
Beziehung, 

Schr elegante Tailorzmade Zuits, f'ch 
graues Maid, jchlichte Cheviot3 und das 
neue farrirte Broadcloth, Prince Chap und 
Goat und mit pajiendem Rüden, jatinge- 
füttert, mit ffcy Maited Style Stirt. Die 
beite Arbeit und Pajjen; jpeziels 51 — 
ler Preis morgen, 8 9 

85 Walking Skirt zu 3.08 Zwei ganz 
neue Styles in ſchwarz, blauem Panama 
und reinwoll. Cheviot, geſchmackvoll hän— 
gend, abſolut Tailor-made, 9 Gore, Bor— 
plaited Front und Seiten und Strap⸗be⸗ 
ſetzt, hübſch finiſhed und tadellos paſſend, 
kommen in Längen von 36 bis 43. Dieſe 


5-Stirts ſind unübertreffliche 3 
—* .98 


Wilton Velvet Rugs, 912 


Tapeten 


15e Sorte, 
per Rolle, Tec 


Gefirnikte Gold-Tapeten, roth, 
grün, braun u. blau, ioth. bis 20c 
die Rolle, für Ehzimmer, Läden, 
Hallen — per Rolle 70. 

Ein 10c Badet vd. beitem Kletiter 
mit jedem 50c-Einfauf oder mehr. 


Porzellan und Glas 


Dinner Set3 bon frangzöfifchen Bor: E 
zellan, 100 Stüde, in Linoges,f 
Frankreich, gemacht, mit hübſchen 
roſa und blauen Vergißmeinnicht be— 
malt, — ein $19.95= 

Set für 

nur 


Dünn geblaſene I 
Waſſergläſer, grie·· 
chiicher SternEnt- B 
wurf,  80c 
Dutzend werth. — 


das Stück Ze ir 


für 
Hübjche Bleided Nardinteres und Pes 
deſtal, 6zöll. Jardiniere u. 8zöll. Pedeſtal, 
wth. 50, einer der größten Jar: pm 
dinieresWerthe in Chicago, für 25c 


Verkauf von Bellzeng 


Spez. Offerte einer großen Anzahl 
begehrenswerther 10:4 baummollen. 
fließgefütterter DBlantet3 in weiß, 
grau oder lohfarbig, Diens- >39 
tag, per Paar, oO. c 

Extra Sorte 11X4 baummoll. flieh- 
gefütt. Blanfets, grau, weiß od. loh: 
farb., Shell:Rand, per Raar 8öe, 

12:4 ertra jchwere Twilled Blankets, ſil— 
berarmı mit Fancy Borders, uw 
das Paar, «Bo 

11:4 wollegemiſchte Blankets, weiß oder 
grau, mit Seideband eingefaßt, 3 28 

+) 


das Paar 
11:4 California lammtollene Blankets, 
rm 
2:20 


weiß, iherlah und ſancy Plaids, 
beitem Xiding, 


das Ruar, 
= 
Y5C 


1.00 


gefüllt mit 
m 


1.50 


werth 8.75 das Baar, 


Syedersfiffen, mit 
jedes, 


Bettdeden, jchönfte Farben, bes 
franft oder jchlicht, nur 

Komforters, ertra große Size, 
beiter weißer Earded Watte, beide 
Seiten gebllimt, 


—— 


Nugs und Teppiche 


Fuß, neue 1906—7 Entwürfe f. 


Rarlor3, feine 
Schattirungen 


twth. $25, 


17.75 & 


Royal Wilton NRugs, 
9 bei 12 Fuß, boch- 
feine Standard FFa- 


brifate, 


neue 


Ent— 


mwäürfe, $37.00 Werth, 


jest für 
nur 


29.00 . 


Brufiels Rugs, volfftänd. Sortiment zur Auswahl in jo Wi 


wohlbefannten 


lang. 


3.59 
3.99 


> Werthe, 

Werthe, 
$5 Werthe, 4.59 
$9 Werthe, 5.29 
Werthe, 6.89 
Werthe, 7.89 
Werthe, 8.99 
Werthe, 9.99 


Ingrain Carvet, 
ihwerre Union 
QDual., ® 
nee” BIC 
Muſter, 


$11 
$12 
$15 


| ein ganz neues Zeitalter an, ber See- 
gang wird zur Landjtraße, die Cee- 
| frantheit macht der Geegefundheit 
endgiltig Plag. Wären die fatalen 
Schlingerbewegungen nicht, To lebte 
man fchon heute auf 'unfern größten 
Schiffen wie in einem vornehmen Ho- 
tel des feften Landes mit „Ausficht auf 
die offene See“; nur das Schlingern 
führt uns mitunter zu Gemüthe, daß 
e3 doch fein Hotel, jondern eben ein 
Schiff ift, mit dem wir reifen, und 
daß Waffer feine Balken hat. Aber 
in Zutunft — Doc halt! Da führt 
ung die Phantafie am Ende doch zu 
weit: der Kreifel hebt nur die feitli- 
chen Bewegungen des Fahrzeuges, das 
„Rollen“, auf, nicht aber das majeftä- 
tifche Auf und Nieder. des Schiffes 
mit Hed und Bug, das fogenannte 
Stampfen. 

Immerhin: ſchon die Beſeitigung 
des Rollens wäre hoher Gewinn, heißt 
es doch, daß gerade das Rollen der 
Erzeuger der Seekrankheit ſei. Viel— 
leicht iſt es erſt dem Kreiſel vorbehal- 
ten, eine allgemeine Abwanderung der 
Binnenlandsmenſchheit auf die See 
herbeizuführen; fürchten ſich doch heute 
noch immer Ungezählte dermaßen vor 
dem „bischen Seekrankheit“, daß fie 
nur in dringenden Fällen, ſchon vorher 
halbtodt, an Bord gehen. Sollte es 
endlich gelingen, die Erfindung auch 
für die Marine nutzbar zu machen, ſo 
ergäben ſich auch für die Kriegskunſt 
zur See mannigfache Vortheile, man 
denke nur an das Richten der Geſchütze, 
das mejentlich ficherer werben müßte, 
menn das Schiff in der See möglichit 
ruhig ftände. Wie man hört, beabfich- 
tigt das Reichdmarineamt, den Appa- 
tat in ein Zorpebobont einbauen zu 
laffen, und dann eigene Verfuche an- 
zuftellen. 


—— — — — 
um Sranfenbett der rujfifchen 
Rente. 


Dad Montagsblatt „Smwoboda i 
Schisn“ bringt folgende Szene am 
Krantenbett der ruffiichen Rente: Wie 
ift der Puls? fragte der Doktor nadj- 
bentlih. — 694. — Schlimm... fo- 
fort. — Der Doktor 


Yabrifaten 
Smith's; Ix12 FR, $16.50:Werth, 10.98; 9x 
104 5., $12:MWerth, 9.98; 6x9 F. 810-Werth, 


vegann zu jhrei= 


vie Firth's, Sanford's oder Ü 
6.98 5 
I». a 


Bromley’3s Smyrna Rugs, feine Aute od. Baumwolle, jon= WE 
dern fchwere reinmwoll. Smyrna Rugs, zuverläffiges Bromley J 
Fabrikat, fchöne Auswahl feiner oriental. Mufter: \ 
4x7 F, $6-Werth, 3.98 

Brurfjel3 Carpet, Odds und Ends und aufgegebene 39€ 
Mufter der regul. 7Oc und 80c Sorte, oe A 


21xX42301., with. 1.50, 78c R 


Deltuch 
Unterlag,. 
Mietalls - 
Einfaj» 
fung, 


Ofen 
einſchl. 
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Linoleum, extra 
Ware dauerbafte 
utal., 


*37c 


Duadrats 
Yard, 


YUur für Herren! 


ty 0, SCIENE — 
k 


F 
N 


Denn in Chicago, befudden Sie bie 


Gullerie der Wiſenſchaſten 


344 5. STATESTR. CHICAGO, ILL. 

—— ——— su . ‚ 
en &ie die Wunder de no ea 

— * die Wunder des — — Drgas 


Sehen Sie die Wunder des Kerbe 
u = “ B. die Wunder der —e— 


ma! 
en Ge⸗ 


— 


Bernen Sie die Gefchichte des Menidhen 
Wiege Bis zum ⸗ — 


Ungeheuerlichteiten u. Mißbildungen der Natur. 
Geöffnet täglih Yan 9 Ufer Morgens bi3 12 


adt3. 
Nr. 4 ©. Etaie Str., Chicago, YU. 
Berlangen Sie an der Thür ein verlasse Bud 


Alles frei 


Kommen Sie Beute! 
Bafen*? 


ber Berfon 0,3 — Bäuerlicher Landbe= 
fig 0,02 — Berbefferung der Lage der 
Yabrifarbeiter (in Pulvern) 0,01 — 
Selbftverwaltung (in Oblaten) 0,001 
— Feldtriegsgerichte 50,0 — Dr. P. 
Stol.... (meiter: unleferlih). — In 
ber Apothefe überfah man anfangs die 
legte Zeile, doch leiftete das Iräntlein 
ausgezeichnete Dienite, die Kräfte der 
Kranten nahmen fofort zu. Nach ei— 
ner halben Stunde bemerfte man das 
Verfehen, die Mirtur wurde voneuem 
angefertigt und der Kranfen eingege- 
ben. Sofort verfchlimmerte ich der 
Zuftand der Kranten, und fie begann 
wieder zu phantaſiren .. Ich falle 
falle... bt iR —* Zuſtand 
ernſt, dem Auge traut man ni 

— daß eine —— > 
tig fein werde. ___. 
ee 





